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ßabinektsumbildung in Rom
Graf Ciano ikalieniſcher Außenminiſter Huvich verabſchiedet Muſſolini behält immer

noch vier Miniſterien Großer Diplomatenſchub in Ausſicht
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 10. Juni. Durch einen Erlaß des italieniſchen Königs wurde am Dienstag

abend in Rotn eine Umbildung des Kabinetts vollzogen, die eine Neubeſetzung des Außen

miniſteriums der Miniſterien für Korporationen, für die Kolonien und ſchließ

lich des Propaganda miniſteriums zur Folge hat.
Der Schwiegerſohn Muſſolinis, Graf Galezzo Cia m o der bisher das Propaganda

Miniſterium leitete und erſt kürzlich vom abeſſiniſchen Kriegsſchauplatz zurückgekehrt war,

übernimmt das Außenminiſterium, das bisher von Duce perſönlich geleitet wurde. Der bis

herige Unterſtaatsſekretär S v ich hat ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, das vom König

genehmigt wurde.

Als Muſſolini den italieniſchen König zum
Kaiſer von Abeſſinien ausrief, erhielt der
Duce den Titel Erſter Kanzler des
römiſchen Jmperiums“ Man rechnete
damit wie wir bereits berichteten daß
Muſſolini aus der Stellung eines Miniſter
präſidenten herausgehoben werden ſollte, zu
mindeſt ſollte er die von ihm perſönlich ver
walteten Miniſterien abgeben.

Zu einem Teil iſt dies nunmehr auch ge
ſhehen, indem Muſſolini drei Miniſterien ab
gibt, wenn er auch vier weitere darunter
die Wehrm.iniſterien und das Miniſte
rium des Jn nern behält.

Muſſolini behält alſo nach ſeinem Verzicht
auf drei Portefeuilles noch immer vier Mini
n neben dem Miniſterpräſidenten in ſeinen
änden.

Außer Graf Ciano, der das Außen
miniſterium. übernimmt, erhalten der bis
herige Staatsſekretär im Korporations
miniſterim, Lantini die Leitung desMiniſteriums als Miniſter, der Staatsſekretär
Leſſona wird Kolonialminiſter, Staats
ſekretär Alf iſer i Propagandaminiſter. Zum
Unterſtaatsſekretär im Außenminiſterium würde

für den zur arten Suvich der bisherige
Botſchafter in Warſchau, Baſtian i. ernannt

Muſſolini hat an Suvich für ſeine
vierjährige Mitarbeit ein Handſchreiben ge
richtet und ihm einen hohen Vertrauensauf

trag vorbehalten.
Die Kabinettsumbildung ſtellt nach Anſicht

diplomatiſcher Beobachter gleichzeitig den Auf

takt zu einem umfangreichen Wechſel in den
diplomatiſchen Auslandsvertre-
tungen Jtaliens dar. Möglicherweiſe wird
in dieſem Rahmen Suvich einen wichtigen Aus
landspoſten erhalten.

Mittelmeer
nicht mehr ſicher genug

PDrahtbericht unseres Korrespondenten

UPp London, 10. Juni. Der ſüdafrikaniſche
Verteidigungsminiſter Pirow, der in London
eingetroffen iſt, führte im Laufe des Tages
bereits mit dem Miniſter für die Dominien,
Malkcolm MacDsnald und mit Mini
ſter präſident Baldwin längere Unter
redungen, die ſich mit der Frage der Be
feſtigung Kapſtadts und der Errichtung
eines neuen Flottenſtützpunktes beſchäftigten.
Man glaubt, daß Pirow ganz konkrete Pläne
für die Schaffung dieſes „ſüdafrikaniſchen
Singapore“ mitgebracht habe, um einen Erſatz
für die gefährdete Mittelmeerlinie zu ſchaffen.

Er verkrägt nicht die Wahrheit
Ein neuer feldzug laquarcdlios gegen den Antisemitismus

New York, 10. Juni. New Yorks ſatt
ſam bekannter jüdiſcher Oberbürgermeiſter
Laguardia bereitet einen neuen Feldzug gegen
den Antiſemitismus vor. Sein Zorn richtet
ſich diesmal gegen Robert Edmondſon, einen
New orker Druckereibeſitzer, gegen den er

„die Juden haben uns bekrogen“
Unser Korresponclentf fährt durch das Palästind-Aufruhrgebijet

Drahtibericht unseres Korrespondenten
UP. Haifa, 10. Juni. Unſer Korreſpon

dent, der ſoeben von einer Rundreiſe durch
die Hauptunruhegebiete Paläſtinas zurück
kehrte, ſchildert die dort herrſchenden Zuſtände

als am eheſten vergleichbar mit den Kriegs
derhältniſſen zur Zeit des britiſchen Ein
narſches in Paläſtina im Jahre 1917. Nacht
für Nacht kommt es in der Nähe der arabiſchen

Dörfer zu Schießereien zwiſchen Poli
jei und Militärpatrouilken und
Arabern
und mit großem militäriſchen Aufwand
urchgeführte Säuberungsaktion im Bergland
e praktiſch ohne Wirkung, denn kaum ſeien
d Fruppen wieder abgegogen, ſo ſetzten ſich
n Araber erneut im Hügelgelände feſt, um
a Einbruch der Dunkelheit wieder die von

Militär eskortierten Wagenzüge unter Feuer
n nehmen. Jn zahlreichen Tälern des Berg
m ſah unſer Korreſpondent Feldlager der
tiſchen Truppen, von denen aus in regel

ißigem Abſtand mit Maſchinengewehren und
An arvarat ausgerüſtete Laſtkraftwagen

atrouillen die Umgegend durchſtreiſten.

Ein jüdiſcher Siedler in Meggido bei
Haifa berichtete dem Korreſpondenten, daß
die landwirtſchaftliche Arbeit in einer Reihe
von jüdiſchen Kolonien ſich nicht mehr im not
wendigen Umfange durchführen laſſe, weil die
Siedler dauernd zur Verteidigung gegen ara
biſche Angriffe bereit ſein müßten.

Als Vertreter der anderen Seite umriß ein
Araber in einem an der Straße Jeruſalem
Haifa liegenden Dorf den arabiſchen Stand
punkt mit den Worten:

„Wir haben die Juden anfangs gern ins
Land kommen ſehen, weil ſie uns Arbeit
und damit Nutzen gaben. Seit ſie aber
den Boykott gegen uns begonnen haben,
wollen wir es nicht länger dulden, daß ſie

uns unſer Land wegkaufen.“

Auch die letzten 24 Stunden haben wieder
eine große Zahl von Schießereien und Bomben
anſchlägen gebracht. Durch Schüſſe der Polizei
wurde ein Araber tödlich verletzt.

Brandſtiftungen auf den kurz vor
der Ernte ſtehenden Getreidefeldern nehmen
immer mehr überhand und richten großen
Schaden an.

Klage eingereicht hat wegen verbrecheriſcher
Verleumdung und Aufreizung zu öffentlichem
Aufruhr.

Edmondſon begann im Jahre 1934 ju den
feindliche Schriften herzuſtellen, in
denen er einflußreiche jüdiſche Politiker an
griff und ihre Machenſchaften enthüllte. Seine
Schriften ſollen in etwa 5 Millionen Exem
plaren in Amerika verbreitet ſein. Die kürz
lichen Enthüllungen über die Schwarze
Legion in Detroit, über die wir berichteten,
bezeichnet Edmondſon als „ein von Juden
erſonnenes Machwerk, um die Auf-
merkſamkeit der Oeffentlichkeit von der kommu-
niſtiſchen Wühlarbeit abzulenken“.

Jn der Annahme. daß ſich der Beſchuldigte
auf das Rede und Preſſefreiheitsgeſetz berufen
wird, das ſogar Kommuniſten geſtattet, gegen
die Regierung der Vereinigten Staaten Brand
reden zu halten, hat Laguardia bekannt
gegeben, daß er beabſichtigt. auf einen im
Jahre 1732 entſchiedenen Präzedenzfall von
Raſſenſchmähung zurückzugreifen.

Dieſer neue Feldzug des Juden Laguardia
ſeine unrühmliche Rolle bei den Verhand

lungen gegen die Schänder der „Bremen“
Flagge iſt noch nicht vergeſſen zeigt wieder
in aller Deutlichkeit die Fratze des inter
nationalen Judentums. Mit echt jüdiſcher
Raffineſſe wird ein verſtaubtes Aktenſtück aus
einem dunklen Archiv ans Tageslicht be
fördert, deſſen Echtheit wahrſcheinlich heute
nicht mehr geprüft werden kann, um damit
eine Beweisführung der Beſtrafung von
Rafſenſchmähung antreten zu können.
Wenn der Jude Laguardia ſich dazu auf
ſchwingt, eine Raſſenſchmähung beſtrafen zu
laſſen, ſo ſollte er zunächſt das Verfahren
gegen ſich ſelbſt anſtrengen; denn es
dürfte ihm nicht unbekannt ſein, daß gerade er
ſelbſt ſich der wüſteſten Beſchimpfungen und
Schmähungen gegen eine andere Raſſe ſchuldig
gemacht hat. Für New Yorks Oberbürger
meiſter ſcheint aber nur das auserwählte Volk
ſich des Schutzes des Geſetzes zu erfreuen.

Katholiken beſchoſſen
Wieder Ausſchreitungen in Jrland.

Belfaſt, 10. Juni. Während des Wochen
endes kam es, wie jetzt erſt bekannt wird, in
Fintona (Grafſchaft Tyrone) zu ſchweren
katholikenfeindlichen Ausſchreitungen.

Eine Gruppe junger Männer aus Belfaſt
zog lärmend durch die Straßen. Dabei wurden
mehrere junge Ktaholiken angegriffen. Sie
flüchteten in eine alte Mühle, die umzingelt
würde. Kürz darauf fielen mehrere Schüſſe.
Die Polizei verhaftete 2 Männer und eine
Frau, bei der in der Handtaſche ein Revolver
gefunden wurde, aus dem kurz vorher ge
ſchoſſen worden war. Vor dem Polizeirevier
ſammelte ſich eine größere Menſchenmenge, die
ſtürmiſch die Freilaſſung der drei Verhafteten
verlangte.

Später fand in Fintona eine, öffentliche
Verſammlung ſtatt, in der der Gewertkſchafts
führer Moore aus Belfaſt aufforderte,
weder Katholiken zu beſchäftigen, noch bei
katholiſchen Kaufleuten zu kaufen. Auch die
Grundſtücksverkäufe an Katholiken müßten
eingeſtellt werden, da in Belfaſt ſchon zwei
katholiſche Kirchen gebaut wurden. Allerdings,
ſo fügte der Redner einſchränkend hinzu, wiſſe
man nicht, ob dieſe Kirchen jemals fertig
würden.

Phönix Juden verhaftet
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Warſchau, 10. Juni. Jm Zuſammen
hang mit der Phönix- Affäre ſind am
Dienstag auf Anordnung der polniſchen
Finanzbehörde zahlreiche Verhaftungen
unter dem Perſonal der polniſchen Filialen
der Phönix- Geſellſchaft vorgenommen worden.
Es wurden in Krakau und Warſchau zu
ſammen acht Perſonen verhaftet, dar
unter zwei Rechtsanwälte, die Rechtsberater
der Geſellſchaft Gut mann und Bas-
ler Die anderen ſechs verhafteten Per
ſonen ſind Angeſtellte der Geſellſchaft und
zwar polniſche als auch öſterreichiſche Staats
angehörige.

Wegen Korruption wurden in War-
ſchau ein Angeſtellter des Verkehrsminiſte
riums, der Leiter des Verkehrsamtes und
einige Vorſtandsmitglieder des Zentralver-
bandes der Kraftverkehrsunternehmungen
verhaftet.

Die Zeugen marſchieren auf
Der Kattowitzer Hochverratsprozeß

Gleiwitz, 10. Juni. Jm Kattowitzer Hoch
verratsprozeß wurden geſtern weitere 30 An
geklagte vernommen. Die Ausſagen brachten im
allgemeinen nicht viel Neues.

Man hofft, heute mit dem Verhör der reſt
lichen Angeklagten zu Ende zu kommen. Da der
Donnerstag als Fronleichnamstag in Polen

geſetzlicher Feiertag iſt, ſchaltet er als Ver
handlungstag aus, ſo daß am Freitag die Ver
nehmung der Zeugen erfolgen dürfte.

Wehrminiſterium
mit ſtändigem Ausſchuß

Paris, 10. Juni. Jm Zuge einer gewiſſen
Regierungsreform, die ein engeres Zuſammen
arbeiten der für die Landesverteidi-
gung tätigen Miniſterien vorſteht, iſt vom
Miniſterpräſidenten veranlaßt worden. die
Arbeiten des Kriegsminiſteriumsdes Marine miniſteriums und des
Luftfahrt miniſteriums in Ueber
einſtimmung zu bringen. Mit der Zu-
ſammenlegung dieſes Reſſorts iſt der Miniſter
für Landesverteidigung, Daladier, beauf
tragt worden.

Es wird ein ſtändiger Ausſchuß für die
Landesverteidigung geſchaffen der unter
ſeinem Vorſitz den Kriegsmarineminiſter, den
Luftfahrtminiſter, Marſchall Pétain und die
Chefs der Generalſtäbe der Armee
und der Luftwaffe, wie den Chef des Admiral-
ſtabes umfaßt.



Empfang veim Fuhrer
Die Spitzen des VI. Jnternationalen Gemeinde

kongreſſes bei Adolf Hitler

Berlin, 10. Juni. Der Führer und
Reichskanzler empfing geſtern im Beiſein von
Reichsminiſter Dr. Frick das Präſidium und
die Delegationsführer des VI. Jnternationalen
Gemeindekongreſſes ſowie die Vorſitzenden und
Präſidenten des Deutſchen Gemeindetages.

An dem Empfang nahm u. a. von deutſcher
Seite Oberbürgermeiſter Dr. Weidemann-
Halle teil.

Der Präſident des Jnternationalen Ge
meindeverbandes G. Montague Harris
ſprach namens der ausländiſchen Kongreßteil
nehmer dem Führer den Dank dafür aus,
daß ſie Gelegenheit hätten, die Arbeit der
deutſchen Gemeinden und insbeſondere die
außerordentlich anſchauliche Ausſtellung Die
deutſche Gemeinde kennenzulernen.

Der Führer gab in feiner Erwiderung
unter Anerkennung der Arbeit des Jnternatio
nalen Gemeindeverbandes der Hoffnung Aus
druck, daß die ausländiſchen Kongreßteilnehmer
im Verlaufe des Kongreſſes in Berlin und
München einen möglichſt tiefen Einblick in die
Arbeit der deutſchen Gemeinden erhalten
mögen. Er richtete die Bitte an ſie, dieſe Ein
drücke und Erfahrungen in ihren Ländern
weiter zu vermitteln.

Der geſtrige zweite Kongreßtag ſelbſt war
ausgefüllt mit der Behandlung des erſten
Themas, das der 6. Tagung des Jnternatio
nalen Gemeindeverbandes geſtellt iſt: Bekämp
fung der Arbeitsloſigkeit durch die Gemeinden.
Den Generalbericht erſtattete der Stuttgarter
Oberbürgermeiſter Dr. Strölin.

Berlin, 10. Juni. Der Führer und Reichs
kanzler empfing am Dienstag den japaniſchen
Botſchafter Graf Muſhakoji, der ihm den
Dank Seiner Majeſtät des Kaiſers von Japan
für das kürzlich vom Führer dem japaniſchen

Kaiſerhaus geſtiftete Bild des Kaiſers Sag a
ein Werk der japaniſchen Kunſt des

14. Jahrhunderts überbrachte.
Ferner empfing der Führer und Reichskanzler den ägyptiſchen, Ccſandten Dr. Na

chat Paſcha, der den Dank des jungen
Königs und der ägyptiſchen Regierung für
die Beileidskundgebüngen Deutſchlands beim
Ableben König Fuads von Aegypten ausſprach.

Später empfing der Führer den afgha
niſchen Kriegsminiſter, Seine königliche Ho
heit Schah Mahmud, der ihm in Be
gleitung des afghaniſchen Geſandten Nawa z
Khan einen Beſuch abſtattete. Schah Mah
mud hat ſich auf ſeiner Europareiſe in Berlin
einer Operation unterzogen und weilt zur
Geneſung und zu Studienzwecken einige Zeit
in Deutſchland.

Seeckt bei König Eduard

x r 10. J d eand empfing am Dienstag die Mitgliedere r tagdes deutſchengliſchfrängö iegsgräber
ausſchuſſes. Von deutſcher Seite war u. a.
General von Seeckt, auf franzöſiſcher Gene
ral Guillaumat zugegen.

Zur Dienstag- Verhandlung im Bau
grübenunglücksprozeß in Berlin
waren 23 Zeugen geladen. Es handelt ſich da
bei wiederum, wie in der Vorwoche, um
Handwerker und Arbeiter, die in der Bau
grube gearbeitet haben. Jhre Vernehmung
ergab nichts Weſentliches. Die Verhandlung
wurde auf heute vertagt.

Leon Blums Sozialpolitit en
Die Gesefzentwörfe vor der Kommer Beratong Donnerstog

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 10. Juni. Die franzöſiſche Kam
mer trat am Dienstagnachmittag zu einer
kurzen Sitzung zuſammen, auf der Miniſter
präſident Léon Blum eine kurze Erklärung
über den Verlauf der Verhandlungen zur Be
endigung des Streiks abgab.

Sodann brachte Blum die von der Regie
rung ausgearbeiteten Geſetzentwürfe,
die vom Kabinett kurz vorher verabſchiedet
worden waren, ein und beantragte die Ein
ſetzung eines beſonderen Ausſchuſſes von
33 Abgeordneten zu ihrer Prüfung. Die Kam
mer ſoll ſich damit am Donnerstag be
faſſen, was von der Mehrheit angenommen
würde.

„Die von der franzöſiſchen Regierung ein
gebrachten Geſetzentwürfe enthalten im einzel
nen folgendes:

Der Entwurf über die Einführung der 40
Stundenwoche ſieht vor, daß dieſe
Neuerung ohne Herabſetzung der
Wochenlöhne erfolgt.

Der Entwurf über den bezahltenU rlaub ſieht in Jnduſtrie
einen Jahresurlaub von zwölf Arbeits
tagen vor und berückſichtigt die Ausdehnundieſer Maßnahmen auf die freien Berufe, auf
die Haushaltsangeſtellten und die landwirt
ſchaftlichen Arbeikter.

Der Geſetzentwurf über den Einheits
rahmentarif legt nicht nur die beiderſeitige
Bindung der Parteien, ſondern auch die Ver
mittlerrolle und die Schieds richter
ſtellung der Staatsgewalt feſt.

Ein vierter Geſetzentwurf ſieht vor, daß die
ehemaligen Frontkämpfer für ihre Ruhe

und Handel

erfolgen.

bezüge ſteuerfrei ſein ſollen, bis die von den
r ſeit langem gewünſchte Verſorgungskaſſe eingerichtet ſein wird, was noch
vor Ende des Jahres geſchehen ſoll.
Der fünfte Geſetzentwurf macht für die

kleinen ſtaatlichen Gehaltsempfänger die Kür
zung der Laval ſchen Notverord-
nungen rückgängig.

Die Regierung erwartet von dieſen erſten
Maßnahmen eine Stärkung der Kaufkraft der
Maſſen, eine Belebung der Wirtſchaft und ein
Anſteigen der Steuereingänge.

Der Streik dagegen konnte trotz der ge
troffenen Vereinbarüngen zu ſeiner Beendi
gung noch nicht eingedämmt werden.

Jn mehreren franzöſiſchen Hafen
ſt ädten hat er ſich ausgebreitet. So war am
Dienstag der Hafen von Dünkirchen
völlig geſperrt. Außerdem liegen in Dün
kirchen ſtill eine Werft, eine Wollfabrik, das
Waſſerwerk, die Straßenbahn, die Müllabfuhr,
eine Erdölfabrik und ein Sägewerk mit ins
geſamt 10 000 Arbeitern. a

Jn Nantes ſind die Arbeiter einer Erd
ölLieferungsfirma, einer Kiſtenfabrik und
einer Schuhfabrik in den Streik getreten und
haben die Werke beſetzt. Jn Bordegaur
haben die Arbeiter einer Wagenfabrik den
Ausſtand begonnen und in St. Nazaire
ſtreiken die Bauarbeiter.

Zwiſchen den Vertretern der Arbeit
geber und Arbeitnehmer in derKohleninduſtrie iſt in Paris eine en
erzielt worden. Die endgültige Regelung ſoll
heute im Laufe einer Beſprechung in Doug i

Jn gewiſſen Kreiſen rechnet man
bereiks für Donnerstag früh mit der

Wiederaufnahme der Arbeit im nordfranzö
ſiſchen Kohlenbecken.

Iſchiangkaiſchek zieht ſich zurück
Kanfon weiter im Vormarsch.- Zuscammenstfoß unvermeſclſich

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Schanghai, 10. Juni. Nach der allge

meinen Mobilmachung der Land, Luft und
Seeſtreitkräfte in den ſüdchineſiſchen Provinzen

Kwangtung und Kwangſi, durch die
eine Truppenſtärke von 590 000 Mann erreicht
werden ſoll hält man einen Zuſam men
oß der Kanton Und Naugkinge
Truppen für unvermejdkich, und zwar rechnet
man mit den erſten größeren Zuſammenſtößen
innerhalb einer Woche.

Kankon beſtätigt amtlich den Einfall von
vier Diviſionen der Kwangſi-Armee nach
Hunan. Die Vorhut ſoll nach einer Meldung
aus Tſchangtſcha über Jungtſchou bereits
150 Kilometer tief in die Provinz Hunan ein
gedrungen und die Stadt Höngtſchou
angeblich ſchon erreicht haben.

Marſchall Tſchiankaiſchek. hat zur
Vermeidung blutiger Zuſammenſtöße die
Zurückziehung der Regierungstruppen aus

r

SüdoſtHunan befohlen, um ſo lange als mög
lich einen Weg zu friedlicher Regelung freizü
laſſen. Jn einem umfangreichen Telegramm
hat Tſchiangkaiſchek außerdem den Südweſt
führer Tſchentſchitiang dringend aufge
fordert. alle militäriſchen Vorbereitungen ſo
fort Linzuſtellen. e
Der Praldent des Hefe ebenden ReichsAmte e et henſalg an den Südweſt

führer telegraphiert und ihn aufgefordert, der
bevorſtehenden Plenarſitzung des über die aus
wärtige Politik entſcheidenden Zentralvoll
zugsausſchüſſes nicht durch ſtaatsgefä hr
liche Einzelaktionen vorzugreifen.

Dagegen hat Kanton erklärt, daß ſeine
Truppen ſich den Durchmarſch „gegen jede ent
gegentretende Streitmacht erkämpfen werden.

Die an der Südgrenze zur Verfügung
ſtehenden Truppen der Zentralregierung be
ſtehen in der Hauptſache aus der 42., der 43.
und der 44. Diviſton, die gegenwärtig bei
Kunyang konzentriert ſind.

das deutsche Volk seinem Führer Verdankt,
hat dem Deutschen Roten Kreuz nicht nur e
alten Aufgaben wiedergegeben, sondern ihm
auch neue Pflichten für den Sanitätsdienst
auferlegt Ihm die Mittel hierfür zu geben,
sind die Rofkreuzsammlungen am 13. und
14. Juni d. J. bestimmt. Mögen sie dank der
Unterstützung durch das ganze deutsche Volks
ihren Zweck Voll erreichen.
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Feierſtunde
der Reichspropagandaleitung

Ehrung Hugo Fiſchers
München, 10. Juni. Die Reichspropat

gandaleitung hat mit einer kurzen Feier ihre
neuen Dienſträume im „Haus der deutſchen
Propaganda in München, Karlſtraße 20,
geſtern dem Betrieb übergeben.

Reichsamtsleiter Pg. Walter Schulze
betonte u. a., daß es ihm eine beſondere
Ehre und Freude ſei, im Auftrage des
Reichspropagandaleiters Reichsminiſters Dre
Goebbels dem Stabsleiter Fiſcher eine be
ſondere Ehrung überbringen zu dürfen. Der
29. März 1936 habe als ein Tag des Großkampfes der Propaganda nicht die Möglichkeit

gegeben, beſinnlich ſich dem Leben des Ein
zelnen zuzuwenden und Rückſchau zu halten.
Pg. Fiſcher habe gerade an dieſem Wahltag
des deutſchen Volkes auf eine zehnjährige
ununterbrochene Zugehörigkeit zur Propa
ganda der Bewegung zurückblicken können.

Er überreichte ihm dann im Auftrage des
Reichspropagandaleiters Dr. Goebbels ein
Bild, das von Dr. Goebbels mit eigen
händiger Widmung verſehen iſt.

Spaniſche Botſchaft in Moskau

Die Folgen der „Volksfront“
Madrid, 10. Juni. Der ſpaniſche Miniſter

rat hat die Bereitſtellung eines außerordent
lichen Kredites für die Errichtung einer ſpa
niſchen Botſchaft in Moskau eDer Finanzminiſter erklärte, daß Spanien ſah
Klärung der finanziellen Frage in etwa n

er diplomatiſch vertreten ſein
werde.

Blaß oder braun was wählen Sie?
Sieht nicht ein braungebrennter
Mensch viel gesünder und
sportlicher aus? Also:
Wer sein Aussehen ver
bessern will, der bräunt
sich mit Sonne u. Nives!
Nur genügend starkund
wiederholt einreiben!

S
r

Vor
Aufgaben der Volksbildung

Bemerkenswerte Ausführungen Dr. Leys

Auf der erſten Tagung des Amtes „Deut
ſches Volksbildungswerk in der NSG Kraft
durch Freude“, die auf der Ordensburg
Hirſchberg im Rieſengebirge ſtattfand, er
griff der Reichsleiter der Deutſchen Arbeits
front, Dr. Robert Ley, auf deſſen War Wort
dieſes Amt neu geſchaffen wurde, das Wort.
Er führte unter anderem aus

Seit drei Jahren arbeiten wir uns in die
Probleme hinein, die gelöſt werden de
wobei wir die Weltanſchauung zur Grundlage
unſeres Handelns machen.
Hitlers iſt in der Lage uns auch das Schickſal
meiſtern zu laſſen, wenn wir nach ihr leben.
So iſt auch dieſer ganße Komplex der Volks
bilduüngsarbeit zu löſen. Wir wollen Stätten
ſchaffen, zu denen der Menſch, der den Drang
dazu findet, kommen kann. Wir werden
ein Exziehungswerk aufbauen von ünerhörter
Schönheit und Freude Auch das Erziehungs
werk ſoll die Erfüllung unſerer Sehnſucht nach
dem Schön en ſein. Mit einem tiefen Ernſt
aber nicht als Laſt faſſe ich meine Arbeit auf,
und ſo, daß ſie mir Freude macht. Dieſe
Auffaſſung brauchen wir auch im Erziehungs

wertEndlich wollen wir das Wiſſen auf die
Richtigkeit unſerer Weltanſchauung ausrichten
Nicht falſche Objektivität, philoſophiſche Deute
leien, jüdiſche Rabuliſtik brauchen wir. wir
brauchen immer nur das Poſitive S
Weltaänſchauung. Wir müſſen den Menſchen
Tag für Tag einhämmern, daß es ein Geſetz
und etwas Göttliches über uns gibt. Dieſes
Göttliche und Weltanſchauliche iſt aber nicht
Verneinung, ſondern Lebensbejahung. Wir
wollen in unſeren Bildungsſtätten die Lebens
freude lehren. eWir müſſen zu einem völlig neuen Denken
kommen, zu einer Anſchauung vom Leben.
Jedem Erfolg muß ein Kampf vorausgegangen
ſein. Mühe, Laſt und Härten ſind gering,
wenn wir einen unbändigen Glauben haben.
Die Lebensfreude alſo müſſen wir dem Volke

Die Jdee Adolf

Kturarbeit ſtehen wird. Die
Reichsleiters wird. von 20.50. Uhr an bis zum

bringen. So haben wir alle eine herrliche
Miſſion zu erfüllen: die Welt ſchöner zu
machen. Wir müſſen das Volksbildungswerk
aus der bürgerlichen Welt herausholen.

Unerhört wichtig ſind Berufsberatung und
Ausleſe. Das Volksbildungswerk ſoll die
Menſchen auf unſere Welkanſchauung aus

richten. Sie ſollen ſich frei mit den Dingen der
Wiſſenſchaft vertraut machen können. Dieſem
Amt ſoll auch die Volksbücherei unterſtehen.
So, kann das Deutſche Volksbildungswerk“
zu einem großen Segen für unſer Volk werden.

Alfred Koſenberg

am 17. Juni im Deutſchlandſender
Im Rahmen der Reichstagung der National

ſozialiſtiſchen Kultürgmeinde wird am Mitt-
woch, dem 17. Juni in der Ausſtellungshalle
in München eine weltanſcha u liche
Kundgebung ſtattfinden in deren Mittel
punkt eine Rede des Beauftragten des Führers
für die geſamte geiſtige und weltanſchauliche
Erziehung, des Reichsleiters Alfred, Roſen
bherg, über die Grundlagen und Auf
gabennationalſozigliſtiſcher Kul

Rede des

Schluß der Kundgebung um 22 Uhr vom
Reichsſender München und vom Deutſchland
ſender übertragen.

Großer Preis für Leui Refenſtahl

Auf einem Empfang der italieniſchen Bot
ſchaft in Berlin übergab Botſchafter Attoltco
mit warmen Worten Leni Riefenſtahl den ihr

vom italieniſchen ReichsFilmJnſtitut „Luce“
a den Parteitagsfilm Triumph des Willens

auf dem internationalen inVenedig verliehenen Großen Preis
aus einer Bronzeſchale mit Widmung, die von
zwei großen Adlern aus ſchwarzem Marmor
getragen wird. Anweſend waren u. a. Reichs
miniſter Dr. Goebbels, Staatsſekretär Funk,

eſtehend

der Präſident der Reichsfilmkammer Staats
miniſter Dr. Lehnich, Luis Trenker, Jenny
Jugo, die die Künſtlerin herzlich beglück
wünſchten

Die deutſche Bekeiligung beim Biennale
Die große Jnternationale Ausſtellung zeit

genöſſiſcher Kunſt in Venedig (Biennale), die
in dieſem Jahre zum 20. Male veranſtaltet
wird, weiſt trotz der Sanktionen eine Beteili
gung im gewohnten weiten Rahmen auf. Außer
Deutſchland ſind neben Jtalien die Länder
Oeſterreich, Belgien, Tſchechoſlowakei, Däne
mark, Frankreich, Griechenland, Holland,
Polen, Spanien, die Schweiz und Ungarn ver
treten während ſich England, Amerika und
Rußland fern gehalten haben. Aus Deutſch
land ſieht man vorwiegend Landſchaften u. a.
von Ludwig Dettmann, Otto Geigenberger,
Leo von König. Otto Herbig, Günther Groß
matin, Alfred Partikel, ferner Plaſtiken von
Richard Scheibe und Ludwig Kaſper

Zur Uraufführung des Filmes „Ewiger
Wald“, am 16. Juni 1936 auf der er nr
der NSKulkurgemeinde in München, ſprich
r e Staatsſekretär Dr. v. Keu

el I.
An die Berliner Staatsoper verpflichtet

wurde der erſte leitende Kapellmeiſter in
Eſſen Johannes Schüler, der in derSpielzeit 1932/33 mit größtem Erfolg die
Halliſche Oper leitete.

Zum Generalmuſikdirektor des Danziger
Staatstheaters wurde Kapellmeiſter Hans
Schwieger verpflichtet. Der neue General
muſikdirektor, der in Köln geboren wurde, iſt
Dirigentenſchüler von Profeſſor Hermann
Abendroth.

Dresdner Schachturnier: Spiel Bogoljubow
gegen Sämiſch wurde unentſchieden. Stahlberg
gelang es, gegen Aljechin ebenfalls ein Unent
ſchieden zu erreichen.

Die Geſamtzahl der Rundfunkteilnehmer im
Deutſchen Reich betrug am 1. Juni 1936

7 517 240 gegenüber 7 599 252 am 1. Mai. JmLaufe des Monate Mai iſt mithin eine Ab

nahme von 82 012 Teilnehmern (minus 1,1 v. 9)
eingetreten. Anter der Geſamtzahl am 1. Juni
befanden ſich 568 224 Teilnehmer, denen die
Rundfunkgebühren erlaſſen ſind.

Ein neues Mikrophon!
Weitere Verbeſſerung der Uebertragungen

Auf dem Plan der Kölner Arbeitstagun
des deutſchen Rundfunks in Köln ſtand auch
die Behandlung der techniſchen Fragen. Dabei
ergab ſich: Für r auf dem Wege
der naturgekreuen Wiedergabe von Sendungen
iſt die Vervollkommnung tbeſonderer Wichtigkeit. Angeregt durch die Be
dürfniſſe des Sendebetriebes wurden in der
letzten Zeit neue Mikrophontypen durchgebil
det; die gegenüber den bisher üblichen Mikro
phonen den Vorteil einer gleichmäßigen
Uebertragung aller Töne ſowie einerdefinierten Richtwirkung beſitzen. Durch ein
derart gerichtetes Mikrophon iſt es z. B. mög
lich, die Entfernung zwiſchen einem Orcheſter
und dem Mikrophon zu vergrößern, ohne daß
dadurch eine übertriebene Halligkeit in Er

ſcheinung tritt. Der Vorteil einer großen Ent
fernung liegt darin, daß ein geſchloſſener
Orcheſterklang erzielt werden kann.

Verſuche im Darmſtädter Opern
haus zeigen, daß dieſe Mikrophone ſogat
ganz hinten im Opernhaus im erſten ang
aufgeſtellt werden konnten, ohne daß ein Ver
ſchwimmen des Klanges eintrat. Auf z
Weiſe iſt die Schwierigkeit beſeitigt eine Viel
zahl getrennter Orcheſter- und Bühnenmitr
phone anzuwenden. Die bisher notwendig
Abgleichung und Nachregelung der verſchie
nen Mikrophone erübrigt ſich. en

Sobald die Betriebsſicherheit dieſer n
Mikrophone ausreichend erprobt worden
werden ſie in den Dienſt des Run dfunt n
betriebs geſtellt werden, wodurch die akuſtin
Qualität der Rundfunkaufnahme n
V anentliche Verbeſſerung erfahret
wird.
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Das Gehirn des engliſchen Wellreiches
Die Geheimnisse der Downing-Sfreet Nr. 10 in London

Von unserem Sonderkorrespondenten
O. Kr. Berlin, 10. Juni.

Was der e in Wien einſtfür die ehemalige öſterreichiſchungariſche
Doppelmonarchie der Habsburger, der Quai
d'Orſay für die franzöſiſche, der u
Chigi für die italieniſche, das eiße
Haus in Waſhington für die nordamerika
niſche Weltpolitik iſt, iſt DowningStreet
10 für die des engliſchen Weltreiches. Der
BVallhausplatz in Wien liegt ebenſo wie das
Weiße Haus im ſchönſten Viertel der Haupt
ſtädte, der Palazzo Chigi in Rom mit ſeinen
prachtvollen Faſſaden liegt an einer nicht
minder prachtvollen Prunkſtraße, das Palais
d'Orſah am wunderſchönen Uferkai der Seine.

Alles das kann aber Downing-Street 10
für ſich nicht in Anſpruch nehmen und ſeine
Umgebung kann wie das Haus ſelbſt an
Nüchternheit nicht mehr übertroffen
werden. Es iſt auch äußerlich der Ausdruck
der Nüchternheit der großen engliſchen Welt
politik. Die Downing Street iſt eine der
älteſten, aber auch die ſtilloſeſte Straße
London s. Das Haus Nr. 10 haben keine be
flügelten Meiſter der Jnnen oder Außen
architektur erbaut.

Der Mann, der dieſer Straße den Namen
gab, war eine der originellſten Erſchei
nungen ſeiner Zeit, die ihn mehr berüchtigt
als berühmt machte

kine beröchtigte Erscheinung

Von Sir George Downing her trägt
die Straße noch heute ihren Namen, die aus
der Zeit König Karls II. in unſere herüber-
ragt. Downing war ein engliſcher Ritter
und Politiker zugleich, der von Skrupeln
nicht allzuſehr geplagt wurde. Als ſolcher war
er berüchtigt und berühmt zugleich.
Es war ihm gelungen, unter König Karl II.
in deſſen Regierung hohen Rang zu erreichen.
Karl II. war aus ſeinem holländiſchen Exil
nach England zurückgekehrt, in das ihn der
Nachfolger Oliver Cromwells verbannt hatte.
Zweimal war Sir George Downing unter der
Regierung des zurückgekehrten Königs deſſen
Geſandter am holländiſchen Hofe. Karl II. er
hob ihn in den Adelsſtand und ſchenkte
ihm zur Belohnung für gute Dienſte jenes
Terrain, durch das heute jene Straße läuft,
die Downings Namen trägt. Hier erbaute ſich
Sir George Downing nun jenes Wohnhaus,
das heute unter der Nummer 10 Weltberühmt
heit und Weltgeltung erlangt hat.

Downing ſtarb, ohne Erben zu hinterlaſſen
und ſo fiel ſein ganzes Beſitztum wieder an
die engliſche Krone zurück, aus deren Händen
er es einſt empfangen hatte. Der jung an den
Thron gekangte König Georg II. beſtimmte es
zum St. ſeiner Miniſterpräſiden-
ten Der exrſte, der darin reſidierte, war. Wal
pole. Dieſem iſt auch die Uebereignung des
u zuzuſchreiben, in das er ſich dann
etzte.

Von damals an wurde das Haus in der
DowningStreet Her z und Gehirn der eng
liſchen Weltpolitik, ſeither hat es aber auch die
Lerzweiflung aller jener Frauen ge
bildet, die dieſem Hauſe als Hausfrauen vor
ſtehen mußten. Jmmer wieder wurde es um
gebaut neue Stockwerke wurden aufgeſetzt,
vom nächſten wieder abgeriſſen.

Gemoltfe Tören

Immer wieder wurde verſucht, das alte
Gebäude zu moderniſteren. Es abzureißen, ein
neues und zweckmäßiges zu errichten, ver
mochte die erprobte angliſche Tradition auch
bis heute noch nicht über ſich zu bringen.
Durch die verſchiedenen Umbauten und Er
neuerungsverſuche wurde es aber im Grunde
immer weniger geeignet. Trotzdem blieb es
nach konſervätiven Grundſätzen ſtehen, wenn
man ſich in den Gängen und in dem Treppen
gewirr nur ſchwer zurechtfinden konnte, das
eher einem Labyrinth als einem großen
Amtsgebäude gleicht. Eindrucksvolle Stiegen,
ie einen ſchier endloſen Aufgang andeuteten,

endeten plötzlich an einer Wand, endlos
ſheinende Korridore ebenſo unvermutet an
einer Türe, die als ſolche an eine Wand
gemalt war. Tore, von denen man glauben
wochte, daß ſie in den Garten führen müßten,
ührten zu einem Badezimmer, ja ſogar zu
ner Küche. Als Toilette räume werden

äle verwendet, die die Ausdehnung von
Konzertſälen haben. Dafür ſind aber

mtszimmer wieder ſo klein. daß ſich in ihnen
in gleichzeitig zwei Perſonen rühren

en.
„Fremde, die ein oder zweimal das Ge

kände betreten haben, können nur mit Hilfe
eines Führers auf die Straße gelangen oder
don einem Referenten zum anderen, mögen ſie
ſt nur hundert Schritte voneinander ent
n ſein und ihres Dienſtes im Intereſſe des
itiſchen Weltreiches walten. Dieſem bau
n Durcheinander ſtellt ſich das vorhandene

obiliar durchaus ebenbürtig zur Seite. Es

Blutarmut, Mattigkeit,

ucker- und Nierenleiden, Ar

d Bruntten iſt zu beziehen

Rheumgekismus Gich t

Beſtes Kurgetränk be

v wig die verſchiedenen Stile von
vier Jahrhunderten, aber nicht vielleicht in den einzelnen Zimmern, ſondern in
jedem von ihnen. Neben Stühlen, die nicht
einmal ein Altmöbelhändler kaufen würde,
ſtehen Fauteuils, die mit den koſtbarſten
Stoffen bezogen ſind oder Stühle aus Maha
oni, Ebenholz und ſonſtigen exotiſchen
ölzern. Daneben auch ſolche, welche die ver

ſchiedenen engliſchen Könige und Königinnen
für ihren perſönlichen Gebrauch anfertigen
ließen.

Jn dem Hauſe Downingſtreet Nr. 10 ſind
ſeit einigen Jahrhunderten Englands große
weltpolitiſche Entſchlüſſe gefaßt, von hier aus
wurde das engliſche Weltreich aufgebaut aus
kleineren Anfängen zur größten Höhe, hier iſt
Herz und Gehirn der großen Weltpolitik,
tauſend Fäden münden in dem Hauſe nicht nur
der älteſten, ſondern auch der häßlichſten
Straße Londons. Hier hat das engliſche
Reich aber auch ſeine Rückſchläge erlebt,
den erſten in ſeiner aufſteigenden Weltgeltung.
Hier mußte der alte Pitt, Englands großer
Miniſterpräſident, an Geltung von ſeinem
Sohne noch übertroffen die Nachricht emp
fangen, daß Waſhington von England abge
fallen war. Jn dieſem Hauſe ſchmiedete
Disraeli Jndien ganz feſt an das eng
liſche Weltreich, als er für Englands große
Königin Viktoria Krone, Titel und
Jnſignien der erſten Kaiſerin von Jndien er
worben hatte. Hier hat auch der einſtige
engliſche Premierminiſter Asquith, angeb
lich mit Tränen in den Augen, ſeinen Mi-
niſterkollegen die Zuſtimmung zur engliſchen
Kriegserklärung im Jahre 1914 abgerungen.

Jm Hauſe Downing Street 10 müſſen ſich
auch alle Diplomaten einfinden, die mit
den engliſchen Miniſtern zu verhandeln haben,

die die Außenpolitik ihres Weltreiches führen.
Hier wird auch zu einem ausſchlaggebenden
Teile die noch in Schwebe befindliche große
Weltkriſe, die wegen Abeſſinien entſtand,
entweder beigelegt oder verſchärft werden und
es wäre ſehr möglich, daß auch der nun in
London zu mutmaßlich langem Aufenthalte
eingetroffene Kaiſer von Abeſſinien
die Tore zu Downing Street 10 wenige
Minuten vor oder nach Exzellenz Grandt,
dem italieniſchen Botſchafter betritt, nachdem
dieſer gegen ihn und ſeine Anerkennung durch
England auch nach dem verlorenen Kriege in
Abeſſinien Proteſt erhebt und hier wird über
haupt in den nächſten Jahren wieder eine
Handlung nach der anderen ablaufen, die an
einander gereiht mit großer Weltgeſchichte in
eine Sammelbezeichnung zuſammengefaßt wer
den müſſen, jene Weltgeſchichte, die in den
nächſten Jahrzehnten das Schickſal der
Welt und ihr künftiges Antlitz maßgeblich
beeinfluſſen wird.

Der erſte Miniſter Englands, der Miniſter
präſident des in fünf Weltteilen verankerten
größten Reiches der Welt, wird von keinem
Menſchen geſehen, wenn er das Haus betritt
oder verläßt, den er nicht erblicken will. An
Downing Street I0 ſchließt ſich ein Park von
größten Ausmaßen an und es führen von dem
Herz der britiſchen Weltpolitik eine große An
zahl geheimer Ausgänge in den Park.
Dieſe benützt de Erſtminiſter des Landes,
wenn er aus dem Hauſe geht oder dieſes be
tritt. And wie dieſe Ausgänge der Welt
ein großes Rä el ſind. ſo bereitet ihr auch
die Politik dieſes Landes ſo manches große
Rätſel. das, ſo weit es auf Jahre in die Zu
künft weiſt. von den Lenkern des Reiches ſchon
längſt gelöſt iſt. während ſich andere mehr die
fremden als die eigenen Köpfe zerbrechen.

Vom Zeikungsjungen zum
amerikaniſchen Preſſekönig
Wirck Oberst Knox Präsjclent der Vereinigten Sfadten?

Interview unseres Korrespondenten mit Oberst Knox
Cophright United Preß

P. Chicago, 19. Juni. Wird Oberſt
Knorx der Mann ſein, die Entſcheidung um
die Führung der Vereinigten Staaten gegen
Präſident Rooeſevelt zu gewinnen

Am 9. Juni wird die Konvention der
Republikaniſchen Partei in Cleve-
land zuſammentreten. Dort wird das Wahl
programm aufgeſtellt, dort müſſen die repu
blikaniſchen Kandidaten für die Präſidentſchaft
und die Vizepräſidentſchaft gewählt werden.
Noch handelt es ſich nicht um die a Aus
einanderſetzung vor der ganzen Nation, es
handelt ſich um die wichtigſte Vorentſcheidung.
Die Chancen der Repuüblikaniſchen Partei
ſtehen und fallen mit dem Mann, den die
Partei Rooſevelt entgegenſtellen
kann. Knox gehört zu den Männern, die die
größte Ausſicht haben, das Votum der
Republikaniſchen Delegierten für ſich zu ge
winnen.

Knox hat. eine der Laufbahnen hinter ſich,
die wie wenige an die Phantaſie des Ameri
kaners appellieren. Er hat tatſächlich den Weg
vom Zeitungsjungen zum Jnhaber
eines der größten und einflußreichſten amerika
niſchen Zeitungen gemacht. Den Oberſten
Rang erwarb er ſich im Weltkrieg nach einer
langen und ehrenvollen militäriſchen Lauf
bahn, die unter den berühmten „Rough
Riders“, den wilden Reitern des ſpaniſch
amerikaniſchen Krieges begonnen hatte.

„Wir müſſen uns unſere volle Freiheit für
den Fall einer internationalen Verwicklung
wahren. Wir müſſen den Frieden ſichern durch
das gute Beiſpiel, das wir geben, durch
unſere Haltung im ganzen.“ Mit dieſen
Worten leitete Oberſt Knox eine Unterredung
mit unſerem Korreſpondenten über ſein po
litiſches Programm ein. „Waſhingtons Ab-
ſchiedsanſprache an die Armee enthielt den
beſten Rat“, ſo ſagte Oberſt Knox.
ſollten uns aus allen Bündnifſen
heraushalten, wir ſollten freundſchaft
liche Beziehungen zu allen Nationen pflegen.
Sollte es in der Welt dennoch zu Konflikten
kommen, dann kann unſere Haltung im ein
zelnen nicht vorher feſtgelegt werden. Sie
wird beſtimmt ſein von den jeweiligen Um
ſtänden.

Manchmal war der Krieg beſſer als der
Frieden; es kann wieder ebenſo kommen.

und fehlerhafte Blutheſchaffenheit

„Wir

Zum Beiſpiel war der Krieg im Kampf um
unſere Anabhängigkeit dem Frieden unter
einer Tyrannei vorzuziehen; im Jahre 1861
wäre. der Friede mit der Gefahr einer
Spaltung der Nation in drei Teile feige und
falſch geweſen So wird auch in Zukunft
unſere Haltung von den jeweiligen Umſtänden
beſtimmt ſein müſſen.“

„Jch bin ein Anhänger des Grundſatzes
der Freiheit der Meere und ich glaube
nicht, daß dieſer Grundſatz von den Ver
einigten Staaten weiter preisgegeben werden
könnte, als er von irgendeinem anderen
Staat preisgegeben werden würde. Jch halte
es für falſch, an einem Krieg anderer ver
dienen zu wollen. Aber ich glaube nicht, daß
die Frage der Lieferung von Kriegs

material ein für allemal im voraus feſt
gelegt werden kann. Jn allen dieſen Dingen
ſollte der Regierung ein großer Spielraum
gewährt werden, um im Falle einer inter
nationalen Verwicklung die richtige Maßnahme
zu treffen.“

„Wir müſſen eine Militärmacht haben,
die imſtande iſt, die Achtung vor den Ver
einigten Staaten zu erzwingen. Unſere Flotte
darf nicht vernachläſſigt werden. Sie muß
jederzeit die volle Stärke haben. Wir brauchen
eine reguläre Armee und eine ſtarke National
garde, wir brauchen ein gutes Reſerveoffiziers
korps. Alle müſſen einen ſolchen Aufbau
haben, daß ſie im Falle der Not ſofort auf
Kriegsſtärke gebracht werden können.“

„Jch bin ein Gegner der Jdee eines
amerikaniſchen Völkerbundes. Es
iſt richtig, Konferenzen zur Erörterung der
Angelegenheiten der weſtlichen Erdhälfte und
zur Beilegung von Konflikten, die dort ent
ſtanden ſind, zu fördern und daran teilzu
nehmen. Die Frage eines Krieges ſpielt in
dieſem Zuſammenhang keine Rolle, da die
Stärke der Vereinigten Staaten zu offenbar
iſt. Wir ſollten dabei mitwirken, rein ameri
kaniſche Fragen zu löſen, und zwar in einer
ſolchen Weiſe daß wir damit ein gutes
Beiſpiel für die ganze Welt geben.

van Zeeland hat den Auftrag zur Neu
bildung des belgiſchen Kabinetts angenommen.

Zu Haustrinkkuren
Seit mehr als 200

Es war Nachläſſigkeit
Drahibericht unseres Korrespondenten

UP Bukareſt, 10. Juni. Der Verdacht, daß
das furchtbare Einſturzunglück bei der ge
ſtrigen Pfadfinderparade, das mindeſtens 26
Menſchen das Leben koſtete. auf Nach
läſſigkeit beim Bau der Tribüne zurück
zuführen iſt, wird durch die Verhaftung
einer Reihe von verantwortlichen Perſonen
beſtätigt. Der Stadtbaurat von Bukareſt ſo
wie ſechs Architekten und Bauleiter befinden
ſich unter den in Haft genommenen.

Vor der Wohnung des Bürgermeiſters, dem
man ebenfalls einen Teil der Verantwortung
für das Unglück zumißt, demonſtrierte am
Montagabend eine aufgeregte Menſchenmenge,
die Verwünſchungen gegen den Bürgermeiſter
ausſtieß.

gaſſierer erſchoſſen und beraubt

Eſſen, 10. Juni. Am Dienstag kurz nach
13 Uhr wurde in Eſſen auf der belebten Jrm
gardſtraße der Kaſſierer Hans Rieder von
zwei Männern, die mit einem Motorrad von
hinten an Rieder heranfuhren, überfallen
und von dem Soziusfahrer mit mehreren
Schüſſen nie dergeſtreckt. Die Täter ent
riſſen dem Getöteten zwei Aktentaſchen, die
neben einem Geldbetrag von über 3000
RM. noch Milchgutſcheine und Liſten der
Milchverſorgungsgeſellſchaft Eſſen enthielten.
Darauf flüchteten die Täter mit ihrem Motor
rad in raſender Fahrt in Richtung EſſenSüd.

In einer Woche 110 Toke,
4118 verletzte

Berlin, 10. Juni. Der Reichsverkehrsminiſter
teilt mit: 110 Tote. 4118 Verletzte ſind in der
vorigen Woche die Opfer des Straßenverkehrs
im Deutſchen Reich. Eine Stadt mit Hupen
lärm zeigt. daß in ihr der Kraftfahrer rück
ſichtslos fährt und der Fußgänger ſich falſch
verhält.“

Merkwürdiger Frühling:
Schnee im Bayeriſchen Wald

Regensburg, 10. Juni. Der Wetterſturz
der letzten Tage brachte auch für die höchſten
Berge des Bayeriſchen Waldes Schneefall, und
zwar ſo ergiebig, daß der Arber 35 Zentimeter
Neuſchnee aufweiſt, der bis zur 1000-Meter
Grenze herabreicht. Das Weidevieh mußte aus
dem Hochwald zu Tal getrieben werden.

30 Häuſer wurden weggeſchwemmk

Jſtambul, 10. Juni. Die armeniſche Stadt
Erſerum wurde von wolkenbruchartigen Regen
fällen, die mit Schnee und Hagel gemiſcht
waren heimgeſucht Etwa 30 Wohnhäuſer
ſtürzten ein und wurden weggeſchwemmt. Meh
rere hundert Menſchen ſind obdachlos ge
worden.

Flugzeugabſturz über Malmö
Stockholm, 10. Juni. Dienstag früh ſtürzte

das ſchwediſche Flugzeug „Lappland unweit
des Flughafens von Malmö ab. Von den elf
Fluggäſten und den vier Mann der Beſatzung
ſtarb ein amerikaniſcher Kaufmann bei ſeiner
Einlieferung ins Krankenhaus, Die Ver
letzungen der übrigen Perſonen ſind nicht
lebensgefährlich.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann,

Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortſich: Politik: Robert Keßler; Wirkſchaft:

Dipl.-Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
Dietrich; Kulturpolitit, Kunſt und Wifſfenſchaft: Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhallung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild RitaSophie
Silers; Kommunalpolitit: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten? Bernhard Thümmel; Provinz V. Bern
hard Thümmel; Sport: i. V. Rudolf Kellner Der Heimat
gau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle (Saale)
für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg. Jeis: Ausgade
Weißenfels: Oskar Kaps, Weißenfels; Ausgabe Naum
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg
Werner Franck, Merſeburg Ausgabe VBitlerfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil. Delitzſch: Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47. Berliner Schriftleitung: Hans Graf
Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Mai 1936:
Geſamtauflage der M.. über 65 150
Halle und Umgebung 476000davon Bitterfeld über 4 400Delitzſch Eilenburg 8650Merſeburg 17254600Gau- Ausgabe Oſt 23550Gau- Ausgabe Weſt 200
Ausgabe Weißenfels Über 5 900Ausgabe Sei 7 850Ausgabe Naumburg 4 400
Fur Gau-Preſſe gehört noch:
orgauer Zeitung, Torgau 7 050

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 72 200
Verlag „Die braune Front, Gmb. H. Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verfand: 356 36.
Schriftleitung Halle und Setzerei: 386 05; Nachtruf für
Zeitz 3468/68. Rotationsdruck: Walter Kerſten Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47. Ansgaben Zeitz. Weißenfels
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übrigen Untergusgoben; Nr. 8 für die Bezirksausgaben.

hren hervortagend bewährt
und ärztlich empfohlen

Der Brunnen iſt woſiſchmecend ond erfriſchend
auchſtädt. Brunnenſchriften u. Heulſerichte koſtenlos
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Bürohaus in Bahnhofsnähe
das Behördenvierkel der Gauſtadt wächſt Dampfkeſſel-Reviſions- Verein baut neue Dienſt

räume in der Kirchnerſtraße

Zu den in unſerer Stadt entſtehenden Neubauten gehört auch der Bürohausbau des
Sächſiſch-Thüringiſchen DampftkeſſelReviſionsVereins, deſſen bisherige Mieträume in der
Hindenburgſtraße 50 für die Durchführung ſeiner Aufgaben ſchon ſeit längerer Zeit zu klein
geworden ſind. Das neue Dienſtgebäude wird wegen der außerordentlicher. Jnanſpruchnahme

der Sachverſtändigen von Jnduſtrie und Behörden unſeres mitteldeutſchen Raumes in der
Nähe des Bahnhofs, und zwar Kirchnerſtraße 3/4 errichtet. Es verſpricht nach den Plänen
ein zweckmäßiges und ſich in den Häuſerblock trefflich einfügendes Gebäude zu werden. Die
IJnbetriebnahme erfolgt vorausſichtlich Ende dieſes Jahres.

Jn der Nähe des Bahnhofs, e vom
RudolfJordanPlatz, baut ſich ein Behörden
Viertel auf. Es iſt eine vom Hauptverkehr
etwas abſeits gelegene und darum ruhige
Lage, die die dort arbeitenden Beamten un
geſtört ihrer Tätigkeit nachgehen läßt. So liegt
in dem Gebäudekomplex zwiſchen Königſtraße,
Merſeburger Straße Rüdolf-JordanPlatz und
Thielenſtraße die Reichsbahndirektion, davor
die Bahnhofspoſt und am RudolfJordanPlatz
die Gauleitung der NSDAP Halle Merſeburg.
Nun erſteht in der Kirchnerſtraße neben dem
Eckhaus ein weiteres Bürohaus. Noch iſt es
ungerüſtet und erſt einmal bis zum zweiten
Stock hoch. Der blaue Himmel ſchaut noch in
die werdenden Räume, die von fleißigen
Maurern geſtaltet werden. Ziegelſteine liegen
noch haufenweiſe davor und warten auf ihre
Einfügung mit bindendem Mörtel.

Es wird aufgestfockt

Früher ſtand hier ein nur zweiſtöckiges Ge
bhäude mit anſchließendem Gartengrundſtück.
Unter Benützung der vorhandenen Umfaſſungs
mauern wird es aufgeſtockt und angebaut. Es
ſoll entſtehen ein Gebäude mit drei Geſchoſſen,
das genügend Räume für die umfaſſende und
wichtige Arbeit des ReviſionsVereins bietet.
Die Zunahme ſeiner Tätigkeit iſt begründet
ſowohl durch die wirtſchaftliche Belebung in
folge der Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen der
nationalſozialiſtiſchen Regierung als auch
durch die neue Geſetzgebung auf einigen ſeiner
Tätigkeitsgebiete.

90 To. Dampf stöndlIich

Für die Arbeiten der
niſchen Abteilung iſt maßgebend, daß
xhlreiche Anlagen, die in den vergangenen
Jahren als ſtilliegend abgemeldet werden
mußten, jetzt wieder in Betrieb gekommen ſind und daß dazu weitere neue
Werke entſtanden oder zur Zeit im Bau
begriffen ſind. Gerade auf dieſem Gebiete
wirkt ſich ſetzt eine faſt ſprunghafte Ent
wicklung der Technik aus, von der man
ſich außerhalb der Fachkreiſe kaum eine rich
tige Vorſtellung machen dürfte. Als Beiſpiel
ſei einer der neu entſtehenden Keſſel genonnt,
der ſtündlich 90 To. Dampf von 100 Atm.
Druck erzeugen kann. Das bedeutet, daß ein
ſolcher Keſſel etwa 50 Eiſenbahnwagen
Braun kohle an einem Tag verbraucht und
einer Druckbelaſtung ausgeſetzt iſt. die ein
Waſſerbehälter von etwa 1 Kilometer Höhe
an ſeinem Boden aushalten muß. Die ſicher
heitstechniſche und fachkundliche Betreuung
T wenn auch Keſſel mit derartigen Größen
naturgemäß das Extrem der etwa 6000 vom
Verein betreuten Keſſel und Druckgefäße dar
ſtellen hat eine ganze Reihe neuer Auf-
gaben mit ſich gebracht. So iſt der keſſeltech
niſchen Abteilung im Neubau Raum geſchaffen
ür ein umfangreiches Verſfuchsinſtru
wenta rium zu wärmetechniſchen Unter
ſuhungen und für Lavoratorien für die
Waſſer und Werkſtoffprüfung.

klektrisches Pröfamt

Jn der Elektrotechniſchen Abtei-
lung mußte für das dieſer angeſchloſſene elek
triſche Prüfamt ein größerer Platz geſchaffen
werden. Zähler und andere Meßgeräte für
den elektriſchen Strom ſind mit der Zeit dem
natürlichen Verſchleiß unterworfen, der eine

achprüfung der Richtigkeit ihrer Angaben be
nat. Dieſe Angaben geben ja in gleicher
eiſe die Grundlage für die Preisrechnung

wie Gewichte und Hohlmaße. Wie bei dieſen
iſt deshalb eine Eichung vorgeſchrieben wor
n die das Prüfamt ſtärker als bisher in
nſpruch nimmt. Dafür ſind beſondere
taume im Erdgeſchoß des Neubaues

eingerichtet worden.

Gegen Blenc gefahr und Krach

u Kraftfahrtechniſche. Abteiung die auch außerhalb der Technik weite
en Kreiſen durch die Vornahme der Auto-
Jrüfungen bekannt ſein dürfte, erhält zur
Aurchführung der Wagenunterſuchungen Grube
d Hebebühne, ferner Einrichtungen zu
icht. Schall und Leiſtungsmeſſungen. Der

an gegen die Blendgefahr und gegen die
eräuſchbeläſtigung der Kraftfahrzeuge iſt durch
e neuere Geſetzgebung verſchärft aufgenom

r worden und macht derartige Meßvorrich
ingen erforderlich.

m Der UeberwachungsVerein iſt mit 34 Jnge
z und einer entſprechenden Zahl von
Shnikern und Büroangeſtellten die größte
SachverſtändigenOrganiſation unſeres weite

keſſeltech

ren Bezirkes. Die ſtarke Jnanſpruchnahme von
Jnduſtrie und Behörden erfordert von den
Vereins Sachverſtändigen ſtändig Reiſen. Mit
Rückſicht hierauf wurde die bahnhofnahe
Kirchnerſtraße für das neue Dienſtgebäude
gewählt.

Wie bereits erwähnt, wird das Gebäude
unter Benutzung eines vorhandenen errichtet.
Dadurch war den Architekten Kallmeyer

und Facilides, von denen der Entwurf
ſtammt, eine gewiſſe Bindung gegeben. Sie
löſten ihre Aufgabe, wie die beigefügte künftige
Vorderanſicht zeigt, ſehr glücklich. Es entſteht
eine mit Fenſtern reich gegliederte Faſſade, die
noch durch Hervorhebung der Eingänge, zwei
Türen und eine Toreinfahrt, mit Rundbögen
angenehm unterbrochen wird. Die in der
Gegend ſtehenden Gebäude ſind, wenn man von
Stil ſprechen kann, im ſogen. Jugendſtil er
richtet der mit aufſtrebenden Giebeln
arbeitete. Dem paßt ſich das neue Gebäude
mit der heruntergezogenen Schieferdachgeſtal
tung an. Das Erdgeſchoß erhält eine Werk
ſtoffverkleidung und der übrige Teil wird ver
putzt. So entſteht ein zweckentſprechendes und
würdiges Dienſtgebäude, das ſich ſehen laſſen
kann und in dem die Jngenieure in lichten
Räumen ihrer verantwortungsvollen Arbeit
im Dienſte der Allgemeinheit nachgehen

können. E. G.
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So wird das neue Bürohaus aussehen Werkzeichnung

Inkernationale Gäſte
Teilnehmer des Freizeit-Weltkongreſſes

kommen nach Halle

Vom 23. bis 31. Juli findet in Ham
burg der „Weltkongreß für Freizeit und
Erholung“ ſtatt, welcher dem Ziel dient, in
internationaler Zuſammenarbeit Möglich
keiten einer ſinnvollen Geſtaltung der Freizeit
zu erörtern und Wege zu ihrer Verwirklichung
aufzuzeigen. Jm Anſchluß an dieſen Kongreß
wird im ganzen Reich eine „KdF-Woche“
durchgeführt zu deren Veranſtaltungen die in
Deutſchland befindlichen ausländiſchen Kon
greßteilnehmer als Gäſte erwartet werden.
Dieſe werden in zwei Gruppen zu je rund
200 durch Deutſchland rundreiſen.

Eine der beiden Gruppen wird vom 15. bis
16. Auguſt den Gau Halle- Merſeburg
berühren. Wie das Gauamt „Kraft durch
Freude“ mitteilt, ſollen die aus dem Gau
Thüringen zu uns kommenden Gäſte in Bad
Köſen am 15. Auguſt feierlich empfangen und
in ſinnvoll geſchmückten Kraftwagen von Be
triebsführern nach der Gauſtadt Halle
gefahren werden, wo am Abend ein großes
Sommerfeſt in der „Saalſchloße
brauerei“ ſtattfinden wird. Am zweiten
Tage ihres Aufenthalts im Gau Halle- Merſe
burg werden Beſichtigung- fahrten
in den Gau erfolgen, die im einzelnen noch
nicht genau feſtgelegt ſind. Am Nachmittag
des 16. Auguſt werden die in und aus
ländiſchen Gäſte in Wittenberg vom Gau ver
abſchiedet und vom Nachbargau Kurmark über
nommen werden.

MNZ- Vertretung
Leipziger Straße 14
Zigarrengeschäft Berger, Fernruf 269 23

Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen- u. Offertenannahme

Journaliſten ſchlecht verdaulich
Eine nicht allkägliche Löwengeſchichte Was ſagen Sie dazu?

Ein Journaliſt ſchläft
Er ſchläft keineswegs geruhſam, trotz

durcharbeiteter Nacht. Der Journaliſt träumt
Zirkuskuppeln, ſtürzenden Menſchen und

zähnefletſchenden Löwen. Plötzlich ſind die
Beſtien irgendwo in der afrikaniſchen Weite.
Und ich muß durch hohes Gras ſtampfen.
Keine Waffe im Gürtel. Jm Rücken ein grau
ſames Entſetzen vor grüngelb flackernden
Löwenaugen. Mit einem Male erreicht die
Grauſamkeit ihren Höhepunkt. Vor mir die
zwei wilden Katzen. Sie kommen zwei
Meter noch nur noch ein Meter ich
kann nicht ſchreien ich will laufen, aber
die Füße können nicht jetzt der erſte
iſt i mir der andere beriecht mich.
Jetzt fangen ſie an zu freſſen. Jeder auf einer
Seite. Jch ſoll ſterben und bin doch noch ſo
jung. Aber die Beſtien kennen kein Erbarmen.
Sie freſſen ganz langſam Stück für Stück.
Mit einem lauten Schmatzen verſchlingen ſie
das letzte Stück Menſchenfleiſch. Wo bleibt das
Erbarmen .2? Entſetzlich! Ein letztes
Zähneknirſchen und aus!

Ein Journaliſt ſpringt aus dem Bett.
Bleich, blaß und gerädert. Sein Fernſprecher
raſſelt. Schlaftrunken greift die Hand nach ihm.

Und dann

ja, haben Sie überhaupt die Nerven,
die Geſchichte zu Ende zu hören Am anderen
Ende der Strippe eine ſympathiſche Damen
ſtimme. „Jſt da .2* Ja, der iſt hier

„Sie möchten um 11 Uhr zum Löwenfrüh
ſtück im Zirkus Althoff ſein.“ Pauſe
„Angſt brauchen Sie nicht zu haben, der
Dompteur bleibt ja dabei, wenn Sie gemein
ſam mit Simba und Cäſar im Raubtierkäfig
Jhr heutiges Frühſtück einnehmen.

Pauſe.
„Wir erwarten Sie alſo

Nun, wie wäre Jhnen nach dieſem Ge
ſpräche zumute geweſen? Jch weiß übel,
ſchrecklich übel.

Der Tanz beginnt
Stunden des Wartens ſind immer beſon

ders ſchlimm. Warum erſt zappeln laſſen,
warum nicht gleich hinein zu den Beſtien. Und
dann ein ſchnelles Ende. Jch ſchlendere noch
einmal durch die Straßen der Stadt. Die
Häuſer und Menſchen ſchauen mich ſo traurig
an. Warum wohl?

Das iſt der Zirkus, das Rieſenzelt. Liebens-würdige Menſchen, jeder den Schalk im Nacken

Aber ich ſehe nicht blaß aus. Das beſtätigen
ſie mir alle gern. Wir ſind in der Manege.
Liebe Kollegen um mich herum. Wen wird
ſich die Beſtie von uns fangen. Ja, und dann
beginnt der Tanz. Da iſt Rocaſimi, der
Löwenbändiger. Er muß uns ſchützen. Da
Direktor Althoff, der Preſſechef Plath,beſonders liſtig lächelnd die Löwenfreundin
Leni Althoff.
Goldene Vhren und der letzte Wunsch

Ja, das muß man den Althoffleuten laſſen.
Sie ſind reizende Menſchen. Sie verſtehen ihr
Fach, ſie werden ſelbſt mit Journaliſten fertig,
wie der Rocaſimi eben mit ſeinen vier Wüſten
königen. Sie haben ihr Programm, und das

iſt großartig. Bevor man in den Käfig wan
dern. darf, bevor man in das Auge jener
Beſtien angſtvoll blicken darf, erzählen ſie
einem ſo ganz am Rande'“ die ſchönſten
Schauergeſchichten, bitten um alle Wertgegen-
ſtände und fehlt bloß noch, daß ſie nach dem
letzten Wunſch jedes an und für ſich ſchon
ängſtlichen Angſthaſen gefragt hätten.

Jm Käfig eine gedeckte Tafel. Die anderen
Frühſtücksgäſte, Herr Cäſar und Herr
Simba, haben bereits ſich zum Stelldichein
eingefunden. Aber mit einem Male iſt alles
gut. Da haben ſich die Löwen an die Jour-
naliſten und die Journaliſten an die Löwen
gewöhnt. Beide Teile benehmen. ſich, wie es
die Direktion von ihren Gäſten verlangen

So sieht es aus
wenn unser Mi-Schriftleitungsmitalied den Löwen

Aufn.: MNgBilderdienſt (Mi
Simba“ interviewt



kann. Kein Wunder, daß bald zwiſchen beiden
Parteien das beſte Einvernehmen her
geſtellt iſt.

Bifte kein Schwinclel
Nicht ſpöttiſch lächeln, die Geſchichte iſt von

Anfang bis Ende wahr. Wir haben ſie ge
ſtreichelt die Löwen, ſie an ihrem Schnauz-
bart gezupft und gemeinſam mit ihnen die
Schinkenbrötchen geteilt. Wir haben ſie ohne
Bedenken von vornherein als die Stärkeren
anerkannt und uns ihnen bedingungslos aus
geliefert. Zwei Stunden hat das Frühſtück im
Rampenlicht gedauert.

Und als mir Simba die Pfötchen ableckte,
da mußte ich plötzlich an all die Löwen
dreſſuren denken, die ich in den letzten Jahr
zehnten geſehen habe. Knallende Revolver,
fauchende Beſtien und ein rührſelig entſetztes
Publitum. Wozu dieſer Bluff, wozu dieſe
falſche Tierbehandlung? Was Rocaſimi mit
ſeinen Löwen macht, iſt ein Triumph von
Tierliebe und Dompteurkunſt.

Bleibt bei allem zu lege wie ſo etwas
möglich iſt. Wie können Löwen ſo zahm
noerden, daß ſie ſich mit einigen waſchechten
Journaliſten an einen Tiſch ſetzen, ohne die
geringſten Hungersgelüſte auf Menſchenfleiſch
zu verſpüren, warum haben ſie uns nicht zer
riſſen, uns durch die Manege geſchleift?
Warum wohl?

Nun, weil ſie gut erzogen waren.
Die Stimmung war gut, ſehr gut ſogar

Angſt hat natürlich mancher gehabt, aber das
würde ja nur das Erlebnis erhöhen. Uebrigens
eine nette Geſchichte, eine von den vielen, die
uns der Freund Plath erzählte. Unlängſt war
der Reichsſender Frankfurt zu Beſuch im
Löwenkäfig bei Althoff. War da auch mein
guter Freund K. mit dem Mikrophon dabei.
Plötzlich kam der Simba auf ihn nienäher und näher, um ſchließlich mit dem Kopf
auf den Schenkeln des guten K. zu landen,
wohin der argwöhniſche Rocaſimi ein Stück
Fleiſch gelegt hatte.

Jm Lautſprecher hörte ſich dieſes Zwiſchen
ſpiel etwa folgendermaßen an

„Meine lieben Hörer und Hörerinnen. Wir
ſind hier mit unſerem Mikrophon inmitten der
Gitter, gemeinſam mit den Löwen zuſammen.
Niemand hat Angſt. Es iſt ein durchaus zu
trauliches Verhältnis. Dompteur Rocaſimi küßt
ſeine Schützlinge, bindet ihnen einen Knoten
in den Schwanz und macht überhaupt mit
ihnen, was ihm gefällt.

Jetzt ſchaut mich der Simba mit ſeinen
lieben Augen an. Er wedelt er wedelt
mit dem Schwanze kommt näher
immer näher noch näher jetzt iſt er
Bei mir auauauau jeeeeeetzt
Aus der Traum!

So etwas kann paſſieren, geſchah auch
geſtern, als Cäſar ausgerechnet den Schinken
haben wollte, den ſich mein Kollege von
nebenan ausgeſucht hatte.

So iſt das Löwenfrühſtück Wirklichkeit ge
worden. Nicht wenige ſind es geweſen, die
draußen hinter den Gittern ſtanden und
ſtaunend dem Schauſpiel zuſahen. Vielleicht
haben ſie mehr Angſt gehabt als wir, die wir
ſo ganz und gar den gefährlichen Raubtieren
ausgeliefert waren.

Wir ſind gegangen Ganzbeinig wie wir in
den Käfig hineingeſtiegen waren. Mit nach
Hauſe genommen aber haben wir das ſtolze
Bewußtſein: Am 9. Juni haben wir mit zwei
Löwen, Königen der Wüſte, zu Morgen
geſpeiſt. Kurt Mittelmann.

Führung durch das Gebiet des Alten Marktes
und des Trödels. Jm Rahmen der von der
Stadtverwaltung veranſtalteten Führungen
findet am Donnerstag, 11. Juni, 16 Uhr, eine
Führung durch das Gebiet des Alten Marktes
Und des Trödels ſtatt. Treffpunkt Alter Markt.
Teilnehmerkarten im Verkehrsbüro Roter
Turm und vor Beginn der Führung.

Um 50 Pfennig ins Gefängnis
Und doch will er den DZug nicht benuht haben

Auf dem Bahnhof in Naumburg iſt der
Mittags-D-Zug von Halle fahrplanmäßig
eingetroffen und die Reiſenden gehen unter
Abgabe oder Vorzeigen ihrer Fahrkarten durch
die Sperre an dem Beamten vorüber. „Halt!“
ſagt der Beamte plötzlich zu einem der Reiſen
den, der in etwas auſſuuiger Eile die Sperre
durchſchreiten will. „Haltl Sie haben keine
Zuſchlagkarte. Die koſtet 50 Pfennig, gehen
Sie bitke dort die zweite Tür links und löſen
Sie nach.“ Kein Wort des Vorwurfs, keine
weitere Auseinanderſetzung folgt, der Reiſende,
ein halliſcher Volksgenoſſe, hätte ſich die Zu
ſchlagkarte beſorgen können und alles wäre
erledigt geweſen.

Doch ſo harmlos ſollte die Sache nicht ab
laufen. Wenige Minuten vergehen, inzwiſchen
iſt der Perſonenzug aus Halle angekommen,
ohne daß der Mann ſeine Zuſchlagkarte vor
gewieſen hätte. Der Schaffner gibt nun genau
ächt und richtig, im Gedränge der Düurchgehen
den verſucht der Mann, ſich den Anſchein zu
geben, als ſei er ſoeben mit dem Perſonenzug
aus Halle gekommen. Der Schaffner hält ihn
natürlich zurück und geht mit ihm zum Auf
ſichtsbeamten. Die Perſonalien werden auf
geſchrieben und. nun erhält der Mann kurze
Zeit nachher von der Reichsbahn die Auf
forderung, die 50 Pfennig Zuſchlaggebühr zu
züglich einer Buße von drei Mark zu zahlen.

Der Mann aber rührt ſich nicht. Die
Reichsbahn mahnt mehrere Male und ſchickt
ſogar einen ihrer Beamten in die Wohnung,
um denſelben zur Zahlung zu bewegen. Alles
vergeblich! Der Mann hatte ſogar die Stirn,
in einem Schreiben an die Reichsbahn die

Tatſachen derartig auf den Kopf zu ſtellen,
daß er dem BVeamten, der ihn pflichtgemäß
und durchaus höflich auf ſein Verſehen auf
merkſam gemacht hatte, der Amtsverletzung be
ſchuldigte.

Dieſer Brief hatte natürlich nun eine An
zeige zur Folge und als dann die Staats
anwaltſchaft die Anklage wegen Be
trugs erhoben hatte, ſtellte ſich bei näherer
Einſicht in das Vorleben des Mannes her
aus, daß dieſer ſogar ſchon eine ganze Reihe
Vorſtrafen wegen Eigentumsvergehen hinter
ſich hatte.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten,
der auch jetzt noch behaupten wollte, den D-
Zug nach Naumburg nicht benutzt zu haben,
wegen Betrugs im Rückfall zu drei Mong
ten und drei Gefängnis, ſowie zu drei Mark Geldſtrafe. Der Angeklagte
blieb bis zuletzt bei ſeiner Behauptung, er ſei
im Recht und die Beamten im Unrecht, er ſei
an dem betreffenden Morgen um 8.02 von
Halle abgefahren, ſei im Zuge ausnahmsweiſe
eingeſchlafen und dann erſt in Großheringen
erwacht. Von hier ſei er dann wieder nach
Naumburg zurückgefahren, könnte alſo gar
keinen DeZug in Halle beſtiegen haben. Dieſe
Lüge wurde durch den amtlichen Fährplan
widerlegt, denn der von dem Angeklagten an
geblich benutzte Zug fährt gar nicht nach Groß
heringen. Vor dem Zuchthaus rettete den
Angeklagten bei dem Rückfall betrug nur
die Tatſache, daß er kurz vor der Verhandlung
die RM. 3,50 bezahlt hatte und daß es ſich
um eine geringfügige Summe handelte.

Hans und Hilde mogelken
Zwei Mark zu wenig und zwei Mark zu viel

Ein Vertreter für Rundfunkgeräte in Halle
hatte ſein gutes Auskommen; er konnte ſogar
eine Angeſtellte halten, welche die laufenden
ſchriftlichen Arbeiten erledigte. Eines Tages
ſandte ein Kunde, der von ihm einen Apparat
bezogen hatte, ſeine vertraglich feſtgeſetzte Ab
zahlung von 20,70 RM. verſehentlich an ihn
und nicht, wie es vereinbart war, direkt an
die Lieferfirma. Die 24jährige Angeſtellte,
Hilde heißt ſie, hatte das Geld in Empfang
genommen mit dem Auftrage, es der Liefer
firma zuzuſenden. Sie tat aber jetzt etwas
Unbegreifliches: ſie überſandte am J. Juli 1935
nur 18.70 RM., behielt alſo zwei
Mark für ſich zurück.

Die Sache entwickelte ſich nun weiter. Die
Firma wandte ſich nach Empfang des Geldes
an den Kunden und bat um Ueberſendung der
fehlenden zwei Mark, der Kunde aber erſtat
tete Anzeige, da er das Geld voll eingezahlt
hatte und ſeine Poſtquittung vorlegen konnte.
Der halliſche Vertreter aber, der den ſeltenen
Namen Hans führt und der inzwiſchen von
Hildes törichtem Schritt vernommen hatte,
nahm nun den Poſtabſchnitt, änderte die 18.70
in eine 20,70 um. Dieſen gefälſchten Abſchnitt
legte er zum Beweis vor, daß das Geld
richtig überwieſen ſei.

Die weitere Folge war natürlich eine An
klage gegen die beiden. Der bisher unbeſtraf
ten Hilde kam der Straferlaß vom 23. April
1936 zugute, das Verfahren gegen ſie wurde

eingeſtellt; doch der ſchon mehrfach vorbeſtrafte
Hans erhielt wegen einfacher Arkunden
fälſchung zwei Monate Gefängnis.

Kuhige Verkehrsenkwicklung
bei der Reichsbahn

Der Perſonenverkehr im Bereich der
Reichsbahndirektion Halle war im Mai in
folge des kalten und regneriſchen Wetters im
allgemeinen nicht ſtärker als im Vormonat.
Selbſt am Himmelfahrtstäge war der Aus
flugsverkehr gering. Größere Veränſtal
tungen haben allerdings Verkehrsbelebungen
gebracht. Viele Sonderzüge wären hierzu
nötig auch ſonſt haben Sonderzüge in großer
Zahl verkehrt. Der Berufsverkehr hat
ſich im allgemeinen auf der bisherigen Höhe
gehalten. Zu Ende des Monats ſetzte der
Ferien und Pfingſtverkehr lebhaft ein

Die Frühjahrsbelebung im Güterver
kehr iſt im allgemeinen zum Stillſtand gekommen. Der Kali und Düngemittelverſand
war verhältnismäßig ſchwach und der Kar
toffelverſand hat nach beendigter Pflanzzeit
wieder nachgelaſſen. Stark war der Verſand
an Hausbrandbriketts und an Bauſtoffen für
Hoch und Tiefbau.

Die Zahl der geſtellten Wagen betrug im
arbeitstäglichen Durchſchnitt im Mai 17 145
gegen 15 933 im April.

Immer mehr Neubauken

Jm Monat Mai wurden durch die Bau
polizei insgeſamt 201 Baugenehmigungen
erteilt.

Hiervon entfielen auf Neubauten für Wohn
gebäude 90, auf gewerbliche Anlagen undWirtſchaftsgebäude Muhben, Schuppen, Kraft
wagenunterſtände) 34 und auf Umbauten, die
durch Aufſtockung Wohnungsteilung, Faſſaden
änderungen uſw. veranlaßt wurden, 77 Ge
nehmigungen.

Die Wohngebäude ſind beantragt als 22 Ein
familienhäuſer am Birkenwäldchen, in der
Kroſigk, Jupiter- und Erneſtusſtraße und am
Schiepzigerweg, als 123 Zweifamilienhäuſer
am Meiſenweg, in der Gneiſenau und Seyd
litzſtraße, Straße Cr. 26, Krokusweg, Ane

Jene Rarlofene Geb. Foln

monenweg, Funkerweg, Amſelweg und Angers-
dorferweg und als 56 Mehrfamilienhäuſer am
Preßlersberg, Advokatenweg und in der
Erneſtusſtraße.

Durch die Wohngebäude ſind 340 und durch
Umbauten 9 Wohnungen geſchaffen worden.

Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von rund 2800 000 RM.

Für Anpreiſungseinrichtungen (Reklame)
wurden 42 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

SaaleEiner der auf der
Schwäne flog geſtern über der Giebichen
ſteinbrücke r die Oberleitung der

ausgeſetzten

Straßenbahn und fiel tot zu Boden.

Ein Laſt und ein Lieferkraftwagen ſtießen
geſtern gegen 1145 Uhr an der Ecke Große
Märker- und Sternſtraße zuſammen. Der
Laſtkraftwagen wurde ſtark beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden. Perſonen wurden
nicht verletzt. Das Anfallkommando war
zugegen.

An der Ecke Merſeburger und
Thüringer Straße wurde geſtern ein
Radfahrer von einem Perſonenkraftwagen um
gefahren und leicht verletzt. Sein Fahrrad
wurde leicht beſchädigt. Das Unfallkommando
war zür Stelle.

Jn körperlicher und geiſtiger Friſche beging
das Ehepaar Ferd. Kutſcher, Gr. Goſen
ſtraße 33, das Feſt der diamantenen Hochzeit.
Aus dieſem Anlaß hatte ſich der Kreisamts
leiter der NSV., Pg. Seifert, mit den

Faltboot-Hubehör GummiBieder

Vertretern der Ortsgruppe Lutherlinde einge
funden, um dem Jübelpaar die Glück und
Segenswünſche ſowie eine kleines Geſchenk dar
zubringen. Das Görlach- Orcheſter ſorgte für
eine würdige Ausgeſtaltung der Feier Der
Führer hakte ein Glückwunſchſchreiben mit
eigenhändiger Anterſchrift überreichen laſſen.

Der Betriebsführer der Firma O. Buch
mann hatte ſeine Gefolgſchaft zu einer Fahrt
ins Blaue eingeladen. 65 Perſonen führen
durch das ſchöne Thüringer Land. Als End
ziel ergab ſich Bad Berka. Dort wurde in
großzügiger Weiſe von dem Betriebsführer
ür Anterhaltung und Spiel geſorgt. Gaſt

dieſer gelungenen Reiſe war Eleonore Sa
dowska vom Halliſchen Stadttheater. Mit
Liedern half ſie den Tag verſchönern.

Die Eigenart
der engliſchen Kulkur

Vortrag im DeutſchEngliſchen Kulturaustauſch

Jn umfaſſender und vielgeſtaltender Schaudie das Ergebnis ſyſtematiſcher Farſchung auf
dem Gebiete der engliſchen Kulturgeſchichte iſt,befaßte ſich die Leiterin des DeutſhEngtiſchen

Kulturaustauſches, Je Dr. Liebenam, in
ihrem geſtrigen Arbeitsring-Vortrag mit der
Eigenart der engliſchen Kultur.

Das Jdeal der engliſchen Kultur, der
Mittelpunkt e ebens und Schaffens
iſt. England ſelbſt, Ausgangspunkt und Zielzug leich Es iſt das Jdeal eines ſtarken und
ſelbſtbewußten Volkes, das ſeine völkiſchen Be
gebenheiten und ſeine Ueberlieferung für den
Höchſtwert ſchlechthin annimmt Und von
dieſem Höchſtwert ausgehend alle weg
ableitet. Die Jnſellage hat dieſes engliſche
Jdeal auch äußerlich ſtark abgegrenzt, hat diemeerumſpülte Jnſellandſchaft als ſcharf um

riſſene Schickſalsträgerin zum Ausgangspunkt
Se und kultureller Leiſtungen gemacht.

ie abendländiſche Kultur bezeichnet man
in England ganz allgemein als „Western
civilizacion“. Der Engländer geht, wie wir
wiſſen, ſtets vom Praktiſchen aus und ver
ſchmilzt in dem Wort „civilizacion“ den
materiellen- und geiſtigen Fortſchritt. Er
braucht in den meiſten Fällen „civyilizacion“
dort, wo wir Kultur ſetzen.

Matthew Arnolds, engliſcher Pädagoge des
19. Jahrhunderts, hat ſich mit dem Begriff der
Kültur und ſeiner Bedeutung für England aus
einandergeſetzt. „Kultur“ iſt nach ihm die
„Civilizing power“, iſt der zuverläſſige und faſt
religiöſe Dienſt an der Wahrheit. Am uns die
eigenartige Prägung der engliſchen Kultur zu
veranſchaulichen, wollen wir zu erkennen ſuchen,
auf welchen Gebieten der Engländer etwas ge
leiſtet, das Leben erhöht und ſich ſeeliſch be
tätigt und ausgelebt hat. Charakteriſtiſch da
für ſind die folgenden fünf Punkte: 1. der
Wohn und Lebensſtil, 2. das GentlemenJdeal,

3. der Sport. 4. die Politik und 5. die Litera
tur. Vor allem die engliſche Dichtung iſt es,
die uns die engliſche Volksſeele, als deren
Ausfluß wir die Kultur anzuſehen haben, und
die wir im äußeren Leben und im oberfläch
lichen Zuſammenſein mit Engländern ſo oft
vergeblich ſuchen. offenbart.

Die engliſche Kultur können wir nicht ohne
weiteres mit unſerer deutſchen vergleichen, trotz
der Aehnlichkeiten in den e r
unſerer beiden raſſenverwandten Völker, auch
nicht mit der irgend eines anderen künſtleriſch
begabten oder ſeeliſch ſpontanen Volkes. Die
engliſchen Kulturleiſtungen liegen in mancher
Hinſicht, von uns aus geſehen. an des Lebens
Oberfläche, lediglich im Dienſt am praktiſchen
Leben. Dadurch beſteht die Neigung, ſie ein
fach als ziviliſatoriſch zu bezeichnen. Wenn
wir aber feſtſtellen müſſen, daß die engliſche
Diesſeitigkeit und Betätigung im praktiſchen
Leben aus der Tiefe des engliſchen Menſchen
und Volkstum herausgewachſen iſt und daß die
ſtarken Bindungen des Engländers an Natur

und Heimat immer im Mittelpunkt allen
Schaffens ſtehen, ſo müſſen wir auch den Eng
länder als Menſchen der Kultur. und zwar
einer ausgeſprochenen nationalen Volkskultur,
bezeichnen

Inkernationaler Bibliotkhekarkag

1940 in Deutſchland
Jn Warſchau fand die Jahrestagung des

internationalen Verbandes der Bibliothekare
ſtatt. Aus Deutſchland nahmen der General
direktor der Deutſchen Staatsbibliotheken Dr.
Krüß, und der Direktor der Deutſchen Bücherei
in Leipzig, Uhlendahl, teil. Zum Präſidenten
des internationalen Verbandes der Bibliothekare
wurde der Direktor der Schweizeriſchen Landes
bibliothek in Bern, Dr. Godet, zum Vizepräſiden
ten Dr. Krüß gewählt. Der Bibliothekartag,
der alle fünf Jahre veranſtaltet wird, wird
1940 in Deutſchland, und zwar in den Städten
Berlin, Leipzig und Mainz abgehalten. Wie
die Warſchauer Tagung ergab, beſteht auf dem
Gebiet des Bibliothekweſens eine gute deutſch

polniſche Zuſammenarbeit, die dadurch noch er
leichtert wird, daß die polniſchen Bibliothekare
vielfach ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung in
Deutſchland genoſſen haben. Für die kulturelle
Bedeutung des Deutſchen ſpricht, daß die
Bibliothekare im perſönlichen Geſpräch ſich faſt
immer der deutſchen Sprache bedienen.

Keichskagung der Filmikhegakerbeſiher

Die e e gre Reichstagung der
deutſchen Filmtheaterbeſitzer findet vom 7. bis
10. Juli in Dresden ſtatt. U. a. werden an
der Tagung, die von der Fachgruppe Film-
theater der Reichsfilmkammer vorbereitet und
durchgeführt wird, der Präſident der Reichs
filmkammer Stagatsminiſter a. D. Profeſſor
Dr. Lehnich und führende Perſönlichkeiten des
deutſchen Films teilnehmen, ſowie Reichsſtatt
halter und Gauleiter Mutſchmann und weitere
Vertreter der Partei, der Behörden, der Wirt
ſchaft und der Wiſſenſchaft. Jm Hinblick auf
die beſondere Bedeutung und Wichtigkeit der
Tagung, die eine Reihe von intereſſanten
Referaten, Berichten und Beſichtigungen, ſo
wie eine kinotechniſche Ausſtellung vorſieht,
wird ein ſtarker Beſuch erwartet.

Generalmuſikdirektor Franz von Hoeßlin,
der während feiner vierjährigen Tätigkeit in
Breslau dem Stadttheater und der Schleſiſchen
Philharmonie die repräſentative Stellung er
halten hat, die ſie im Jntereſſe der Kultur des
Grenzlandes einnehmen müſſen, wird Breslau
verlaſſen. Zu ſeinem Nachfolger wurde der
Mannheimer Generalmuſikdirektor Philipp
Wünſt ernannt.

Gaukulturwart Knolle, Kiel, der Leiter der
NS-Kulturgemeinde in Schleswig-Holſtein,
wurde bauftragt, die Leitung der Abteilung
für Volkstum und Heimat in der Amtsleitung
der NS-Kulturgemeinde zu übernehmen. Da-
mit erfolgte zugleich die Uebernahme der
Reichsmittelſtelle für Volkstumsarbeit. deren
Sitz im Zuge dieſer Beauftragung von Berlinnach Kiel verlegt wurde

Da Sehiugeze BDeelt

Der Rektor der Frankfurter Aniverſität,
Profeſſor Dr. Platz hoff, hat eine ihm durch
das Reichs und preußiſche Miniſterium für
Wiſſenſchaft. Erziehung und Volksbildung an
getragene Berufung an die Univerſität Leipzig
abgelehnt.

Der Profeſſor für Mechanik an der Tech
niſchen Hochſchule Hannover, Arthur R. F. G
Pröll konnte ſein 60. Lebensjahr vollenden.
Das Lehrgebiet Profeſſor Prölls, der ſeit 1913
in Hannover wirkt, umfaßt auch Aeromechanik,
Flugzeugweſen und Minematik.

Zwiſchen der deutſchen Geſellſchaft für
Edelſteinkunde in Jdar-Oberſtein und der Uni
verſität Frankfurt haben Verhandlungen ſtatt
gefünden, die für das Wirtſchaftsgebiet an der
Nahe von beſonderer Bedeutung ſein werden.
Die Univerſität Frankfurt hat ſich bereit er
klärt, das EdelſteinforſchungsJnſtitut Jdar
Oberſtein zum Univerſitätsinſtitut zu erheben.
Der Sitz des Jnſtituts wird nach wie vor
Jdar-Oberſtein bleiben.

Der o. Profeſſor für Mathematik an der
Univerſität Münſter, Dr. Heinrich Behnke.
wurde von der Kaiſerlichen Leopoldiniſch
Caroloniſchen Deutſchen Akademie der Natur
forſcher in Halle auf Grund ſeiner Arbeiten
auf dem Gebiet der Mathematik zu ihrem
Mitglied ernannt.

t laProfeſſor Albert Boerger in Eſtanzuen
der ſich durch ſeine wiſſenſchaftlichen Versffent.
lichungen in Südamerika bereits einen er
Namen gemacht hat und der im De irter-
1935 in Santiago de Chile auf der mit
lung land wirtſchaftlicher Publikationen m
dem 1. Preis ausgezeichnet wurde, iſt jetz s
Ritter des braslianiſchen Nationalordens
Kreuz des Südens“ ernannt worden. et

Der Ordinarius für Chirurgie r
der Ehirurgiſchen Klinik in Düſſeldorf. Ka
Dr. Emil Karl Frey, wurde von nſellſchaft der Chirurgen von Guadalajar
Mexiko zum Ehrenmitglied ernannt.
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Sauſe Roller, ſauſe

Zeichnung Lorenz

KleinHildchen hat einen Roller.

Die Räder ſind mit Gummi bereift und
eine Klingel fehlt natürlich auch nicht. And
mit dieſem Roller „raſt“ ſie nun täglich durch
die Straßen.

Aber nicht immer fährt ſie damit allein.
Ihr Brüderlein Hans darf, das heißt, wenn
er artig geweſen iſt, auch einmal darauf mit
fahren.

Den meiſten Spaß macht es, wenn noch
mehrere Spielgefährtinnen und gefährten der
umliegenden Straßen auch mit ihren Tritt
rollern kommen und es dann in gemeinſamer
Fahrt über das Pflaſter geht. Dann wird
meiſtens Straßenbahn oder Eiſenbahn geſpielt.
Von einem Haus zum anderen werden dabei
die Kleinſten gefahren Jedes Haus wird nach
einem Ort benannt und ſtundenlang verkehren
dann die „FDZüge“ zwiſchen dieſen Stationen.

Ein Roller iſt wirklich etwas Herrliches.
Doch eins, ich weiß ja nicht, ob gerade

Klein Hildchen unter dieſe „Verkehrsſünder“
fällt, aber allen anderen, die jetzt plötzlich vor
Angſt ganz rot im Geſicht werden, ſei es ein
mal ganz deutlich geſagt. „Achtet bei Euren
fröhlichen Fahrten ſtets auf die Umgebung,
denn ſchon ſo manchen von Euch hab' ich um
die Ecke brauſen ſehen und das Unglück war
geſchehen. Natürlich waren ſie blindlings dar
auf losgefahren und dann zuſammenge
fahren! Alſo, meine lieben kleinen Roller
freunde und efreundinnen, denkt bei Enrem
Vergnügen ſtets an die übrigen Stre en
paſſanten beſonders die älteren Leute

Und nun wünſche ich Euch auch für die
kommende Zeit eine recht fröhliche Fahrt!“

Halle auf der großen Gemeinde-Ausstellung in Berlin
Unser Bild zeigt das ehemalige Stadtqut Böllberg in Halle, das jetzt dem Hilfswerk „Mutter und Kind der NSV dient.

„künſtleriſch Durchformtes.

mit dem Skizzenbuch in Halles Umgebung

Was viel zu wenige erleben

Ein kleiner Kreis naturliebender Volks
genoſſen hat ſich auch in dieſem Jahre zu
ſammengefunden, um innerhalb des Lehrplans
der Volkshochſchule unter Leitung von Univer
ſitätslektor und Maler Fiſcher Lamberg
am ſpäten Nachmittag Dienstags mit dem
Skizzenblock hinaus zu ziehen in Halles Um
gebung. Ein Platz iſt bald gefunden, auf dem
die Arbeit beginnen kann, wenn nur erſt die
Stadt hinter einem liegt.

Wir ſtehen auf dem Fuchsberg dicht
hinter Cröllwitz und ſind froh, daß wir,
aus der Stadt kommend, die Höhe auf der
anderen Seite des Saaletales erreicht haben.
Hier hat man wirklich das Gefühl, „draußen“
zu ſein. Vom Weſten blickt die ſinkende Sonne
herüber und überflutet die Landſchaft mit
einem letzten goldenen Glanz. Es iſt ein
farbenfrohes Bild von ſeltener Eindruckskraft.

Viele greifen ſogleich zu den Skizzenblöcken.
Eine Fülle lockender und doch faſt vergeſſener
Motive bietet ſich rings um uns an. Ferne
und Nähe, Täler und Höhen, Wieſen, Felder
und Wälder und das Meer der Häuſer und
ar die uns den ganzen Tag gefangen
alten, liegen da in verwirrendem Durch

einander.

Mit ſchnellen Strichen verſucht man mit
dem Zeichenſtift einige der Bilder feſtzuhalten.
Aus blau verſchleierter Ferne grüßt der
Petersberg herüber. Aber in ſeiner ſtillen
Schönheit liegt er nicht allein. Wie mit einem
harten Strich ſchneidet ihn der graue Schlot
des Elektrizitätswerkes Trotha heraus aus den
landſchaftlichen Bindungen. Das ſtört den
Zeichner und den Maler. Dann richten wir
den Blick lieber ganz zurück auf die Dächer der
Stadt und die Fabriken mit den Schornſteinen,
die im letzten Schein der Sonne ſo ſpieleriſch-
bunt daliegen.

Auf der entgegengeſetzten Seite, wo die
Sonne inzwiſchen immer tiefer ſinkt, dehnt ſich
die Landſchaft in einer mit den Augen kaum
mehr zu erfaſſenden Weite. Ganz hinten ſcheint
der Himmel mit ihr in Eins zu fließen. Hier
arbeiten die Maler mit Pinſel und Waſſer
farben. Ob es ihnen gelingen wird, all die

kaum unterſcheidbaren Farbtöne des Grün zu
erfaſſen?

Nach Oſten zu ſchließen der dunkle Heide
rand und ſaubere Villen mit ſchönen Gärten
das Panorama. Es iſt faſt zu viel, was ſich
u den Maler um den Fuchsberg alles aus

reitet.

Bekriebsappell des Handels
Die Reichsbetriebsgemeinſchaft Handel in

der DAF führt im geſamten Reiche Betriebs
appelle des Handels durch. Der Stadtkreis
Halle ruft den geſamten Einzelhandel zu einem
Betriebsappell am Donnerstag, 11. Juni,
vormittags 7.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus“,
Franckeſtraße, auf und erwartet reſtloſe Be
teiligung aller Einzelhändler unſerer Gau-
ſtadt.

Der Appell dauert etwa 30 Minüten. Es
ſpricht ein Referent der Reichsleitung der
DAF. über „Die Tradition des deutſchen
Kaufmanns“. Beginn pünktlich 7.30 Uhr.

UfaTheater Alte Promenade

Das Hermännchen
„Nee, nee, was es nich alles gibt.“ Jetzt

ſieht man die drei luſtigen Geſellen vom
Reichsſender Köln. die dieſes letzte geflügelte
Wort in die Welt geſetzt haben, ſogar in
einem Film. Wer die „Frohen Samstag-
Nachmittage“ kennt, der weiß, daß er von
dieſem Streifen ausſchließlich nur eine un
problematiſche, leichte Unterhaltung erwarten
darf nichts Filmkünſtleriſches, nichts film

Wenn die Filmbeſucher dennoch trotz mancher
langweiliger und abgedroſchener Szenen ſich
vielfach vor Heiterkeit biegen, fo lediglich der
loſe eingeſtreuten komiſchen Situgtionen wegen,

die die drei Geſellen dank ihrer Exiſtenz her
vorzaubern. Das „Hermännchen“ iſt ein kleiner
Bengel mit viel Bubennichtsnützigkeiten im
Hirn, der ſich ſchnell die Zuneigung aller er
wirbt. Jm übrigen würde man ſich irren,
wollte man die im Film gezeigte Komik des
rheiniſchen Dialekts willen etwa als typiſch
rheiniſch betrachten.

Jm Beiprogramm läuft ein in Teſſalien
gedrehter Film, der wegen ſeiner guten Land
ſchaftsaufnahmen und ſeiner bemerkenswert
ſoliden muſikaliſchen Antermalung e r.

r. H.

mit d an die Maſuriſchen Seen
Oſtpreußen! Ein eigenartig ſchönes Land,

ein Stück deutſcher Erde, das durch ſeine
Naturgegenſätzlichkeiten immer wieder an
ziehend auf den Menſchen wirkt. Dieſes, durch
den polniſchen Korridor von uns getrennte
deutſche Land wollen wir vom 4. bis 12. Juli
beſuchen.

Die Fahrt wird die „Kraft durch Freude“
Urlauber über den Seeweg von Stettin bis
Pillau führen. Von dort aus geht es dann
in das Jnnere Oſtpreußens in die Gegend von
Annaburg, Poſſeſſeren und Lötzen. Wem ſind
dieſe Orte aus der Geſchichte des großen
Krieges wohl nicht bekannt? Jſt doch auf
immer der Name unſeres verſtorbenen General
feldmarſchalls und Reichspräſidenten von Hin
denburg damit verknüpft.

Anmeldungen zu dieſer Fahrt nimmt das
Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26, noch entgegen.

TaubertNeumann, Berlin-Friedenau

Das Modell
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ist von Kindern sowie Angestellten des städtischen Jugend- und Fürsorgeamtes angefertigt worden

unsere

A T 2
s X dicken runden

W

u a i

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisfunkſtelle
Freitag, 12. Juni, 20 Ahr, Sitzung der

Ortsgruppenfunkſtellenleiter im „Markgrafen“,
Brüderſtraße. Alle Ortsgruppenfunkſtellen
leiter haben pünktlich zu erſcheinen.

Ortsgruppe Neumarkt
Heute, 20 Uhr, in den Albrechtfeſtſälen,

Albrechtſtraße: Mitgliederverſammlung. Sämt-
liche Walter und Warte der Gliederungen be
teiligen ſich daran. Pg. Meye ſpricht über
„Weltanſchauung und Nürnberggeſetze“.

Ortsagruppe Thielenplatz
Mittwoch, 10. Juni, 20.15 Uhr, öffentliche

Verſammlung im „Stadtſchützenhaus“, großer
Saal! Es ſpricht Reichsredner Pg. Heinz Metz.
Geſangliche Darbietungen: Reichsarbeitsdienſt
Gruppe 143. Lager Paſſendorf. Volksgenoſſen,
Parteigenoſſen. DAF-Gliederungen und die
uns angeſchloſſenen Verbände ſind eingeladen.

NSV Kaifſerplatz und Steintor
Für beide Ortsgruppen gemeinſam Don-

nerstag, 11. Juni, 20.15 Uhr, im Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitut, Ludwig-Wucherer-Str. 2,
Filmabend mit den Filmen: Venezuela:
Deutſchtum in Südamerika und Kataſtrophen
film Freiw. Arbeitsdienſt.

NSKOV Ortsgruppen Hallmarkt, Ranniſcher
Platz, Univerſität

Sonnabend, 13. Juni, ab 15 Uhr in den
Schrebergärten am Paul Riebeckſtift, Beeſener
Straße 2320, Halteſtelle der Straßenbahn
linie 3. gemeinſames Sommer- und Kinderfeſt.
Kinderbeluſtigungen, Preisſchießen. Kegeln
u. a. m., Gartenkonzert, im Saal Tanz. Un-
koſtenbeitrag für Erwachſene 30 Pfennig, für
Kinder 20 Pfennig. Teilnehmerkarten bei
den Kameradſchaftsführern und in den Ge-
ſchäftsſtellen. Mitglieder anderer Ortsgruppen
ſind kameradſchaftlichſt eingeladen.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Roßplatz
Heute Pflichtver ſammlung 20 Uhr im

Reſtaurant Thomas.
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Glaucha

Heute, 20 Uhr, Pflichtver ſammlung im
BäckerJnnungshaus.

NS-Frauenſchaft, Ortsagruppe Viktoriaplatz
Heute, 20 Uhr. Pflichtver ſammlung im

Paulusgemeindehaus.

KdFF. Halle-Stadt und Saalkreis
Ab heute erfolgen an jedem Mittwoch die

im vergangenen Jahre ſo beliebt gewordenen
Dampferfahrten nach Röpzig. Abfahrt ab
Genzmerbrücke. Karten zu ermäigten Preiſen
im Kreisamt „Kraft durch Freude“, Große
Ulrichſtraße 26.

KdF-Snork am Mittwoch
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (für Frauen):

Klofterſchule ſ20.3022 Uhr. Dieſterwegſchule (im Freien)
20--21.30 Uhr. Allg. Körperſchule (für Männer und
Frauem) Moritzburg 16.30--18 Uhr, Peſtalozziſchule,
früher Torſchule, 20—21 30 Uhr. Reichsſportabzeichen:
Ziegelwieſe 17.30--19 Uhr und 19-20.30 Uhr (6bei ſchl.
Wetter 16 Stunde ſpäter Moritzburg). Kindergym-
naſtik: Dieſterwegſchule 15--16 Uhr und 16-17 Uhr.
Volkstanz: Sandanger (hinter dem Tennishaus Halle 96)
20—21.30 Uhr. JiuJitſu (für Männer und Frauen):
Röpziger Straße 18, 20--21.30 Uhr. Radfahren: Rad
rennbahn, Böllberger Weg 80—82, 17--18.30 Uhr und
19—-20.30 Uhr. Kleinkaliberſchießen: Neumarktſchützen
haus 20—22 Uhr. Schwimmen (für Frauen und
Kinder): Stadtbad 15—16.15 Uhr. Schwimmen in
Lettin: 19.15 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele
in Ammendorf: Radeweller Schule 20-21.30 Uhr.
Reiten: Burgſtraße 34, 21--21.40 Uhr. Tennis (neue
Kurſe): Meldung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26.

Heuke, 20. s Uhr
sprechen die Reichsredner

Pg. Bruno Günther-Plauen
im Schreberhaus Süd
Pg. Heinz Metz-Halle
im Stadtſchützenhaus.

Alle Partei und Volksgenoſſen der Orts-
gruppen Paul Berck und Thielenplatz ſind
hierzu eingeladen.

Orksgruppen der UsDAp.
Paul Berck und Thielenplaß

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Wir leben jetzt ſehr glücklich
zwanzig kinderreiche Familien wohnen in der „Gauleiter-JordanSiedlung“

Nicht immer geſchehen bedeutſame und vor
bildliche Taten in den großen Städten, an
den Brennpunkten der Jnduſtrie und Wirt
ſchaft. Auch aus der ländlichen Stille wächſt
oftmals ein Werk das weit über örtliche Gren
zen hinaus Bedeutung hat.

Auf dem Kreisappell der NSDAP, Kreis
Schweinitz, in dem ſtillen kleinen Landſtädtchen
Herzberg wurde in Anweſenheit des
Gauleiters Staatsrat Jordan und
zahlreicher Ehrengäſte in einer ſchlichten Feier
die Benennung einer Siedlung vorgenommen. Zwanzig kleine Einfamilienhäufer,

die im Süden des Städtchens an der Gräfen-
dorfer Straße errichtet wurden und in
denen nun ſchon ſeit einigen Monaten zwanzig
kinderreiche Familien wohnen, hatten ihren
ſchönſten Tag.

Stacltrandlsiecllung wie sie sein soll

Die Siedlung iſt eine typiſche Stadt
randſiedlung, denn ſie liegt unmittel-
bar an der Peripherie Herzbergs, iſt in weni
gen Minuten von der Stadt aus zu erreichen.
Sie iſt eine Siedlung, wie alle Siedlungen, ſo
ſcheint es auf den erſten Blick. Eine neue
Straße zweigt von der alten mit hohen
Bäumen beſtandenen Landſtraße ab. Sie iſt
mit jungen kleinen Bäumen bepflanzt, hell
grüne Raſenflächen ſchimmern und leuchten im
Sonnenlicht und rechts und links hinter neuen
ordentlichen Gattern ſtehen die blanken Häus
chen. Dann weitet ſich die Straße, ein gro
ßer Spielplatz iſt da, in deſſen Mitte ein
rieſiger Sandkaſten für die dreiundſechzig Kin
der der zwanzig Familien zu fröhlichem Spiel
einladet. Am Ehrentag wehen von ſchlanken
Maſten Fahnen luſtig im Wind. Man ſieht
hinter den Häuſern große langgeſtreckte
Gärten und dahinter das weite in der Ferne
von Wäldern umgrenzte Land. Es iſt ein
ſchöner lieblicher Anblick, ſogleich verſpürt man
Luſt an dieſem Ort zu wohnen, hier in der
Stille des Landes zu leben.

Wir haben die 185 Meter lange Straße
durchſchritten ſo aufgelockert iſt die
Siedlung wir ſtehen am Ende der Sied
lung und damit zugleich an einem neuen An
fang. Schon ſind Bauſtellen und Gär-
ten für ſechzehn neue Häuſer abgeſteckt, ſchon ſtanden am Ehrentag der Gauleiter
JordanSiedlung die Männer, die da mit
ihren Familien ein Heim gründen werden, mit
ihren Familien auf dem Gelände und freuten
ſich mit den Gäſten, die gekommen waren um
das Werk zu ſehen.

Es iſt eine ſchöne Siedlung und iſt doch
viel mehr. Dieſe Siedlung iſt in Gemeinſchafts
arbeit entſtanden, ſie iſt das Werk einer neuen
Volksgemeinſchaft, ein bedeutſames und
vorbild liches Werk, ein Werk, das eine
neue Lebens- und Wohngemeinſchaft ſchafft.

Wir ſehen uns eins der Häuſer gründlicher
an. Wir treten zu einem Mann, der Schuh
macher und Fabrikarbeiter iſt, ins Haus und
bitten ihn, ſein Heim betrachten zu dürfen. Er
iſt ganz erfreut und ſagt uns gleich als erſtes:
„Wir leben jetzt ſehr glücklich hier“
Stolz führt er uns mit ſeiner ganzen vielköpfi-
gen Familie durch das Haus, ſein Haus! Ein
kleiner Vorraum, ein großes Zim-
mer und ein weiterer Wohnraum,
eine große Wohnküche und ein
Wirtſchaftsraum das ſind die Räume
des ſehr hoch gelegenen Erdgeſchoſſes. Außer
dem Eingang an der einen Stirnſeite des
Hauſes iſt noch ein weiterer Zugang an der
Gartenſeite da, denn zu jedem Haus gehören
ein Halber Morgen Land und ein
angebauter Stall von 10,62 Huadrat
meter Grundfläche. Der Garten grünt und
blüht ſchon und hat viel nützliches Wachstum
und im Stall quieken ein paar Ferkel und
lärmt Federvieh. Es muß eine Luſt ſein hier
zu leben. Und es iſt ſo und wird ſo empfun
den. Wir merken es an dem Stolz und dem
Eifer, mit dem uns das ganze Haus gezeigt
wird. Wir ſteigen die bequeme Stiege
ins Obergeſchoß hinauf. Das iſt nun
noch nicht ausgebaut, es hat aber am Fenſter
und Raum für zwei große Kammern
und einem Vorraum. Wir gehen in den
Keller hinab und ſehen erſtaunlich
hohe Räume. Das ganze Haus iſt unter
kellert, iſt mit Räumen unterkellert, die in
den Großſtädten mancher Familie zur Woh
nung dienen würden.

Die Häuser werclen Eigenfom
Mit großer Liebe und Begeiſterung leben

die Menſchen in den neuen Häuſern, wir mer-
ken es aus jedem Wort und verſtehen es erſt
recht, als wir hören, daß ein großer Teil der
Männer mit ihren Familien vordem in un
günſtigen Wohnungsverhältniſſen lebte, daß ſie
wenig gute Arbeitsverhältniſſe hatten und
auch heute nicht mit Reichtümern geſegnet ſind.
Jhr Reichtum iſt das neue Haus
das ihnen der unerſchütterliche Glaube an den
Führer Adolf Hitler und ſein Reich beſchert
hat. Sie haben alle nur einen Wochen lohn
von etwa 20 Mark, ſie haben alle mehrere
Kinder und kein Vermögen. Und da
hören wir zu unſerem großen Staunen, daß
für jedes dieſer Häuſer nur eine monat
liche Belaſtung von 19,25 Mark zuzahlen iſt. Das iſt die ganze Zahlung, die
ganze Miete. Jn dieſem Betrag ſind ſämt

liche Unkoſten einbegriffen, die
Feuerverſicherung, die Steuern, die Haftpflicht,
das Schornſteinfegergeld uſw. And nach zwei
Jahren erfolgt die Auflaſſung der einen halben
Morgen großen Grundſtücke an die Siedler.
Das Haus wird Eigentum.

Wir verſtehen, daß dieſe Siedlung in Ge
meinſchaftsarbeit geſchaffen wurde,
daß jeder der Siedler tatkräftig Hand mit an

lich. Das iſt eine erſtaunliche Leiſtung. Wir
entſinnen uns, daß in vergangenen Zeiten der
Kubikmeter umbauter Raum mit 30 bis 35
Mark gerechnet wurde. Das würde eine Bau
ſumme von 9660 Mark ergeben. Und wir
hören zu unſerer Verwunderung und großen
Freude, daß dieſes ſchöne feſtgefügte, einwand
frei maſſive Haus, dieſes vorbildliche Ein
familienhaus nur 4360 Mark koſtet. Das iſt

r

Aufnahme: MNZevilderdienſt
Weit und aufgelockert ist die Siedlung mit den schönen Gärten

legte, einen Teil der Arbeit ſelbſt leiſtete und
doch müſſen wir erſtaunt nachrechnen. Da iſt
die Wohnung im Erdgeſchoß mit 43,81 Qua
drätmeter Grundfläche, das Stallgebäude mit
10,62 Quadratmeter Fläche, das Dachgeſchoß
mit 27,99 Quadratmeter Wohnfläche, einem
Abſtellraum von 9,56 und einem Strohboden
über dem Stall von 11,89 Quadratmeter Fläche.
71,80 Quadratmeter Wohnfläche ſind nach dem
Ausbau der Dachkammern vorhanden. Schon
jetzt ſind ins geſamt 276, t Kubik-
meter umbauter Raum vorhanden.
Dazu gehört der große Garten beſten Bodens
Und all dieſes koſtet nur 19,25 Mark monat

wahrhaftig eine Leiſtung, eine national
ſozialiſtiſche Tat.

Das Glück von zwanzig Famalien iſt be
gründet. Schon folgen ſechzehn weitere. Und
dieſe Tat geſchah in. dem kleinen abſeits ge
legenen Slädtchen Herzberg durch den Eifer
und den vollen Einſatz des Kreisleiters
der NSDAP, Pg. Fritſch, durch das ge
meinſchaftliche Wollen zum Vollbringen einer
guten Tat aller an dieſem Werk beteiligten
Kräfte. Zwanzig Familien haben ihr Glück,
eine frohe Kinderſchar wächſt in ein beſſeres
Leben und darum trägt dieſe Siedlung mit
Recht den Namen: GauleiterJordanSiedlung.

Ulf Dietrich.

Wittenberger ſchloß wird erneuerk
Wittenberg. Der Vorſtand der Lutherhalle

tagte unter dem Vorſitz des Regierungspräſi
denten a. D. v. Gersdorff. Eingehend ſprach
man über die Maßnahmen, die ſich aus der
Bedeutung Wittenbergs als Lutherſtadt er

eben. Nachdem die Ausbauarbeiten des Luther
auſes zu einem Abſchluß gekommen ſind, ſollen

die Bau und Erneuerüngsarbeiten auf dem
geſamten Komplex des alten Univerſitäts
gebietes ausgedehnt werden. So ſoll die Süd
front des Lutherhauſes hergeſtellt, das
Auguſte um ausgebaut und das Melanch-
thonhaus erneuert werden.

Als größte Zukunftsguüfgabe bezeichnete man
äber die Wiederherſtellung des alten
Wittenberger Schloſſes, das immer
noch die Kriegswunden vergangener Jahr-
hunderte trägt. Es iſt bereits gelungen, maß
gebende Stellen für dieſe große Aufgabe zu ge
winnen. Seit längerer Zeit iſt ein Plan in
Vorbereitung, eine ſtändige Cranach
Ausſtellung in der Lutherhalle zu
ſchaffen. Dieſer Plan ſoll noch im Sommer
ſeiner Vollendung entgegengehen. Zu der
Sitzung war auch Regiérungspräſident Dr.
Som m er nach Wittenberg gekommen.

Vier Wände ein festgefügtes Haus, halten das Glück einer kinderreichen Familie

Bauerntag in Eisleben
Sonntagsrückfahrkarten für die Meinberg

Kundgebung

Um einen Maſſenbeſuch für den Kreis
bauerntag des Mansfelder Seekreiſes am
13. Juni zu ermöglichen, in der Reichsobmann
Meinberg zum ſächſiſch-anhaltiſchen Landvolk
ſprechen wird, hat die Reichsbahndirektion
Halle (Saale), die Gültigkeit der Sonntags
rückfahrkarten verlängert. Jm Umkreis von
75 Kilometern werden von allen Stationen
nach Eisleben Sonntagsrückfahrkarten ausge
geben mit der Berechtigung, die Hinfahrt be
reits am Sonnabend früh null Ahr anzutreten.
Es ſteht zu erwarten, daß dieſe Fahrpreis
ermäßigung dazu beiträgt, die Veranſtaltung
in Eisleben zu einer gewaltigen Kundgebung
des Bauernſtandes zu geſtalten. Auch die
ſtädtiſche Bevölkerung wird in weitem Um
fange die Gelegenheit wahrnehmen, den Reichs
obmann des Reichsnährſtandes kennenzulernen.

In den Flammen umgekommen
Chemnitz. Jn den frühen Abendſtunden des

Montag brach im Schuppen einer Gaſtwirt
ſchaft in Auguſtusbüurg (Erzgebirge)
Feuer aus, das ſich mit raſender Geſchwindig
keit auf das Hauptgebäude und zwei Nachbar
grundſtücke ausbreitete. Jnsgeſamt ſind zwei
Hauptgebäude und zwei Nebengebäude bis auf
die Grundmauern niedergebrannt. Acht
Familien wurden obdachlos. Der Gaſtwirt
Paul Seidel, in deſſen Schuppen der Brand
ausgebrochen war, wurde ein Opfer der
Flammen.

Den Brandwunden eregen
Magdeburg. Die 78jährige Witwe Thereſe

Fiſcher, die, wie wir berichteten, des Nachts in
ihrer Wohnung von Hausbewohnern im letzten
Augenblick dem Flammentod entriſſen und aus
dem brennenden Bett gerettet worden war,
iſt im Krankenhaus nunmehr doch den er
littenen ſchweren Brandwunden erlegen.

Durch die Dreſchmaſchine getötet

Sandersleben. Der Bauer Friedrich Wilke
wollte auf ſeine im Betrieb befindliche Dreſch
maſchine einen Verbindungsriemen auflegen,
als er plötzlich erfaßt und mit herumge-
ſchleudert wurde. Der herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den Tod des Mannes feſtſtellen

Todesſſurz eines Knaben
Nordhauſen. Von hartem Leid wurde die

Familie Eiſenhuth heimgeſucht, deren neun
jähriger Sohn auf einen Baum am „Rähmen
geklettert war. Er ſtürzte ab und blieb mit
ſchweren inneren Verletzungen liegen. M
Krankenhaus iſt der Junge bald nach dem An
fall geſtorben.

Blakkgrün verkrägt keinen Meteorfall

Bautzen. Jn Kleinſaubernitz bemerkte ein
Einwohner nachts einen eigentümlichen Ein
ſchlag; mit auffälligen Aufleuchten ſchlug ein
Meteor auf. Es wurde feſtgeſtellt, daß eine
große Linde durch den Meteor völlig entlaubt
worden war. Sämtliche Blätter waren von
den Zweigen buchſtäblich abgeſchmort und in
einem Umkreis von 50 Meter Durchmeſſer ver
ſtreut worden.

Luftſchutzübung in Dölau

Dölau. Jm Anſchluß an die im Winter
ſtattgefundenen techniſchen Kurſe, wurde geſtern
vormittag die erſte praktiſche- Uebung abge
halten. Es wurde die Handhabung, die Ver
packung von Gasmasken in einem Unvergaſten
Raume gezeigt, ſowie ebenfalls das Auf und
Abnehmen der Masken. Es wurden ungefähr
250 Perſonen praktiſch ausgebildet. Jm An
ſchluß hieran wurden die Wirkungen von
Brandbomben auf unentrümpelten Böden ſo
wie das Löſchen von Brandbomben auf ent
rümpelten Böden vorgeführt.

Jmmer noch Regenſchauer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Mitteldeutſchland lag auch am Dienstag im

Bereiche kalter Meeresluft, die mit weſtlichen
bis nordweſtlichen Winden heranſtrömten. Das
Wetter blieb daher ziemlich kühl. Während
auf dem Brocken mittag 6 Grad beobachtet
wurden, betrugen die Höchſttemperaturen im
Flachlande 15— 18 Grad. Das ſind Werte, die
noch immer unter dem langfährigen Durchſchnitt
liegen. Das Azorenhoch, das ſich wegen de
Druckanſtieges über Mitteleuropa nach Oſten
vorgeſchoben hatte, beeinflußte unſer Wetter,
ſo daß nur noch ganz geringfügige Schauer
auftraten und ſich der Himmel geitweiſe auſ
heiterte. Jnzwiſchen iſt vom Antlantik 7
neues Tief zum Nordmeer gezogen. Es ren
ſeinen Einfluß langſam nach Süden aus und
führt über die britiſchen Jnſeln eine Störunas
front hinweg Dieſe wird am Mittwoch bei
uns Bewölkungszunahme und ſpäter vielfach
Schauer hervorrufen, doch dürfte am Donnere
tag das Azorenhoch wieder Einfluß auf unſe
Wetter erhalten.

Ausſichten bis Donnerstag abend
inde,Um die Weſtrichtung ſchwankende Winde

Bewölkungszunahme, ſpäter vielfach
ſchauer. Am Donnerstag wieder Wetterbeſ
rung wahrſcheinlich, nur mäßig warm.
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Von Herbſt 1934 bis Sommer 1935 unternahm
der bekannte Limndloge (Seenforſcher) Prof. Dr.
Friedrich Len z von der hydrobiologiſchen Anſtalt
der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft in Plön und
ao. Profeſſor an der Kieler Univerſität mit ſeinem
Aſſiſtenten Dr. Harald Sioli eine Forſchungsreiſe
in das trockene Hinterland der nordöſtlichen Staaten
Hraſiliens zur biologiſchen Erforſchung der dort
von der braſilianiſchen Regierung künſtlich ange
legten Stauſeen. Dr. Siolt, der jetzt am Zoolo
giſchen Inſtitut in Halle tätig iſt, ſtellt uns den
folgenden Bexicht zur Verfügung.

Im Jnnern des braſilianiſchen Staates
Alagöas, mitten im Sertao, dem trockenen,
den Hinterland der nordöſtlichen Gebiete
Fraſiliens, liegt der viertgrößte Waſſerfall der
fide, Paul Affonſo. Der Rio Sao

ein Strom, der bei normalem

fällen aber in je einer Stufe 80 Meter tief
u Tal ſtürzen.

I Wir hatten unſer Standlager zur bio-logiſchen Erforſchung des Sao Francisco
Igüiſſes in Jatob s aufgeſchlagen, das in der

ſähe dieſes großen Waſſerfalles liegt. Zu
ſeſem ging unſere Fahrt, um die Tiere in

Mifeſdeufesche Nahonolzeifuno

Am größten Waſſerfall Braſiliens

Erlebniſſe auf einer Forſchungsreiſe Von Dr. Harald Sioli,
am Zoologiſchen Inſtitut der Martin Luther Univerſität Halle Wittenberg

ſtark ſtrömenden, tropiſchen Gewäſſern zu
unterſuchen, die noch faſt völlig unbekannt ſind.

Nach 60 Kilometern einſamſten Weges über
Geſtrüpp und Geröll kamen wir in die Nähe
der „Eachoeira“, des Waſſerfalles. Von weitem
ſchon hörten wir das unheimliche Donnern und
Brauſen des fallenden Waſſers und ſahen über
dem Buſch, der die Sicht m verſperrte, wohl
an 100 Meter hoch den aſſerſtaub, gleich
einer großen Wolke.

Bis an den Fall ſelbſt konnten wir nicht
mit dem Auto fahren. Vielmehr mußten wir
uns erſt über einige Schluchten und eine ganz
kleine Abzweigung des Waſſerfalles fahren
laſſen, die nur bei hohem Stand des Fluſſes
Waſſer führt. Dieſes Fahrenlaſſen hier war
aber eine der ungemütlichſten Situationen auf
allen unſeren Reiſen weit im Jnnern Bra
ſiliens. Zu mehreren ſtiegen wir auf einen be
ſonders dazu hergerichteten „Trolley“ eine
kleine Schmalſpur Eiſenbahnlore mit einer
Bank darauf der von zwei Eingeborenen
geſchoben wurde. Als Brücke über die gut
20 Meter tiefen Felsſchluchten dienen nur zwei
Balken, die ſämtlich durchgebogen und zum
großen Teil völlig morſch ſind. Sind die
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Aufn.: Dr. Sioli.
Durch eine vom Wasserfall Paulo Affonso abgeleitete Kkünstliche Bewässerungsanlage ist
mitten in der grauen Einöde des trockenen Sertao eine grüne Oase geschaffen worden

in der die herrlichsten tropischen Obstbäume gedeihen

Schluchten für eine Balkenlänge zu breit, ſo
ſind wackelnde und morſche Gerüſte darunter
geſtellt, die den Eindruck der Baufälligkeit der
r Konſtruktion noch erhöhen. Auf den

eiden Balken liegen die Schienen, auf denen
der Trolley läuft. Das iſt alles. Kein Ge
länder, weder an der „Brücke“ noch an dem
Wägelchen, das etwa noch ein Gefühl der
Sicherheit geben könnte. Da die Balken enger
nebeneinander liegen als der Wagen breit iſt,
hat man ungehinderte Sicht auf die a in
und das brauſende Waſſer unter ſich. Ein
herrlicher Anblick wenn nur nicht auch
immer die beiden morſchen Balken mit im Ge
ſichtsfeld wären, von denen die Kanten ſchon
gänzlich abgefault ſind! So war dieſe Trolley
fahrt ein etwas zweifelhafter Genuß. Etwa
500 Meter weit wurden wir ſo geſchoben, dann
ſtanden wir am Falle ſelbſt. Der Anblick der
ſich nun vbot, entſchädigte uns dann aber in
re Maße für die überſtandene peinliche

age.

Jm. Staate Minas Gerais, weiter im
Süden Braſiliens, in dem die Quellen und
Hauptzuflüſſe des Rio Sao Francisco liegen,
war gerade Regenzeit, ſo daß der Fluß ſich
uns mit 9 Meter über normalem Waſſerſtand
zeigte. Mit unbeſchreiblicher Wucht donnerten
die braunen Waſſermaſſen über die Felſen hin
weg 80 Meter tief ins Tal, das ſich der Fluß
ſelbſt eingeſchnitten hat. Der ſchönſte der drei
Parallelfälle iſt der, den die Braſilianer den
Brautſchleier“ nennen. Auf ihn blickt der

Ankommende zuerſt, er liegt ihm gerade gegen
über. Ergriffen bleibt man ſtehen, begeiſtert
von ſo viel Schönheit. Die Giſcht des ſtürzen
den Waſſers ſieht in der hellen Sonne aus, als
hinge geſponnenes Silber den Abſturz hinab.
Und ſtaunend ſieht man, wie hier die freie
Natur wilde, ungebändigte Kraft mit zarter,
edler Form vereint. Blickt man links, ſo ſieht
man unterhalb des Falles die hohen ſenk-
rechten Wände des eingefreſſenen Flußtales,
bei denen kahl der rötliche Fels zutage tritt.
Und über dem Einſchnitt ſtarrt der Buſch des
Sertao, graues Geſtrüpp und hohe Baum-
kakteen, gegen den tieſblauen Tropenhimmel.

An einen anderen Parallelfall kann man
dicht herangehen. Doch iſt das Getöſe ſo laut,
daß jegliche Unterhaltung, auch durch lauteſtes
Schreien, unmöglich iſt. Hier verſuchten wir

Abends a leltes e

Chlorodont
eine yute Genohnheit

Fortſetzung und Schluß
„Er iſt fort,“ ſagte Beppo ohne Haß. Lang

ſin trat er näher. „Zehn Jahre lang war er
nein amigo; immer hat er mich mitgenommen.
Jetzt iſt er von mir fort ohne despedida

„Er ging ohne Abſchied?“ fragte Hergit.
„Ja, Sennora Beppo hatte einen neuen

troſtloſen Ausdruck in ſeinem Zwergengeſicht,
g bis er Sie kennenlernte, war er mein
Freund.

„Deshalb haßten Sie mich, Beppo?“
Ich haßte Sie, weil Sie eine Gringita ſind,
eine Fremde. Es bringt Unglück, wenn ein
Südamerikaner eine Gringita liebt Juana
wäre daran geſtorben, wenn er Sie zu ſeiner
eosa gemacht hätte,“ fuhr Beppo fort. „Sie
tief täglich die Götter an, daß ſie die Gringita
töter Sllten; aber ſie waren zu weit weg,
ſe hörten es nicht oder wollten es nicht hören.
Da vertauſchte Juang die Waffen. Beide ſollten
terben: Ramon durch die Gringita und Sie,
die Gringita, durch den Arteilsſpruch.“

„Warum haben Sie die Patronen ins
Waſſer geworfen fragte Hergit.
ch eit Juang plötzlich Angſt bekam. Die
mr antworteten nicht mehr, und Juana
achte ſie habe ſie beleidigt. Sie fürchtete,
an könne Munition bei ihr finden und ſie
derhaften.“

Hergit ſchwieg. Wie ſehr mußte Ramon
ſuana lieben, daß er ihr den Anſchlag auf ſein
Aben verzieh, daß er die Schuld auf ſich nahm,
im ſie zu retten, daß er alles im Stich ließ und
heimlich mit ihr flohl

Roman Von Olly Boe hein
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Beppo ſchien ihre Gedanken zu erraten. „Er
hat Sie geliebt, Sennora,“ ſagte Beppo, „aber
Juang war ſein Blut das iſt ſtärker als
alles.“

„Wo mögen ſie wohl hin ſein?“ fragte
Hergit aufatmend, während ſie ihre Sachen zu
ſammenpackte.

„Nach Hauſe,“ ſagte Beppo trübe. „Ramon
war krank vor Heimweh. Er wird mit Juana
dort leben; ſie iſt ſein Weib.“

Hergit erſtarrte. „Sie war ſeine angetraute
Frau?“Beppo nickte. „Sonſt hätte ſie es nicht
getan.

Hergit ſetzte ſich. Jhre Knie zitterten. Sie
dachte an den Mann, den ſie nie geliebt hatte,
der ihr immer in ſeiner Fremdheit unheimlich
erſchienen war, der aber um ſeiner Liebe zu der

willen faſt die eigene Frau vergeſſen
atte.

Beppo kam näher. Seine ſeltſamen, leb
dlg Augen waren voll von einer fremden

üte.
Hergit ſah auf, dann ſtreckte ſie Beppo in

jähem Jmpuls die Hände entgegen.
Der Zwerg ſchien es zu überſehen. Estut mir leid daß ich nicht Jhr Freund ſein

konnte, Gringita. Leben Sie wohl!“ Er ver
ſchwand wie ein Spuk.

Mit zitternden Händen packte Hergit ihre
Sachen fertig. Sie ging durch den Stall und
nahm Abſchied von den Tiergeſichtern, den Ele
fanten, den Seehunden, dem bernſteinäugigen
Puma und den neugierigen Affen. Sie ſtand
vor den leeren Kojen von Lillebill und Orfano.

Sie ging und ließ ein Stück Leben hier zurück,
ein Stück ſchmerzlichen, leuchtenden, wilden
Lebens

Als ſie den Zirkus verließ, ſchien die
Sonne. Hergit ging das Ufer entlang, an der
Bank vorbei, wo ſie zum erſtenmal mit Ramon
geſeſſen hatte. Eine junge, blaſſe Mutter ſaß
dort und lächelte über ihr ſpielendes Kind.

„Fertig?“ fragte eine Stimme. Florian
ſtand neben ihr.

„Ja ich bin fertig!“ ſagte Hergit ohne
Bitterkeit.

Florian ſchien den Doppelſinn ihrer Worte
nicht zu bemerken. Jhre Sachen werden wohl
geſchickt, Hergit? Meine Plaſtik iſt auch eben
abgeholt worden.“ Er machte eine ſchwere Be
wegung mit der Hand, als wolle er all das ab
ſtreifen, was hinter ihm lag. Eine Amſel hopſte
ſchwerfällig über den Weg. Jn den Beeten des
Luſtgartens leuchteten die erſten Primeln.
„Sehen Sie nur!“ Der Bildhauer deutete auf
die Pferde, die ſich, wild in die Wolken ſchla
gend, auf dem Dach des Muſeums empor
bäumten. Er verſank in die edlen Formen des
Bildwerks und ſagte ſchließlich, als käme er von
weit her: „Lillebill iſt auch fort; aber ich habe
ſie, und jetzt wird ſie in Bronze gegoſſen. Wenn
Sie Sehnſucht verſpüren, Hergit, können Sie ſie
auf dem Sportplatz beſuchen

„Jch habe keine Sehnſucht!“ erwiderte
Hergit hart. „Man ſoll das Vergangene nicht
aufrühren. Vorbei iſt vorbei!“

Sie ſchwiegen eine Weile. Hergit ſetzte ſich
auf eine Bank und ließ die Sonne über ihr
Geſicht fluten, die erſte Frühlingsſonne, auf die
ſie einen langen Winter hindurch ſo ſchmerz-
lich gewartet hatte.

„Wiſſen Sie, daß Lena den Wolfgangheiraten will, wenn unſere Scheidung heit

iſt?“ fragte Florian.
Hergit lächelte: „Für Lena iſt es immer

wieder die große Liebe.“
Florian zeichnete mit einem Stock die Kon

turen der ſchlagenden Pferde in den Sand.
„Wiſſen Sie, was ich noch immer nicht be
greifen kann? Daß man einem Menſchen. den
man mehr geliebt hat als alles in der Welt,

plötzlich gegenüberſteht und fühlt. Das iſt
ein Fremder du haſt ihm nichts mehr
zu ſagen.“

„Ja,“ Hergit nahm den Hut ab, um die
Sonne ganz zu fühlen, „das iſt furchtbar. Es
S als wäre etwas in uns geſtorben. Kein

ille macht es mehr lebendig. Jch glaube wirk
lich: Wir ſterben ein bißchen an jeder Liebe,
um die wir gebracht werden.“

„Man ſtirbt, um wieder neu aufzuerſtehen.“
„Gregor Mittenzwey meinte: Wenn man

den ſchickſalhaften Gefährten gefunden habe, ſei
die Liebe ein ewiges, unauslöſchbares Siegel
über den Tod hinaus.“

„Ueber den Tod hinaus ſagte Florian
Jocher nachdenklich. „Hergit: Haben Sie nicht
auch manchmal das Gefühl, daß er gar nicht tot
ſei, unſer Dichter, ſondern neben uns ſtehe mit
ſeinen geſcheiten Reden

„Die man nicht praktiſch verwerten konnte.
Hergit lächelte unter Tränen. „Ja, ich glaube,
ſie nehmen ſich uns nicht ganz fort, die Toten
ſie laſſen ein bißchen von ihrer Unſterblichkeit
in ihrem Kreis zurütk.

„Hergit,“ ſagte Florian Jocher nach einer
langen, ſchweren Pauſe, „der Gregor Mitten
zwey hat vielleicht nicht lauter Anpraktiſches
geſagt. Jch möchte Sie etwas fragen Vor
lauter Verlegenheit wirbelte er den Sand auf.
„Jch geh' doch jetzt heim in mein Häuſerl da
droben Er ſtockte wieder und fand nicht
weiter.

lächelndHergit
ſein Knie.

„Es iſt ſakriſch ſchön da droben und
da hab' ich mir halt gedacht, ob Sie net mit
kommen wollten. Freilich iſt es einfam und
ohne Komfort, aber geſund iſt es da droben
da kann man ſein Herz ausheilen

Ein heißer Strom drang Hergit zum Herzen.
Dieſer Mann, den ein ſo ſchweres Schickſal ge
troffen hatte, ſtreckte die Hand nach ihr aus?
Hergit wurde ſehr blaß. Ein Gedanke durchriß
das Dunkel ihrer Traurigkeit wie eine Erleuch
tung: Dieſer Menſch, an dem du in deinen
Wirrniſſen und Leidenſchaften vorbeigegangen
biſt, iſt dein ſchickſalhafter Gefährte, das ſtille,

legte die Hand auf



auf einige umſpülte Felsbrocken zu klettern,
um dort die uns intereſſierenden Tiere zu
ſuchen. Doch mußten wir unſer Vorhaben bald
aufgeben. Es war zu gefährlich. Ein Fehltritt
auf den glatten, ſchlüpfrigen Steinen würde
uns mit dem reißenden Waſſer haben in die
Tiefe ſtürzen laſſen. An einer anderen, beſſer
zugänglichen Stelle fanden wir ſpäter noch
genügend erwünſchte Ausbeute.

Die Energie, die dieſer Waſſerfall liefern
kann, wird Wien auf 2000 000 PS ge-
ſchätzt. Mit dieſer Kraft und den Waſſer
mengen des Fluſſes wäre es möglich, den
trockenen Sertao in einem Umkreis von
300 Kilometern zu bewäſſern und damit in
fruchtbares Land zu verwandeln Doch iſt dies
nur ein ſchöner Plan, wie ſo vieles in dem
merkwürdigen Lande Braſilien. Ab und zu
wird er in Geſprächen in der dortigen Gegend
erwähnt; aber ausgeführt iſt er nicht und
wird es auch ſo bald nicht werden, wie ich die
Braſilianer kenne. Dagegen hat man ein
kleines Kraftwerk in Paulo Affonſo, dem
großen Waſſerfall, angelegt, das, mit deutſchen
und Schweizer Turbinen und Dynamo
maſchinen ausgerüſtet, etwa 1600 Ps leiſtet.
Hierdurch wird das 25 Kilometer entfernte
kleine Städtchen Pedra und die dort befind
liche Baumwollſpinnerei mit Elektrizität ver
ſorgt. Außerdem bewäſſert man mit dieſer ge
wonnenen Kraft noch eine kleine Vexrſuchsfarm.
Mitten in der unendlichen, trockenen Einöde,
die nur von grauem, dornigem und faſt ſtets
blattloſem Gebüſch, Baumkakteen und ſtache
ligen Bromelien bedeckt iſt, iſt ſo eine kleine
Oaſe künſtlich geſchaffen, in der man den
Schatten herrlicher tropiſcher Obſtbäume ge
nießen und ſich an dem Anblick großer bunter
Blumen erfreuen kann. Selbſt die feuchtig
keitsbedürftigen Kokospalmen gedeihen hier.

Warum nutzt man nicht die von der Natur
geſchenkte Waſſerkraft aus,
Sertao in einen blühenden Tropengarten zu
verwandeln? So fragt man ſich Unbewußt,
wenn man dieſe Verſuchsfarm ſieht. Bei uns
in Deutſchland wären längſt die wilden Waſſer
mengen gebändigt und. ihre Kraft. dem
Menſchen dienſtbar gemacht, beſonders, wenn
es um Nutzbarmachung unbrauchbaren Boden
ginge.

Doch der Braſilianer ſcheut viele Mühe.
Die wenigen Bewohner des dünn beſiedelten
Sertao leben lieber in den kärglichſten Ver
hältniſſen, als für Wohlſtand zu arbeiten. Sie
ſind für den notdürftigſten Unterhalt höchſtens
eine Stunde am Tage tätig. Die übrige Zeit
liegen ſie in ihrer Hängematte in der Lehm
hükte und ſchaukeln. So ſind ſie paradieſiſch
glücklich. Wozu, alſo mehr Arbeit?!

Und ausländiſche Firmen, die ſonſt alle
großen techniſchen Anlagen in Braſilien bauen,
denken zuerſt an das Geld, das ein ſolcher Bau
abwerfen würde. Aber das dürfte vorerſt nicht
ſehr viel ſein. Denn was bedeutet ein Gebiet
von 600 Kilometer Durchmeſſer fruchtbaren
Bodens mehr. für das Rieſenland Braſilien,
das ſechzehnmal. größer als Deutſchland
nur 45 Millionen Einwohner beherbergt! Die
feuchte Küſte und die nach innen anſchließende
äußerſt fruchtbare halbfeuchte Zone der tro
piſchen Teile Braſiliens und der klimatiſch
herrliche ſubtropiſche Süden geben ja Raum
und Nahrung im Uebermaß für alle dort
wohnenden Menſchen. Wozu alſo hier mit
hohen Koſten und viel Mühe künſtlich Land
ſchaffen, das niemand braucht? Noch wäre
dies eine unrentable Kapitalsanlage.

Doch die wirtſchaftliche Entwicklung Bra
ſiliens und die Bevölkerungszunahme gehen
raſch. So wird es eines Tages vielleicht auch
hier an dem herrlichen, wild brauſenden Paulo
Affonſo notwendig, daß der Menſchengeiſt die
Naturkraft in ſeinen Dienſt zwingt zum
Nutzen eines Volkes.

um den öden

Geſchichten von Goldmachern

Wie der Weſtfale Kortum

Das achtzehnte Jahrhundert, die galante
Zeit der gepüderten, perückenſchweren Eitelkeit
war ein Säkulum, das in der tiefen Weisheit
der Philoſophen leuchtete, aber auch eine
Weide für Goldköche, Scharlatane und Aben-
teurer. Faſt endlos dehnt ſich in dem dunklen
Drang jener Jahrzehnte eine Reihe phantaſti
ſcher Geſtalten, geriſſener Gauner und auch
ernſter Männer, die aus den geheimnisvollen
Quellen der Natur Erkenntnis ſchöpfen
wollten. Die ungezählten Höfe der Könige
und Fürſten Europas verſchlangen Gold und
Geld, das im Rauſch der Feſte unabläſſig ver
geudet wurde und gleich ſchnell erworben ſein
wollte. So hat es einer, wie kaum ein Menſch
nach ihm, verſtanden, ſich die ungeſtüme Gier
nutzbar zu machen, ein Mann, der gewiß die
Verkörperung ſeltenſten und frechſten Betruges
darſtellt.

Anno domini 1743 wurde unter der
glühenden Sonne Siziliens in Palermo
Guiſeppe Balſamo geboren, ſeinerzeit
e Jahre ſpäter als der „Oberſt Graf
Caglioſtro“ bekannt. Kaum eine der
großen Städte des Kontinents hat ihn nicht in
ihren Mauern beherbergt. Ein dreiſter Lügner
und Aufſchneider, Dieb und Hexenmeiſter, eine
wahre Ausgeburt des Böſen, in deſſen Augenein d moniſches euer glomm, das Menſchen

mit ſchwachem Willen in magnetiſchen Schlaf
verſenken konnte.

Caglioſtro gab allen Ernſtes vor, das
Elexier des er Lebens zu beſitzen und
ſelber unſterblich zu ſein. Jn der Tat,
in einem Sinne hatte er ſo unrecht nicht:
ſeine Geſtalt wird die Zeiten überdauern.
Nichts beleuchtet ſein unbekümmertes Lügen-
maul beſſer als die Behauptung, daß er ſelbſt
ſchon zu den Zeiten Alexanders des Großen
gelebt habe und da waren genug über
ſpannter Dummköpfe, die ihm glaubten, ja
erſt recht ſeinem raunend zugeflüſterten Ge
heimnis, daß er die „Materia prima“ beſitze,
den Arſtoff des Seins, der auch die Metalle
in Gold wandele.

Zur Neige des Jahres 1780 gab Caglioſtro
in Kurland beim Grafen Moſcynſki eine der
vielen Proben ſeiner ſchwarzen Kunſt. Da er
in das Haus des Grafen kam, waren ſeine
Taſchen wieder einmal leer, und er erbot ſich,
e Gaſtgeber aus Queckſilber Gold zu
machen e

Der Hexenmeiſter lächelte ſchlau. Auf jeden
Fall würden einige Monate vergehen, bis
die Materien zur Produktion reif ſeien, und
die Koſten wären auch nicht ganz gering

deutete er an. eDem Grafen leuchtete das ein. Er gab
Caglioſtro einen tüchtigen e Geldes Vor
ſchuß und ſtellte ihm ſein
dünken zur e n

Dann nahte, nach
ein ſorgenloſes Leben gemacht hatte der Tag,
an dem das Experiment vor den Augen des
Grafen vonſtätten gehen ſollte.

ECaglioſtro war keineswegs verlegen und
ſein Schwindel im Grunde überaus plamp.
Der Graf hatte dem Goldmacher ein Labora-
torium eingerichtet und Caglioſtro darin zwei
Tiegel vorbereitet, die einander vollkommen
glichen. Jn einem wurde Silber eingeſchmolzen
ünd mit Erde ſorgſam verdeckt. Der andere
diente dem Hokuspokus. Graf Moſcynſki mußte
ein Pfund en n Queckſilbers abwiegen
und vorher Regenwaſſer bis zur völligen Aus
trocknung deſtillieren, um dadurch die „Fäzes“,
die Caglioſtro „Jungfernerde“ oder „Zweite
Materie“ nannte, zu gewinnen, dann darauf

Haus auf Gut

en.
Graf Moſcynfki war Feuer und Flamme.

den Stein der Weiſen fand

Queckſilber und endlich dreißig Tropfen Blei
extrakt ſchütten.

Währenddeſſen murmelte Caglioſtro ge
heimnisvolle Formeln und noch dunklere
Worte, warf ein Zehntel Gran ſeiner „Materia
prima in den Tiegel und vertauſchte das
eine Gefäß unter ſolchem Zauber geſchickt mit
dem ſilberhaltigen. Der Graf mußte dieſen
Tiegel nun auf ein Feuer ſetzen, und alsbald
begann das edle Metall brodelnd zu ſchmelzen.
Nachdem es erkaltet war, fand Moſcynſki zu
ſeiner baſſen Verwunderung einen Klumpen
reinen Silbers, etwa 30 Lot ſchwer.

Caglioſtro nannte es „Philoſophiſches
Gold“ und erklärte, daß jetzt die eigentliche
Produktion erſt beginne, denn die Materie
müſſe noch acht gründliche Wandlungen durch
machen, bis ſie zu purem Golde werde.

Gräf Moſcynſkt wollte das
ſeinen zahlreichen Freunden nicht entgehen
laſſen und lud für die folgende Woche, da
Caglioſtro ſeine höchſte Fertigkeit zu beweiſen
gedachte, das Schloß voller Gäſte.

Anterdeſſen ſpielte dem Abenteurer der Zu
fall einen Streich. Der Graf fand nämlich
den anderen Tiegel, bis zum Rande mit Queck
ſilber gefüllt, und wollte den Gauner zornig
zur Rede ſtellen.Doch der hätte bei Nacht das Feld geräumt.
und wurde in Kurland nicht wieder geſehen.

Caglioſtro ereilte ſein Geſchick nach unge
zählten weiteren Abenteuern etwa fünfzehn
Jahre ſpäter in Rom. Es wurde ihm dort
endlich der Prozeß gemacht und der Hexen
meiſter, Freimaurer und Goldkoch zu lebens
länglichem Kerker verurteilt. Er iſt in der
Haft geſtorben.

Es mag wenigen bekannt ſein, daß gegen
Ende des Jahrhunderts der Alchimiſten auch
in Weſtfalen ein Mann lebte der feſt und
ehrlich glaubte den Stein der Weiſen ge
funden zu haben.
Man zählte das Jahr 1785. Da ließ inBoch um ein Arzt und Dichter namens
Kortum' von ſich reden. Sogar in ganz
Deutſchland wurde bald von ihm geſprochen.

Kortum war weder Scharlatan noch ein
Betrüger, ein Mann vielmehr, den eine Jdee
mit aller Glut der Ueberzeugung beſeelte.

„Nichts anderes“, ſo erklärte er allen ver
wundert Aufhorchenden, „iſt die rätſelhafte
Urmaterie, näch der ſeit den Zeiten der
Aegypter die beſten Aſtrologeit- und Chemiſten
ſuchen, als die „Steinkohle“.

Lachen und Kopfſchütteln folgten dem
armen Kortum, wo er immer ſeinem Glauben
Ausdruck verlieh. Doch es gab auch Menſchen,
die ſeine Worte ernſt nahmen. So, ein
Myſtiker, Baron von Sternhayn, und der
Rektor Bährens aus Schwerte, ein ehr
geiziger und eitler Mann.

Derzeit war in den deutſchen Landen der
Reichsanzei Die meiſtgeleſene Zeitung, undm ſich der Scharlata ne hrim tet 8. Oktober 1796 in ihm
einen Aufruf an alle Goldmacher und Adepten,

ihre Geheimniſſe in den Dienſt der Steinkohle
zu ſtellen. Sogar eine Geſellſchaft wurde ge
gründet, in die nur „kenntnisreiche“ Leute auf
genommen werden ſollten.

An Bährens, den Rektor, aber ſchrieb Kor
tum ein Jahr zuvor von den Alchimiſten über
den Urſtoff und die Kohle

„Sie ſagen, es ſei ein Schwefel und doch
kein Schwefel. Wahr iſt es, denn es brennt
wie Schwefel, ohne die Geſtalt desſelben zu
haben.

Sie ſagen, es beſtehe aus drei Dingen.
Wahr iſt es. Denn man kann es in Waſſer,
brennbares Oel und Erde zerlegen.

Schauſpiel

Es iſt ein Axiom der Alchimiſten, daß Gott
im Anfang eine Materie geſchaffen habe, aus
welcher alle übrigen Stoffe entſtanden ſind
welche folglich den Stoff zu allen anderen
in ſich hält.

Es iſt die Steinkohle.“
Nun, Kortum, der Sucher auf dem Pfade

der Weisheit, ſcheute ſich nicht, ſeinen Jrrtum
einzuſehen, ſobald er ihm offenbar geworden
war. Er zog ſich alſo beizeiten zurück und mag
vielleicht als der letzte Mann gelten, der an
den Stein der Weiſen geglaubt hat.

Erwin Koch

Handwerker
auf Freiersfüßen

Wer iſt der rechte Bewerber für unſere
Tochter? So mag manche Frau Meiſterin
fragen, die auf ſich und auf ihre Familie hält.
Wenn ſie nicht aus noch ein weiß, dann tröſte
ſie ſich mit dem Tiſchler Valentin, dem herr
lichen Lebensphiloſophen, den der Dichter

liebe Valentin unterhält ſich mit ſeiner Tochter
folgendermaßen

Tochter: Jch nehme einen Schloſſer mir
Das iſt der erſte Mann,
Der ſorgt für unſre Sicherheit
Und ſchlägt die Schlöſſer an.

Valentin Mein Kind, da biſt Du ſchlecht bericht,
Der Tiſchler geht zuvor,
Der Schloſſer iſt der Erſte nicht,
Der Tiſchler macht das Tor.
Ein Schloſſer iſt zu ſchwarz für mich
Und ſeine Lieb' zu heiß.

Valentin: Verliebt ſich ein Friſeur in Dich,
Der macht Dir nur was weiß.
Nein! Nein! Ein Drechſler! O, wie
Der iſt für mich gemacht. ſſchönl

Valentin Der kann Dir eine Naſen drehn,
Da nimm Du Dich in acht.
Ein Bäck, der iſt mir zu ſolid,
Jch fürcht', daß ich mich härm'.

Valentin: So nimm Dir einen Kupferſchmied,
Der ſchlägt einen rechten Lärm.

Mit einem Schneider in der Tat
Da käm' ich prächtig aus.

Valentin: Doch wenn er keine Kunden hat,
Geht ihm der Faden aus.
Ein Klempner iſt ein ſich'rer Mann
Dem fehlt es nie an Blech.

Valentin: Jch riete Dir 'nen Schuſter an
Es iſt halt wegen dem Pech
Beim Hutmacher wär' nichts ristlert,
Der hat ein ſich'res Gut. a

Valentin: Ja, wenn die Welt den Kopf verliert,
Da braucht kein Menſch nen Hut.

Kurzum, ich wend' im Kreis herum
Vergebens meinen Blick;
Drum kehr' ich zu dem Tiſchler um,
Er iſt mein einzig Glück. m

Valentin: Verlaß Dich auf den Tiſchlerjung,
Der macht Dir keinen Gram,
Und kriegt das Glück einmal nen

Tochter:

Tochter:

Tochter:

Tehter:

Tochter:

W

Tochter:

Sprung,
Der Tiſchler leimt 's zuſamm'.
Ein ſchöner Stand iſt doch auf Ehr
Ein wackrer Handwerksmann.
Sei's Schneider, Schuſter, ſei's Friſeur,
Jch biet' das Glas ihm an.

G.

Beide:

gute Feuer, das nie ausgehen wird Sie
konnte nicht antworten dieſe jähe Erkenntnis
brach über ſie herein wie ein Wunder.

Ein ſaudummer Lackl bin ich! dachte Flo-
rian. Jetzt hab' ich ſie verſtört. Sie iſt doch
noch ſo zerriſſen und kaputt und ein Menſch,
der nicht ſo ſchnell vergißt And jetzt, da ſie
ſchwieg und er aus ihrem Schweigen das Nein
fühlte oder zu fühlen glaubte, wußte er plötz
lich, daß Hergit die Frau war, die er für ſein
Leben brauchte. Der Gedanke, ſie hier allein
zurückzulaſſen, war ihm unerträglich. Er
wandte den Kopf und ſah in ihr herbes, ſchönes
Geſicht. Es war der Sonne zugewandt, und
über ihre blaſſen Wangen rannen unaufhaltſam
Tränen. „Du ſagte Florian erſchüttert.

Hergit rührte ſich nicht. Nie mehr allein
ſein dachte ſie. Jmmer werden dieſe guten,
ſtarken Hände um dich ſein, hütend, ſchützend
und dich verteidigend Ein Schluchzen durch
bebte ihren Körper.

Leiſe legte Florian die Hand über a
falteten Hände, die ſie im Schoß hielt. „Wir
ſind beide falſch eingeſtiegen, würde Mitten
zwey ſagen,“ flüſterte er, und ein zaghaftes
Lächeln überglänzte ſein Geſicht. „Komm mit,
Hergit!“ Er fühlte den heißen Druck ihrer
Hand, und er breitete die Arme aus und zog
ſie leiſe an ſich.

„Ja!“ raunte ſie und barg, aufſchluchzend,
ihr Antlitz an ſeinem Halſe.

„Kruzitürken!“ jauchzte Florian auf. „Du:
Da droben wird's jetzt Frühling, da kommt der
Schnee die Berge herunter da muß man
ſakriſch aufpaſſen Und arbeiten werd' ich,
Hergit, arbeiten Sein Geſicht wurde ſtill
und feierlich.

Hergits Augen weinten immer noch, wäh
rend ihr Herz vor Glück zu ſingen begann. Wie
hatte Miktenzwey geſagt? Manche ſuchen ihn
ein Menſchenleben lang, den ſchickſalhaften Ge
fährten, die Ergänzung ihres Jch, in dem ſie
vollendet werden Noch war ihr Gefühl für
Florian nicht mehr als eine ſcheue, zitternde
Hoffnung und eine faſt ſchmerzliche Sehnſucht,
Heimzufinden. Jch will bei Dir bleiben!“
ſagte ſie ſtill.

Florian erhob ſich. Leiſe legte er den Arm
um ſie, als geleite er eine ſehr geliebte
Schweſter heim. Und eine Amſel jubelte in
dem zarten Grün, das die azurne Bläue des
Himmels verſchleierte.

Ende

Die Welt am Bahndamm
Von Peter Bauer

Mit ſeinem breiten, hohen Rücken überragt
der Eiſenbahndamm die flache Landſchaft der
Gärten, Felder und Wieſen und ſtößt wie ein
rieſiger Steg, weit ins Meer gebaut, in den
blauen Horizont vor. Jmmer ſind die funkeln
den Schienen wie die Nervenſtränge dieſes wuch
tigen Schotterkörpers in bebender, wenn auch
unſichtbarer Erregung. Jmmer klingen ſie die

wilden Rhythmen der raſenden Räder, ſo leiſe
beginnend, daß du das Ohr auf ihren Stahl
legen mußt, ſie zu hören, dann anſchwellend zu
metalliſchem Toſen, lärmendem Rattern, dröh
nendem, Donnern und wieder verhallend an
Stärke und Angeſtüm bis zum allmählichen
Erſterben in der Ferne, die doch nur vorge
täuſchte Stille wird. Denn her und hin rollen
Züge im Dienſt des raſtloſen Verkehrs.

Gelaſſen ziehen rechts und links der
Böſchung gewundene Feldwege, und holpernde
Fuhren knarren, aller Haſt abhold, weiter
ihren ruhigen Trott. Nur die Landſtraße, die
in gleicher Richtung mit dem Bahndamm
läuft und vor den Ortſchaften abbiegt, um die
Behauſungen der Menſchen zu grüßen, unter
fängt ſich oft, auf gerader Strecke ein jagendes
Auto ſtaubaufpeitſchend einem Zuge nachzu
hetzen. Jm nächtlichen Schlummer träumen
noch die Fluren von ſauſenden Angetümen,
deren Schakten dunkel über ſie hinhuſchten oder
ſie ſchrecken plötzlich auf, von dem Getöſe und

Wer schoßs auf Olemens Tyrolt
Niemand vermag zu glauben, daß der ehrliche und aufrechte Frontkämpfer
Chriſtoph Eibenkamp ſich auf eine ſo brutale und verbrecheriſche Weiſe ſeines
Nebenbuhlers habe entledigen wollen.
ihn.

Und doch ſprechen alle Jndizien gegen
Curt Reinhard Dietz, der Verfaſſer unſeres neuen Romans:

„Enthülltes Geheimnis. Die Aufzeichnungen des Dr. Probus Larſen“, ſchildert
mit reifem ſchriftſtelleriſchen Können die Geſchichte eines einzigartigen Kriminal-
falls. Er macht mehr daraus, als eine alltägliche Kriminalgeſchichte, er vergißt
nicht die menſchlichen Hintergründe der äußeren Begebenheiten aufzuzeigen. Es
iſt unmöglich, nicht von ihm gefeſſelt zu werden. Wir beginnen in unſerer

Donnerstagausgabe mit dem Abdruck des Romans

„Enthülltes Geheimnis“

dem grellen Spuk einer flimmernd vorbei
ſchnellenden Lichterkette überraſcht.

Dennoch rückt die Natur nicht von der ge
fährkichen Unruhe des Bahndamms ab. An
heimliches gibt es für ſie nicht. Sie ſchickt
in die Tiefen der Gewäſſer wie in die Eis
regionen der Berge und Sandwüſten der
glühenden Zonen ihre Pflanzen und ihr Ge
kier, wenn auch in ſorgfältiger Auswahl der
geeigneten Arten. Beim Bahndamm macht ſie
kaum nennenswerte Einſchränkungen. Alles,
was die offene Landſchaft liebt, was ſich in

eld und Heide wohlfühlt, bewohnt und be
lüht auch die Böſchung, erfreut ſich ſogar mit

unter zwiſchen Gleiſen und Schwellen eines
unbekümmerten Daſeins.

Mein Schritt ſchreckt eine Eidechſe auf, die
wie eine ſmaragdne Agraffe auf einem flachen
Stein zwiſchen Gräſern in der Sonne lag Wie
ein kleiner Windſtoß ſchwenkt ihre Flucht
ſekundenlang in einer Zickzackſpur die Blüten
und Halme, bis ſie in einem Erdloch endet
Eine Haubenlerche trippelt pickend zwiſchen den
Schwellen.Jn den Fliederbüſchen hinter dem Bahn
wärterhäuschen ſuchen zwei Knaben nach den
Raupen des Liguſterſchwärmers. Jch helfe
ihnen, aber alle Mühe iſt vergebens, Ein

breiter Saum üppiger Zypreſſenwolfsmilch am
Weg entlang, veranlaßt mich, ſie auf
Raupen des Wolfsmilchſchwärmers hinzu
weiſen, und bald haben wir etliche der en
langen und edicken Kriecher, die mit Wein
roten Kopf, ihren roten Beinen und el i
ſolchen Rückenſtreifen auf dem dunkelgrüree
Grund ſofort auffallen, zumal noch a
Augenflecke und gelbe und weiße Punkte e
aufdringliche Farbigkeit ſteigern Die 3
haben die mit nadelähnlichen. Blättchen
ſetzte Pflanze mit dem milchigen Saft,
zwiſchen den Fingern klebt, raſch da und e
wiedererkannt, und der Eifer, no n 5
finden, reißt ſie aufs neue zu ſorgfä i
Suchen hin. Jch wünſche ihnen weiter ger
Glück für ihre Zigarrentkiſte. Aber viel Fu z
pflanzen ſollten ſie ſich mitnehmen anen
Hauſe ins Waſſer ſtellen, denn die pr
Raupen ſeien große Freſſer

Raimund in dem Theaterſtück Der Ver
ſchwender“ auf die Bühne geſtellt hat. Der



Gerhard Müller
Charlotte Müller

geb. Haltenhof
Vermählte

Halle, den 9. Juni 1936, Forſterſtr. 37

Schnee Nacht.
Halle, Gr. Steinſtr-84

Unerwartet raſch verſchied heute nach einem
arbeitsreichen Leben mein innigſtgeliebter
Mann, der treuſorgende Vater ſeines Kindes,

Herr Kommerzienrat

Karl Hirner
der frühere Brauereibeſitzer, Mafor
der Reſerve a. D. im 2. Batzr. Alanen

regiment, Ritter hoher Orden

Jn tiefer Trauer
Betttz Hirner geb. Hopf
Herta Gpranger geb. Hirner
Rudolf Gpranger

Ansbach in Bayern, Rittergut Badrila
Rothenburg o. d. T., am 8. Juni 1936.
Die Feuerbeſtattung findet Donnerstag, 13 Uhr,
in Nürnberg auf dem Weſtfriedhof ſtatt.

Die Beerdigung unſeres lieben Verſtorbenen

Alois v. Voclawski
findet am Donnerstag dem 11. Juni 1986, 13 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Halke a. S., Otto KüfnerStr. 71, den 9, 6. 1986
Die trauernden Hinkerbliebenen.

Statt Karten
Dankſagung

Für die große Liebe und Anteilnahme, die uns
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
zuteil wurde, ſprechen wir hierdurch unſeren auf
richtigſten Dank aus.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Marie Eßrich

Niekleben, den 10. Juni 1986, Bismarckſtr. 48

sehr große Auswahl

Belistellen
in hygienisch und neuszeitlich
schöner Art, immer preiswert:

Ketall-Bettstellen

28. 30.
35. 38. einfache RM 11 50

Hakratzen mit Innenfederung

88 M PARIS
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

s Minuten vom Markt

Iack, schwarz mit braunem Ein-
mit Patentmatratzen 15.50, 18. 50 taß und Schnallriemen
22,50, 25. 28. 32. 36.50 8 50 9.50Holz-Beltstellen
18. 24. 7. 30. 35. Iack, schwarz mit hellem Ein-

Kinder-Beltstellen faß und Schnallriemenm nern 26.50, 51.— 13 50 14.50 15.50 66 brauche
ufiege-Hatraene mit De 15.75, 16.50, 18.50 Schwarz Gigant-Pressung mit Pianos

21. 25. 22 Nickel-Kantenleisten
8. 8.75 9.25 10.

Bedarf Ihl r

ch rm
der Reparatur

Geſchäftseröffnung
so gehen Sie zu

Wande
nurl

A. Vande
Brüclkerskr. 14
am Markt

Einer geehrten Einwohnerſchaft

von Lützen zur gefälligen Kenntnis
nahme, daß ich am heutigen Tage die

Kohlenhandlung von Artur Franke,
Roſental N1 übernommen habe. Mein

Beſtreben iſt, die mich beehrende Kund
ſchaft gut und preiswert zu bedienen.

Kurt Görmer
Kohlenhandlung

Roſental N 1

gründl. überholt,
steis am Lager.

45. 48. 55. Kietpianos5chlaraffis Nakrehen man er rung. viedas beste innenfedersystem 57. mit Nickelecken Günst. Teilzahlg-
64. 68. 78. 88. 4.25 4.65 5. 5.50gtohläraht-iatratzen e Vuen- Fwer, Sicherhe]t Flano-RITTER
9. 12. 14. 15. 16.50, 19. an er, Sicherhe Leipziger Sir.EheſtandsDarlehn und Kinder schlösser, 5 Jahre Garantie C

beihilfsſcheine werden angenommen. 8.25 9 9 75 10. 7 II
Bettenhaus Preiswerte vertretere BEI

A. Hänlein

luftpumpe 0.24

Pumpendaltera e 0.10
e Pedale 0.80

J Kette 0.65
Kettenkatten 0.36

Lenker

J mit Vorbau 1.00

Bremse 0.60
Glocke 0.16

Kuckuccalodie. 0.23

lauiglocke 0.60

Kirene. 1.20
Khutrbleche
Garnitut D. b0

J nes 12

50 sollten auch Sie

bei diesen Preisen
denken. Viel Aerger dleibt
Ihnen erspart.

lepäccträger

Gepäckträger l
mit Federklappe
aus Rohr 9.80

kelge 0.60
Vorderradnabe 60

Speichent Siück 6.10
Varlettad

Vordenadgadel 1.40

Kleidernetr 0.30

Werkreugtasche 0. 65

Delkanne. 0.08

fückkasten 0.13

Gummilözung
große Tude D. b

Halle (Saale), Lessingstraße 29.

Speisezimmer
Schlafeimmer

Herrenzimmer
Küchen

N steilig, Büfett 140 cm breit, mit

bochmoderges Schlatzimmer

mit großer Frisier-Kommode u.
neue, formschöne Kuche,
großem Aufwaschtisch zusammen

RM S. Couch von 52 RMj an, Polsterstühle von 7.50 RM an
Aussugtische 56 R i

m s elBöllberger Weg 4, Eche Torstr.

R APPI Des
für jed. Bart das ideale, geruchlose

RasiermitftfelKein Brennen, Iuchen od. Spannenl
Ohne Seife, Pinsel od. Schaum ist
in 1 Minute der stärkste u. empfind-
lichste Bart rasiert.
Pachung für ca. 150 Rasuren RM I.
in Marken oder Nachnahme durch

Phil. Rapp, Hünchen 42
Eine Bestellung überzeugt auch Sie
von dem Vorteil Für Wiederverkäufer
Friseure, Vertreter lohnend. Verdienst

Bei M
Fitronen Stck. —.05] Zimmer 45, zum Zwecke der Aufhebung

Inſerenken Zwiebein e Scenſga Srun diearten om ane 9 un an erkaufen Rhabarber 900 0s Duchsbergſtraße in Cröllwitz 56,60 ar,
Tomaten 250 g. 20] Reinertrag: 8,05 T

iſt richtig Paul

S 7
Unsere

Sehlatzimmer Wo henen
haben eine vorbildl. Zwech-form, ruhig in der Linien- S ch II]

führung, sind dabei aber nicht reparieren
gans schmuchlos. Diese schönen Bei Franz
Zimmer erfüllen alle Ansprüche sbesonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu S

e e usw. Wedarfsdechungsscheine werder in Zahlung genommen eniemiap rik

Gebr. Juraghiut nZibrechtstraße 37 ehernburger st. 25 Eing. Gr. Steinstr.

i hur Leipeiger Str. 22

Priwat-

kisch
RM. G. 50- 1.00

6—8 Gerichte
Gr. Steinstr. 14
EingangMittelstraße

Die schönsten

Dauer-
Wellen

mit System Wella

S

Zopt Sicher

R

renverlkault auch während des Umbauwes

Gr. Ulrichstr. 50 neben
C. F. Kino

tage rFamiälüen-
KAnzelgen

vron

liſten

verb. gem. Mus
verb. Marmelade
„Apfelgeleenachpreſſe 500 g 52

Dürrenberg, Eckartsberga, Frey
burg, Hohenmölſen, Körbisdorf,
Kötzſchen, Lützen, Merſeburg, Mök
kerling, Mücheln, Porbitz, Schleu
ditz, Teuchern, Weißenfels, Zeitz

Halle a. S., Schmeerstr.
Stil u. modern Kouſumſülze 125 12
la Qualitäten Leberwurſt 125 e 20
Groenewaid Rotwurſt 125 g. Seheime Bewechung,Königstr. 87 a Lachserſatz gef. 125 g. 18 Detelctiv Ehescheidung, Heirats-

gegenüber Gardinen e e t r tttts n teuer
Stadtschübenk. Edamerräſe, 20 Proz. 125 g. 18 Amtliche Bekanntmachüunger

Verſteigert wird am 22. Juni 1936,
10 Uhr, hier, AdolfHitlerRing Nr. 18,

500 g. 52
500 g. 52

Ir.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Eine Obſtverpachtung
Am Freitag, dem 12. Juni 10936,

14.30 Uhr, wird der Obſtanhang der
Gemeinde Aſendorf ſowie der Anhang
der Straßen Aſendorf, Bornſtedt und
Steuden im Gaſthof meiſtbietend ver
pachtet. Bedingungen beim Gemeinde
amt und im Termin.

Fritſch e.Der Bürgermeiſter.

Verdingung

1 Ladenregal,

ſofa.

Donnerstag, den

Büfetts, 1
2 Tiſche,
6 Radivo (Lorenz,
VE.),
Lenti),

waage u. a. m.

Einkaufsbeutel,

Hwangsberſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

ch
Mittwoch, den 10. Juni 1936,

10 Uhr, in Halle, AdolfHitler-Ring 13:

Nähmaſchine

1 Drehſtrom- Motor (50 PS), 1 Schlaf
Mentel, Obergerichtsvollzieher.

10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:
Kredenz,

6 Stühle,

4 Warenregale,
4 Schreibmaſchinen (Jdeal, Torpedo,

2 Zahlkaſſen,
ſchneidemaſchine, 1 Poſten Ondulier
u. Lockeneiſen, 1 Trockenofen, 1 Dezi
malwaage, 1 Waſchmaſchine, 1 Patent

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 10. Juni 1936,
10 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:

1 Poſten Wäſcheleinen, Topfreiniger,

werkzeug, Hobel, Waſſerwage u. a. m.
Perplies, Gerichtsvollzieher.

Beyſchlagſtraße 15.

über 1. Beton Und Gußaſphaltarbeiten
der Radfahrwege, 2. Erd und Pflaſter
arbeiten beim Ausbau der Magde-
burger Straße zwiſchen Kroſigk- und
Mößtzlicher Straße. Angebote ſind bis
zum Eröffnungstermin 16. Juni 1936,
11 Uhr, in der Städt. Bauverwaltung,
Lipziger Straße 1, Zimmer 316, ab
zugeben. Verdingungsunterlagen in
Zimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle (S.), 9. Juni 1936.
Städt. Bauverwaltung.

1 Schreibmaſchine
(Pfaff),

50 Kg Bleiweiß,

Die Stundenpläne der Gewerblichen
und Kaufmänniſchen Berufsſchule für
das Sommerhalbjahr 1936 liegen vom
15. bis 27. 6. 1936 im Büro der Ge
werblichen Berufsſchule, Gutjahrſtr. 1,
Zimmer 16, bzw. der Kaufmänniſchen
Berufsſchule, Sophienſtraße, Eingang
Luiſenſtraße Turnhallenanbau) zu jeder
manns Einſicht aus

Der Oberbürgermeiſter

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde

Görbitz und Nauendorf an der Lette
witz Nauendorfer Straße wird am
Sonnabend, dem 13. Juni, 17 Uhr,
im Gaſthof Damm in Nauendorf (Saal
kreis) verpachtet.

Die Bürgermeiſter
von Nauendorf und Görbitz.

11. Juni 1936,

2 Klaviere,
3 Schreibtiſche,

Reico, Nora, Saba,
1 Ladentiſch,

1 Tapeten

1 Poſten Tiſchler

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen
worden in
Abt. B. N. 1198: Handelsgeſellſchaft Deutſcher

Feintalgſchmelzen mit beſchränkter Haftung,
die ihren Sitz von Kaſſel nach Halle a. S
verlegt hat.

Abt. B. Nr. 1107: Perack-Lindner, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Ammendorf. Der
Geſellſchäftsvertrag iſt am 29. April 1936
errichtet. Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Handel mit den von der Firma Gott-
fried Lindner A.G., Ammendorf, hergeſtellten
Sonderſahrzeugen, insbeſondere der Vertrieb
und Verkauf von Perſonenwagenanhängern
und Ackerwagen. Stammkapital: 20 000,
RM. Geſchäftsführer ſind: Dr. Jng. h. C.
Herwann Traus, Generaldirektor, Halle a. S.
Direktor Franz Weſtermann, Ammendorf bei
Halle a. S., Direktor Walter Rahm aus
Halle a. S. An Karl May, Rüdiger Buchten
kirch, Fritz Bohr. Arthür Bürger, Albert
Feih, ſämtlich aus Holle a. S., iſt Geſamt
prokurg erteilt derart, daß ein jeder nur in
Gemeinſchaft mit einem Geschäftsführer oder
einem zwei“en Prokuriſten die Geſellſchaft
vertritt. Sind mehrere Geſchäftsführer be
ſtellt, ſo vertreten je zwei von ihnen ge
meiv ſchaftlich oder ein Geſchäftsführer zu
ſammen mik einem Prokuriſten die Geſell
ſchaft. Als nicht eingetragen wird veröffent
licht: Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft
erfolgen vur im Deutſchen Reichsanzeiger.

Abt B. Nr. 25: Ammendorfer Papierfabrik,
Ammendorf. Die Prokura an Carl Dick iſt
erſoſchen.

Abt. B. Nr. 254: Hans Heckel, Geſellſch. m.
beſchr. Haftg., Halle a. S. Die Prokura an
Httö. Herpel iſt erloſchen. Die Prokura
Walter Liehr iſt in eine Einzelprokura um
gewandelt.

Amtliche Bekanntmachung
Abt. B. Nr. 306: Eduard Müller, Geſellſch. m.

beſchr. Haftg., Halle a. S. Dem Fritz Radachin Halle a. S. iſt GeſamtProkura erteilt.
Er vertritt die Geſellſchaft zuſammen mit
einem anderen Prokuriſten oder einem Ge
ſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 374: Elektrizitätswerk Sachſen
Anhalt, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Durch
Beſchluß der außerordentlichen Generalver
ſammlung vom 23. Dezember 1935 iſt dem
S 16 des Vertrags ein Abſ. 2 (Ausübunvon Geſchäften der Auffichterats mitglieder

entſprechend der Niederſchrift hinzugefügt.
Abt. B. Nr. 465: Elektriſche Kleinbahn im

Mansfelder Bergrevier, Abtiengeſellſchaft,
Halle a. S. Direktor Franz Otto Riſo iſt
nicht mehr Geſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 843: Franz Mettner, Geſellſch. m.
beſchr. Haftg., Zweigniederlaſſung Halle a./S.,
Halle a. S. Wilhelm Menke iſt nicht mehr
Geſchäftsführer; zum weiteren Geſchäfts
führer iſt Kaufmann Bernhard Witte,
Wuüppertal, beſtellt.

Abt. B. Nr. 976: Deutſche Waldverwertungs
Geſellſchaft m. beſchr. Haftg. (Deutſchwald),
Zweigſtelle Halle /S., Halle a. S. Die Geſell
ſchaft iſt durch Beſchluß vom 25. Februar
1936 aufgelöſt. Zum Liquidator iſt der Ge
richtsaſſeſſor Friß Harbeck in Berlin, beſtellt.
Die Prokuren des Hans Würtz, des Ernſt
Wagenhorſt und des Horſt Rohrbeck ſinderioſwen.

Abt. B. Nr. 997: Plakatinſtitut Mitteldeutſch
land, Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S.
Die Geſellſchaft iſt durch Beſchluß vom
8. Mai 1936 aufgelöſt. Dr. Johannes Hage
iſt als Geſchäftsführer abberufen. Der andere
Geſchäftsführer Kurt Schwarz, Halle a. S.,
iſt zum Liquidator beſtellt.

Abt. B. Nr. 1086: Philipp Holzmann, Aktien
geſellſchaft, Zweigniederlaſſung Halle a. S.,

Halle a. S. Regierungsbaumeiſter a. D. Otto
Richter iſt nicht mehr Vorſtandsmitglied.

Abt. B. Nr. 1101: Eſag-Hilfskaſſe, Geſellſch. m.
beſchr. Haftg., Halle a. S. Direktor Franz
Riſo iſt nicht mehr Geſchäftsführer.

Abt. A. Nr. 4531: Oswald Haake Söhne,
Mösbelwerkſtätte und Möbelhandel, Halle a. S.
Offene Handelsgeſellſchaft, die am I. Januar
1936 begonnen hat. Perſönlich haftende Ge
ſellſchafter ſind die Tiſchlermeiſter Oswald
und Fritz Hagke, ſowie der Tiſchlermeiſter
und Jnnenarchitekt Werner Haake, ſämtlich
in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 23: Friedrich Ochſe, Halle a. S.
Jnhaber iſt jetzt der Kaufmann Kurt Ochſe,
Halle a. S.

Abt. A. Nr. 122: Halleſche Molkerei Zimmer
mann Co., Halle a. S. An Stelle des ver
ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Heinrich von

n ſind als perſönlich haftende
eſellſchafter a) Frau verw. Maria von

Zimmermann Freiin von Seckendorff
Gudent, b) Chriſtian von Zimmermann,
c) Helene von Zimmermann, d) Bernhard
von Zimmermann, e) Max von Zimmer-
mann, Maria von Zimmermann, zu
b vertreten durch ihre Mutter, ſämtlich
in Benkendorf, in die Geſellſchaft eingetreten.

Abt. A. Nr. 215: Hempelmann Krauſe,
Halle a. S. Der bisherige Geſellſchafter
Walther Krauſe iſt alleiniger Jnhaber der
Firma. Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.

Abt. A. Nr. 425: F. C. Siebert, Halle a. S.
Jnhaber iſt jetzt der Kaufmann Hans-Georg
Hering, Leipzig.

Abt. A. Nr. 1947: Oskar Gröbel, Döllnitz. Der
Name der Firma iſt geändert in: Oskar
Gröbel Nachfolger Martin Fleiſcher. Jnhaber
iſt jetzt der Kaufmann Martin Fleiſcher,
Hohenmölſen. Beim Uebergang des Geſchäfts
mit Firma auf Martin Fleiſcher iſt die

Uebernahme der Schulden ausdrücklich aus
geſchloſſen worden.

Abt. B. Nr. 3684: Alexander Larché, Halle a. S.
Jnhaber iſt jetzt der Kaufmann Heinz Weiſe,
Halle a. S

Abt. A. Nr. 4024: Heinrich Doller Co.,
Halle a. S. Es ſind jetzt 2 Kommanditiſten
vorhanden.

Abt. A. Nr. 4526: Albert Buſch, Jnduſtrie
Bedarf und -Erzeugniſſe, Halle a. S. Die
Firma lautet jetzt. Albert Buſch, Jnduſtriebedarf und Jnduſtrieerzeugniſſe. AUmgewan
delt in eine Kommanditgeſellſchaft, die am
13. Mai 1936 begonnen hat. Perſönlich I
tender Geſellſchafter iſt der Bergaſſeſſor
Dr. Jng. Peter Rauch in Halle a. S. Es
iſt nur ein Kommanditiſt vorhanden.
Folgende Firmen ſind erloſchen

Abt. B. Nr. 881: Halleſche Zuckerwarenfabrik,
Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S.

Abt. B. Nr. 969: Bohle Cie., Geſellſch. m.
beſchr. Haftg., Zweigniederlaſſung Halle a. S.,
Halle a. S.

Abt. A. Nr. 1939: RoſenApotheke Erich Roſen
dorf, Halle a. S

Abt. A. Nr. 2863: Bruno Pudmenzky, Halle a. S.
Abt. A. Nr. 4123: Kochbuchverlag Hahn Co.,

Halle a. S.
Abt. A. Nr. 4125: Kurt Häußer, Biergroß

handlung, Halle a. S.
Abt. A. Nr. 4227: Central-Garage Jnh. Her

mannAxel von Friedrichs, Halle a. S
Abt. A. Nr. 4272: Emil Steinhof Nachf. Jnh.

Wilhelm Kahl, Halle a. S.
Folgende Firma iſt von amtswegen gelöſcht:

Abt. B. Nr. 248: Bergbau und Handelsgeſell
ſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S.

Halle a. S., den 8. Juni 1936.
Das Amtsgericht, Abt. 19



Auelt en Cratn“
r Olgah lernt fremle Spraelen fär gen Olimpiafl un

Jn Kreiſen der NSFrauenſchaft finden ſich
Arbeitsgemeinſchaften zuſammen, die ſprachen
kundige Mitglieder durchſchulen und für den
Olympiaführungsdienſt der NS
Frauenſchaft ausrichten

Jm Heim der NS-Frauenſchaft ſitzen zehn
Frauen eifrig um den Tiſch. Mit Hand
arbeiten? Nein, diesmal mit Büchern und
Zeitungen, die ſich nach Format und Druck
gleich als engliſche Blätter erweifen. Sie
unterziehen ihre Fremdſprachenkenntniſſe einer
genauen Prüfung, damit ſie, wenn es nottut,
beim Olympiaführungsdienſt mit einſpringen
können. Darum haben ſie ſich in kleinen
Gruppen, wie dieſen hier, zuſammengeſchloſſen
und bereiten ſich vor. Das ſollen nun durchaus
keine Lehrkürſe mit feſten Arbeitsplänen ſein,
ſondern lediglich Arbeitsgemeinſchaften. Eine
beſonders ſprachſichere Frau, die lange Zeit in
Amerika war, leitet die Stunden. Sie et
Auslandsreferentinnen der NS-Frauenſchaft
gut vorgeſchult worden, damit ſie weitergeben
kann, worauf es bei ſolchen Führungen an
kommt. Es gab auch für ſie, die Sprach
kundige, eine Menge neuer Worte zu lernen,
denn el wie zum Beiſpiel „Arbeits
dienſt“, „NS-Volkswohlfahrt“, „erbgeſund“ und
viele andere, die im Geſpräch
ſicherlich gebraucht werden,
keinem ihrer Wörterbücher.

Die Frauen ſind mit großem Eifer dabei
Sie nehmen gerade ein Diktat auf, eine kurze
politiſche Abhandlung. Anſchließend hebt ein
lebhaftes Fragen und Diskutieren an, natür
lich auf Engliſch. Wie gut ſich die Frauen ſchon
unterhalten können! Vor wenigen Wochen
noch, als ihre Arbeitsgemeinſchaft begann, ging

mit Ausländern
ſtehen noch in

es nur langſam und ſtockend. Aber wir lernen
auch tüchtig“, verſichert mir Frau Bi, „und bei
mancher leichten Hausarbeit, beim s
ſtopfen zum Beiſpiel, habe ich mein Vokabel
heftchen vor mir liegen, damit ich hin und
wieder einen Blick hineintun kann.“

Nun wird ein Stadtplan von Berlin her
vorgeholt und kurz beſprochen. Soweit es
möglich iſt, werden die Namen der wichtigſten
Gebäude uſw. ins Engliſche überſetzt. Dann
kommt eine neue Aufgabe an die Reihe: Frau
M. muß ſich in die Lage eines Ausländers
verſetzen, dem Berlin völlig fremd iſt und der
ſich nun bei Frau W. Auskunft einholt, wie er
von dieſem Platz zu jener Straße kommen
kann. Solch ein Frage Und Antwortſpiel macht
große Freude, zumal ſich die beiden Frauen
mit großem Ernſt und Eifer in ihre Rollen
hineinfinden. Nachher treten zwei andere an
ihre Stelle. Aus dieſem Geſpräch heraus wird
die Frage aufgeworfen, wie man einer Aus
länderin beim Einkauf Rat geben kann mit
den ſachgemäßen Ausdrücken. Darauf wird die
Modeecke der „Times“ unter die Lupe ge
nommen, die neuen Worte aufgeſchrieben und
bis zur nächſten Stunde gelernt.

„Mein Junge“, ſo erzählt Frau W., „iſt
mächtig ſtolz, daß ich ihn öfter nach einem
Wort, einem Ausdruck frage; und ſeitdem
ſtrengt er ſich bei ſeinen Schulaufgaben gehörig
an. Das iſt ſchon der erſte „Olympiaſieg“, fügt
ſie lachend hinzu.

Man merkt es den Frauen an: ſie kommen
alle gern in ihre Arbeitsgemeinſchaft und ſie
werden bei ihrem großen Eifer eine weſentliche
Hilfe für den Olympiäführungsdienſt bedeuten.

Erna Adelmeier.

Lleideg e r
Man ſagt, der erſte Eindruck, den man vön

einem Menſchen gewinne, ſei der maßgebende.
Obgleich dieſe Behauptung ſich in manchen
Fällen als unrichtig erweiſen mag, ſo iſt doch
in den meiſten Fällen der rein äußerliche
Eindruck ein Spiegel der ganzen übrigen Per
ſönlichkeit. Das gilt in ganz beſonderem
Maße für die Frau, während bei einer der
artigen Beurteilung beim Manne Vorſicht an
geraten iſt. Hier wird man in vielen Fällen
für ein ungepflegtes Ausſehen, ganz beſonders
der Garderobe, die Ehefrau oder die Mutter
verantwortlich machen. Man bedauert dieſen
Mann, das iſt alles.

Bei der Frau aber liegt die Sache weſent
lich anders. Die Kleidung braucht durchaus
nicht immer dem letzten Modejournal zu ent
ſprechen das vermögen ſich heute nicht ent
fernt alle Frauen zu leiſten aber ſie muß
einen gepflegten Eindruck machen. Ein ge
drücktes, zerknittertes Kleid, ein verbeulter
Hut, der die Farbe verlor, weil er ungebürſtet
und ſtaubig in den Regen kam, ein abgeriſſener
Knopf hier, eine loſe gewordene Schleife dort

dies alles deutet auf Liederlichkeit und iſt
alſo tatſächlich ein Abklatſch der Perſönlichkeit.

Selbſt Männer haben für ſo etwas ein un
geahnt ſcharfes Auge. Hu, eine Schlampe, den
ken ſie und kehren ſich voll Schrecken ab; ſchon
die Phantaſie ſagt ihnen, was da in einer Ehe
zu erwarten wäre

Es gibt in anderen Hauptſtädten der Welt
wie in London und New York Unternehmun
gen, in denen der äußere Menſch im Hand
ümdrehen eine gründliche Verwandlung er
fährt. Der Kunde verſchwindet in einer
Badekabine. Während der Dauer des Bades
wird ſeine Garderobe entſtaubt, aufgebügelt,
ausgebeſſert. Hüte werden aufgedämpft, Schuhe
wenn auch nicht gleich beſohlt,ſo doch geputzt
und mit neuen Bändern verſehen. Jn ſtrah
lender Friſche und gehobener Laune verläßt
man eine Stunde ſpäter das Haus. Raſieren,
Friſieren, Ondulieren uſw. alles kann hier
erledigt werden.

Derartige Zauberanſtalten haben wir in
Deutſchland noch nicht, alſo muß der größte
Teil der umfaſſenden Kleiderpflege im Hauſe
erfolgen. Das A und O der gepflegten Garde
robe beſteht darin, jedes Kleid, jeden Mantel,

der abgelegt wird, ſofort auf einen Kleider
bügel zu hängen. Kleidungsſtücke brauchen
genau wie auch der Menſch nach Beendigung
ihres Arbeitstages der Ruhe. Auf dem Bügel
erholt ſich das Kleid, es „hängt ſich aus“. Naß
gewordene Mäntel uſw. werden auf dem Bügel
zum Trocknen aufgehängt, hinterher gründlich
gebürſtet. Gedrückte Kleidungsſtücke werden
praktiſcherweiſe in die mit heißem Waſſerdampf
gefüllte Badeſtube getragen. Sie können hier
auch noch hängen bleiben, nachdem der heiße
Dampf verſchwunden iſt. Die Feuchtigkeit der
Luft trägt dazu bei, Falten und Kniffe ver
ſchwinden zu laſſen und dem Kleidungsſtück
ſeine alte Form wiederzugeben.

Hüte ſollen nach dem Tragen mit einer
weichen Bürſte geſäubert und auf einen Hut

ſtänder gehängt oder in den Schrank gelegt
werden. Niemals hänge man ſie kurzerhand an
die Flurgarderobe. Beſonders wenn der Hut
feucht geworden iſt, wäre dies das beſte Mittel,
um den Hut völlig aus der Form zu bringen.
Kleine Filzhüte, die vom Regen naß wurden,
ſchüttelt man, daß die Tropfen herunterfallen,
tupft große Waſſertropfen vorſichtig mit einem
weichen Tuch auf. Dann ſtopft man am beſten

den Hut mit Papier aus und läßt ihn auf
dieſe Weiſe trocknen. Anſchließend wird er
leicht gebürſtet und erſtrahlt dann in alter
Schönheit.

Nichts iſt für eine Frau häßlicher als aus
getretene un anſehnliche Schuhe. Es ſollte uns
allen zur Selbſtverſtändlichkeit werden, jeden
Schuh, der ausgezogen würde, ſofort auf den
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Spanner zu bringen. Auf e Weiſe wird
das Schuhwerk, ſelbſt wenn es ſchon jahrelang
getragen iſt, immer noch ſeine anſehnliche
Form beſitzen. Schuhe, die trocken ſind, werden
ſofort vom Schmutz befreit, andere, die naß
geworden ſind, müſſen auf dem Spanner erſt
tkrocknen. Man legt ſie zu dieſem Zweck auf
die Seite, damit auch die Sohlen gut trocknen.
Erſt dann wird der Schmutz entfernt und das
Leder mit einem guten bei empfindlichem
Leder farbloſen Creme behandelt. Der
Schuh bleibt auf dem Spanner und wird ſo
fortgeſtellt. Wildlederſchuhe müſſen mit einer
Gummibürſte abgebürſtet werden, ſobald ſie
trocken geworden ſind. Lb g.

Spinut reeliti eubke
Kein anderes unſerer friſchen Gemüſe, das

um dieſe Zeit reichlich auf den Markt kommt,
iſt an Nährſtoffen ſo reich wie der
Spinat. Er iſt deshalb für den geſunden
Aufbau unſeres Körpers geradezu unerſetzlich
und ſollte beſonders auch Kindern in reich
lichen Mengen zugeführt werden. Vielfach
hört man nun bei Hausfrauen noch abfällige
Urteile über dieſes Gemüſe. Es heißt, der
Spinat ſchmecke weichlich und eintönig. Jſt das
wirklich der Fall, ſo kann man dieſen Nach
teil mit ziemlicher Sicherheit auf eine unzweck
mäßige Zubereitung zurückführen.

Erſte Vorausſetzung eines ſchmackhaften
Spinatgerichtes iſt, daß das Gemüſe aus ab
ſolut friſchen Blättern zubereitet wird.
Auf keinen Fall ſollte man Spinat kaufen, der
ſchon etwas welk iſt und beim Verleſen der
Blätter ſorgfältig alle angefaulten Teile ent
fernen und die roſa Wurzeln abſchneiden. Da
nach wird der Spinat mehrmals gewaſchen, bis
das Waſſer vollkommen ſauber bleibt. Der
oft betonte fade Geſchmack des Spinats dürfte
faſt immer darauf zurückzuführen ſein, daß er,
wie früher meiſt üblich, in Salzwaſſer ab-
gekocht und dieſes dann noch zum Ueberfluß

fortgegoſſen wurde. Richtig iſt vielmehr, den
Spinat im eigenen Safte dämpfen. Das iſt
gerade bei Spinat ſehr leicht, weil dieſer ſehr
zuſammenfällt und deshalb verhältnismäßig
große Mengen in einem ziemlich kleinen Topfe

Platz haben. JDie gewaſchenen Blätter läßt man auf dem
Durchſchlag abtropfen. ſie enthalten noch immer
genug Flüſſigkeit. Man bringt ſie dann auf
ſchwachem Feuer oder am beſten in einem
Kochtopf, den man in einen größeren, zu
einem Drittel mit Waſſer gefüllt, ſtellt, zum
Kochen. Dabei füllt man die Blätter nach und
nach in den Topf, immer eine Handvoll und
wartet, bis jeweils dieſe Menge in ſich zu
ſammengefallen iſt. Waſſerzuſatz iſt nicht nötig,
man ſalzt kurz vor dem Anrichten bzw. Gar
werden und Weiterverarbeiten.

Reicht man den Spinat feingehackt, was
namentlich für Kinder das Richtige iſt, ſo
empfiehlt es ſich, dem fertigen Gericht bis zu
einem Drittel ſeiner Menge feingehackter roher
Spinatmaſſe zuzuſetzen. Dies gibt dem Gemüſe
erſtens eine ſchöne grüne Farbe und erhält
ihm auch den Gehalt an ſolchen Vitaminen,
die ſonſt durch das Kochen verlorengehen. Dieſe
Methode, jedem Gemüſe ein Drittel in rohem
Zuſtande zuzuſetzen, iſt z. B. eine allgemein
geübte Praxis in Diätküchen, Kinderheimen
uſw. Jſt der Spinat im eigenen Safte weich
gedämpft, ſo ſchwenkt man ihn nach dem Fein
hacken mit Bütter durch und ſetzt ihm anſtatt
der vielfach üblichen Mehleinbrenne geröſtetes,
feingemahlenes Weißbrot zu. Kinder eſſen den
Spingat auch gern mit feinen Gräupchen zu
ſammengekocht. Erwachſene dagegen ziehen es
oft vor, daß er nach dem Kochen unzerkleinert
mit den Zutaten verſehen wird.

QGebaekener Spiuat

1 Kilogramm Spinat, etwas Salz und
Pfeffer, 2 Eßlöffel Butter, 1 Eßlöffel Mehl.
Den geputzten und gewaſchenen Spingat in ganz
wenig kochendes Salzwaſſer geben, 5 Minüten
kochen, abtropfen laſſen und wiegen. Butter
heiß werden laſſen, mit dem Mehl verlaſſen,
mit dem vom Sieb abgetropften Gemüſewaſſer
See Liter) durchkochen und mit dem
pinat vermengen. Dieſes Gemüſe, in eine

Backform füllen, mit einer Bechamelſauce be
gießen, mit geriebenem Parmeſan, geriebener
Semmel und Butterſtückchen bedecken und im
Ofen goldbraun überbacken.
Spinatf-Polekeoat

Kilogramm Spinat, 1 Eßlöffel Oel,
1 Eßlöffel Zitronenſaft, Priſe Salz, Peter
ſilie und Schnittlauch. Jungen Spinat ſauber
putzen und wiegen, bis er anfängt ſchaumig
zu werden. Dann mit einer kleinen Sauce
aus Oel, Zitronenſaft, etwas Salz, fein ge
wiegter Peterſilie und Schnittlauch vermiſchen.

Baden wollen wir s en r er ins ha

c pr>h
Wäſcheſpülen iſt wichtig. Nicht nur

ſachgemäßes Einweichen, Kochen und Waſchen
macht die Wäſche ſchön weiß und klar, ſondern
auch das Spülen iſt bei der Wäſche ein wich
tiger Faktor. Sehr oft wird gerade auf dieſe
Tätigkeit weniger geachtet, und in ſolchen
Fällen hat die Wäſche immer einen geblich
grauen Schein. Oft aber ſtaubt ſie, wenn man
ſie aus dem Schrank nimmt, und fuſſelt in un
angenehmer Weiſe. Dieſe Uebelſtände liegen
daran, daß nicht alle Seifenteilchen aus der
Wäſche entfernt wurden, ſondern trockneten
und in den Poren des Gewebes ſitzen bleiben.
Durch ſachgemäßes Spülen ſoll erreicht werden,
daß alle Rückſtände der Waſchlauge ſchnell und
gründlich aus der Wäſche beſeitigt werden.
Zweckmäßig iſt es daher, ſoviel wie möglich
zum Spülen immer gut warmes Waſſer zu
nehmen und dieſes ſo oft zu erneuern, bis das
Waſſer vollſtändig klar bleibt.

Speckige Kragen an Herrenröcken
zu reinigen, dafür gibt es eine Unmenge
Rezepte. An die meiſten aber traut man ſich
nicht heran, z. B. an das Beſtreichen mit
Butter. Hier ein wirklich einfacher und wirk
ſamer Tip:

Ein Liter Waſſer von 20 Grad Wärme, ein
Gramm Burnus darin auflöſen. Den Kragen
auf ein Frottiertuch legen, ſauber reiben (wie
mit Benzin). Wird ohne Riſiko tadellos!

Angeſchnittene Zwiebeln. Wennman zum Kochen eine Zwiebel gebraucht und
ein Stück übrig behält, ſo kann man di
Schnittfläche mit etwas Butter beſtreichen,
dann hält ſich die Zwiebel einige Tage.

Brillengläſer laufen nicht an,
wenn man etwas Glyzerin mit Schmierſeife
vermiſcht und dann ein wenig die Gläſer dami
betupft. Nachdem wird das Glas mit einem
weichen Lederläppchen blankgeputzt.

Well a
Für Wochenende und Ferien bietet Behers Frauen

Jlluſtrierte „Hella“ Nummer 9 (Verlag Otto Beher,
Leipszig) modiſche Vorſchläge, zeigt Brautkleider und
lehrt, nette Kleinigkeiten für die Reiſe aus hübſchen
Wachstuchſtoffen ſelbſt anzufertigen. Ein Bildaufſas
vermittelt intereſſante Eindrücke einer Faltboote
Fahrt im Oder-Gebiet. Das Bildnis der
Woche würdigt den Staatspreisträger Carl Froehlich.

„Hella“Heft 10 ſtellt Paula Weſſely ab
„Heilige Johanna in der Neuaufführung ges
Deutſchen Theaters, Berlin, vor und gibt ein Lebens
bild des zum Staatsrat erhobenen Schauſpielers und
Regiſſeurs Guſtaf Grün d gen s. Jm Modeteil: hoch
ſommerliche Nachmittagskleider, KinderſchürgenModelle,

ausführliche leichtverſtändliche Anleitung mit Bildern,
Bettwäſche ſelbſt zu nähen. Für die Küche Der Rum
topf, Stachelbeer- und Erdbeerrezepte. Romanfort
fetzung, Novellen, Meinungsaustauſch, Rätſelecke ver
vollſtändigen die anregenden Hella-Nummern.
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In dieſem Jahre zeigt ſich aber gegenüber
zen Vorjahren eine gewiſſe Amſchichtung
in der Aufwärts entwicklung der
einzelnen Jnduſtriegruppen. Während noch
Anfang 1955 die Jnveſtitionsgüter-
ins uſtrien der faſt ausſchließlich tragende
Teil in der Konjunkturbelebung waren und
die Verbrauchsgüterinduſtrien da
egen über ſchrumpfende Umſätze zu klagenſten holen jetzt die bisher weniger auf

trebenden Jnduſtrien ihren Rück
tand langſam nach.
Wert der Industrie-Erzeugung

Jnsgeſamt beziffert ſich der Wert unſerer
induſtriellen Erzeugung in den erſten fünf Mo
naten 1936 bereits auf 26,5 Mrd. RM. gegen
über 23,5 Mrd. RM. im vorigen Jahre und
nur 15,5 Mrd. RM. in den erſten fünf Mo
naten 1933.

Der Wert der induſtriellen Erzeugung ſeit 1933
lag in den Vorjahren folgendermäßen: Januar Mai
1988 15,5 Mrd. RM, Januar Mai 1934 20,6 Mrd.
M., Januar Mai 1935 23,5 Mrd. RM., Januar Mai
h86 26,5 Mrd. RM.

Es zeigt ſich ganz deutlich, daß ſich die
Baſis des Aufſtiegs mehr und mehr verbrei-
iert, daß jetzt auch diejenigen Zweige der
Pirtſchaft erfaßt werden, die nicht un
nittelbar durch die Arbeitsbe
ſchaffung geſpeiſt werden. Die Pro
duktionsgüterinduſtrien haben dementſprechend
ihren Produktionsgang ſeit dem Mai vorigen
Jahres nur noch um 3,2 v. H. geſteigert,
während die Verbrauchsgüterindu-
krien erſtmalig mit einer Steigerung von 11 v. H. kräftiger auf
gerückt ſind.

Der konjunkturelle Stand der geſamten Jn
zuſtriewirtſchaft iſt im Mai dieſes Jahres
erneut um rund 7 v. H. höher als zur gleichen
zeit des Vorjahres, obwohl die Jnveſtitionen
ius ſtaatlicher Jnitigtive weniger hervortreten
aus in den erſten beiden Jahren nach der
Nachtergreifung.

ſachsende Ausfuhr
Die Veränderung der Jnduſtrieproduktion in den

en drei Jahren (Baſis 1928 100) ergibt folgendes
äld:

Produktionsgüter Verbrauchsgüter Jnsgeſamt

Mai 1934 76,7 93,3 81,2Mai 1935 101,1 89,1 96,5Mai 1936 104,4 98,8 103,1
Außerdem liegt die Ausfuhr innerhalb

des letzten Jahres jeden Monat höher als in
dem entſprechenden Monat des vorangegange-
ten Jahres. Jn den erſten fünf Monaten 1936
iſt der Wert der Ausfuhren bereits 15 v. H.
größer als 1935. Durch dieſe Ausweitung des
Erports haben in der Jndüſtrie allein 250 000
bis 300 000 Arbeiter zuſätzlich Lohn und Brot
geſunden! Gegenwärtig arbeiten bereits
wieder etwa 1,7 Millionen Volksgenoſſen für
die Ausfuhr.

Der Arbeitseinsatz im Mai
Anteil der Berufe

Wie wir bereits meldeten, hat die Zahl
der Arbeitsloſen im Mai um 271 573 abge
nommen und betrug Ende dieſes Monats nur
noch 1491 201.

An der Entlaſtung waren zahlenmäßig die
Außenberufe mit 111232 und die übri
en. mehr konjunkturabhängigenLerufsgruppen mit 160 341 beteiligt.
Dabei iſt zwar zu berückſichtigen, daß in den
Außenberufen, insbeſondere im Baugewerbe,
eine beträchtliche Zahl von Arbeitskräften aus
en konjunkturabhängigen Berufen ſowie aus

Am Kreiſe der entlaſſenen Notſtandsarbeiter
VLeſchäftigung gefunden hat.

Die aber auch trotzdem immer noch ſehr erhebliche

Das Frühjahr 1936 hat eine neue Belebungswelle für die geſamte deutſche Wirtſchaft
gebracht. Von 96,6 im Januar ſtieg der Jndex der induſtriellen Produktion bis zum Mai auf
103,1. Das heißt: Die Erzeugungsleiſtung unſerer Jnduſtrie hat bereits den durchſchnittlichen
Produktionsgrad der drei beſten Vorkriſenjahre überſchritten.

abhängigen Berufsgruppen und Wirtſchaftszweigen, vor
allem auch in den Verbrauchsgüterindu-ſt rien, lätzt jedoch eindringlich auf den ſtarken und
nachhaltigen konjunkturellen Aufſchwung ſchließen, in
deſſen Zeichen die deutſche Wirtſchaft ſteht. Dafür ſpricht
auch, daß die Entlaſtung in den dichtbeſiedelten und
induſtriereichen Landesarbeitsamtsbezirken und in den
Großſtädten beſonders kräftig war.

Die ſtärkſten Rückgänge der Arbeitsloſigkeit
konnten die Landesarbeitsamtsbezirke Bran
denburg (weniger 36 472), Rheinland (weniger
35 164), Schleſien (weniger 31 479) und
Sachſen (weniger 29 611) verzeichnen; hier
wie auch in anderen Landesarbeitsamtsbezir
ken, ſo z. V. in der Nordmark, entfiel ein er
heblicher Teil der Beſſerung der Arbeitseinſatz
lage gerade auf die großſtädtiſchen Bezirke.

An dem Geſamtrückgang der Zahl der Unterſtützungs-
empfänger um 184 284 waren die Arbeitsloſenverſicherung
und Kriſenfürſorge mit 147 941 (im Vormonat rund
143 000) und die Gruppe der arbeitsloſen anerkannten
Wohlfahrtserwerbsloſen mit 36 343 (im Vormonat rund
23 000) beteiligt. Am 31. Mai 1936 wurden in der
Arbeitsloſenverſicherung noch rund 202 000 und in der
Kriſenfürſorge noch rund 640 000 Hauptunterſtützungs

ARBEIT VND WVIRTSCHAFT

Monatlicher Erzeugungswert der Industrie auf 5,3 Milliarden RM gestiegen

empfänger, in der öffentlichen Fürſorge nur noch 246 000
arbeitsloſe anerkannte Wohlfahrtserwerbsloſe gezählt. Die
Zahl der Notſtandsarbeiter konnte im Mai um rund
32 000 auf 132 144 am Monaksende planmäßig ver-
mindert werden.

Wirtschaftliche Rundschau
Reichstreffen der Chemiker. Die Chemiker,

heute ſämtlich im Bund Deutſcher Chemiker
zuſammengeſchloſſen, treffen ſich vom 7. bis
11. Juli 19356 im Deutſchen Muſeum in
München. Die Tagung wird ſich in repräſen
tative Veranſtaltungen, in große Vorträge, die
einen Ueberblick über den Stand der deutſchen
chemiſchen Wiſſenſchaft vermitteln, und in

Die deutſche Geburtenbewegung
Geburten in Klein Mittel- o. Großſtädten

lebenden duf 1000 Einwohner on ortsonsößtqen Münern)

S
Co

Deufsch es Städte mit meh

Reich 100000 innern 100 000 in 50 000 in
5000

DeurscHes Vecerae

Wie aus dem Bilde ersichtlich ist, ist die Zahl der Geburten in allen Stadigemeinden
beträchtlich angestiegen. Dabei ist besonders hervorzuheben, daß in den Großstädten mit
mehr als 100 000 Einwohnern die größte Geburtenzunahme
Miftel- und Kleinstädten schwankt die Zunahme der Geburtenziffern zwischen 4,0 und 4,3.
Die erfreuliche Zunahme in den Großstädten von 1932 bis 1935 dürfte wohl im der Haupt-
sache auf die hier besonders zahlreich gewährten Ehestandsdarlehen zurückzuführen sein.
Im gesamten Reiche beträgt die Geburtenzunahme etwa 20 v H. Um den augenblick-
lichen Stand der deutschen Bevölkerungsziffer erhalten zu können, mußte eine weitere
Erhöhung des Reichsdurchschnittes von 18,2 auf 21

Börsen und Märkte vom 9. Juni
Berliner Effektenbörse: Kurssfeigerungen

Die Aufwärtsbewegung der Kurſe an den Aktien
märkten nahm vielfach eine ſtürmiſche Entwicklung an.
Z. T. war ſie durch tatſächlich vorhandene lebhafte Nach
frage, z. T. aber auch durch Materialknappheit bedingt.

Mifteldentsche Fffektenbörse: Fest
Die Tendenz war feſt bei lebhaftem Geſchäft und

mehrprozentigen Kursſteigerungen. Teilweiſe konnte die
Nachfrage nicht befriedigt werden. Am Anlagemarkt war
die Tendenz freundlich.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 52,50. Orignal-Hütten-Aluminium,

98--99 v. in Blöcken 144, desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 148. Banka, Straits-, Auſtralzinn, inAbnahme der Arbeitsloſigkeit in den konjunktur- Verkäuferswahl. 269. Feinſilber 38,26-11,25.

berfiner Börse Land und Staditschaften Industrie- Aktien
9. 3. 8. 6 9. 6. 8. 6.A. E. G. 36,75 37,90vom 9. um 1936 Prv Sachſ. Id. Gold 94,00 94,10 Ammendorf Papier 8050 80750

Ret 5 San t. Anbalter gobhle 10800 107 25eichsbank-Diskont 4 v. H. a rig ſtets o do 9700 [nrerue Sitten 1o8/2510800

5 V z 9. 2 75lombard-Diskont 5 v. H. be do i 97700 97700 n r e r
do. 28 u Erw l 97,00 2700 Cöntt- Gummi 190, do 100,00

Steuergutscheine 7 Daimler Beng 12850 121/50n Hypofheken-Pfandbriefe Seutſche ContiGas e 12178Sr. Durchichnittsrure 109,40 ſ 9.6 8. 6. et r 136,75 135,00
en u e 4 59 Fs Werken 175,62 173.50j z a Pr. r 96, 96,00 73, 73,eichs- Staats-, ander r Cirbodbyp. 1024 90;00 96700 a Zucker 155,00 158/00

und Provinzanleihen t BPr Pföbr Br. 47 96,50 96/50 n e 96,00 9500

n 9. 6. 3.6. 7 r e re Ausl. Dt. Reich (112,80 112,25 Bank Aktien Kahla Porgellan o o 90700
e Nuchsanl. l en 9. 6. 8. 6. galt dere eben 138.25 13125be Jntern 8,75 25-75 Ang. Dt. Credttanſtan 77,25 77,75 Klöcknerwerke 108,75 107,629 W Le u Commers u Privatbl. 94/37 92/87 Leivsig Riebeck 89,00 89,00
El Nhelsro t e 1 e 75 t. t u. Sistontogef. de gemengei o v Dre vener Vant 9625 9675 Mansfeld Berg 141/50141/002350 Fall. Bankverein 7900 78,50 Mitteld. Stahl

Krecg Meininger Hyp. 95/50 9575 Rbein. Braunkohle 242,50 240,00n Reichsbank 198/25 195,87 en Teohian on Auo

und Körpers 75 7/6rpers e en Verkehrswerte Roſitz Zucker 90,50 90,00
G Mit 9. 6. 38. 6. Salzdetfurth 182,50 179,50i itteld. Sp Giro 9. 6. 8. 6. Sangerhauſen 201;00 104/00h d 95,00 94,50 Di Reichsd. Vorz. Akt 128,12 122,62 Stemens-Halske 110,00 194,75
W d Ldsdi. 12 94550 9450 Falle-Hettſtedt 88,00 86,75 Thür. Gasgeſ. Leipzig S
u V a 29 65,00 94,50 SamburgVaket 15,00 15,25 Wandererwerke 168,75 168,90
v Komm. Gold Hamburg-Süd 30,00 30,90 WerſchenWeitzenfelſer 107,00 106,75

09 r l 94,75 Norddeutſcher Lloyd 16,12 16,25 lgeitzer Maſchinenfabrik 124,00 1128,00

10. Juni 1936 Nr. 157Preiſe. Rinder, Ochſen: 1. 44; Bullen 1. 40-42,
2. 38; Kühe: 1. 40--42, 2. S e
bis 24; Färſen: 1. 45, 2. 35--39; Kälber:. 1.2 o 2. 70 76 3. o 4. 50-—58, 5. 30--49. Lämmer,Hammel, Schafe. 1. 47—52, 2. 38--46, 3. u. 4.

40 43, 6. 35-—39. Schweine. 1. 56, 2. 55, 3. 54,
4. 52, 5. 50, 6. u. 7. 8. 53--55, 9. 52.
Magdeburger Produktenbörse

Weizen, Durchſchnittsqualität geſund und trocken,
76/77 Kg, 205--209, gefragt; Roggen, Durchſchnittsqualität,
geſund und trocken, vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig,
7273 kg, 172--181, gefr Futtergerſte (Sommergerſte)
180-184, ſtetig. Haſer, weißer, ohne Ange Viktoria
erbſen 340—360, ruhig. V nkleie 9,00 11,55; R
kleie 10,10-—10,70. Kartoffelflocken 20,00--20,10,
Allgemeine Tendenz: ſtill.

ruhig.

Berliner Rauhfutternotierungen
Drahtgepr. Roggenſtroh (Quadratballen) ab Station

2,10--2,20, frei Berlin 2,70-2,90. Drahtgepr. Weizen
ſtroh (Quadratballen) 1,90--2,10, 2,60--2,70. Draht-
gepr. Haferſtroh (Quadratballen) 1,90--2,00, 2,60--2,70.
Drahtgepr. Gerſtenſtroh (Quadratballen) 1,90--2,00,
2,60 2,70. Roggen-Langſtroh (2mal m. Stroh geb.)
1,85--2,15, 2,70-—2,90. RoöggenſtrohLangſtroh (mit
Bindfaden gebündelt) 1,75--1,85, 2,60--2,70. Bind-
fadengepreßtes Roggenſtroh 1,65-—1,80,* 2,50--2,60.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Fachſitzungen mit etwa 150 Spezialvorträgen Acrttkel vorher heute Tendenz
gliedern Weizen Durchſchnittsqual76/77 ka IX 1060 ke 207 209 gefragt

Die Handelsbeziehungen mit Braſilien. Die e e re 181
braſilianiſche Regierung hat Anfang des Gerſte
Jahres alle Handelsverträge gekündigk. Die Jnduſtriegerſte (Sommer.

5 wer b f gerſte) 1000 kaVerhandlungen über einen neuen deutſch ute Braugerſte (femnſt
braſilianiſchen Handelsvertrag ſind bereits über Rottg) 1506 z 2
eingeleitet worden. Zur Vermeidung von Stö- mehrzeit Wintergerſte für
rungen der Handelsbeziehungen wurde vereinz duftriezwece
bart, daß inzwiſchen die un re und wegen Wintergerſte

i r ä eiſtbegünſti- 63/70 kg 1000 h Sd n u ſott nkte M g um Futtergerſte Durchſchnitts
a g g qualftät G R. 1000 ke 180 182 gefragtHafer, Durchſchntttsqual

48/49 kg l X 1000 ke 172 174 o. Ang.Viktorigerbien Durchſchn

Oual 100 ke 3486 34—36 rudigGrüne Erbſen 100 ke SWeizenkleie W X 100 ku 11,55 11,55 gefragt
Roggenkleie K VI 100 ke 10.70 10.70
Malzkeime 100 ko 13.40 13.40 ruhig
Trockenſchnitzel, ab Fabrik
Station e 100 be 9,40 9,52

Zuckerſchnttzel 100 e 1161 11/7s 7Heu, loſe 100 ke 6,25-6,75 6,00-—6, 50
Luzernehen, mitteldeutſch

100 ke
Wetzenſtroh, drahtgepreßt

ſo ke 8. 2,80 vRoggenſtroh, drahtgepreßttod e 8.00 2,90
Kartoffelflocken 100 kol 20,2-—20,51 20,1-20,4 c

Kurszettel der Hausfrau
Markt-Kleinverkaufspreiſe in Halle

Obſt und Gemüſe: Fiſche:Tafeläpfel kg 35-60 Kabeljau kgAepfel, Eß- iekg 25-—30 Schellfiſch iekg
Aepfel, Mus- kg 15--20 Seelachs kg 7Kochäpfel 12kp a Hechte iekg TTafelbirnen kg Friſcher Aal iekp 140-180
Birnen, Eß- 1eku Goldbarſch kg 2Kochbirnen kg Weißfiſch iekg 30-60
Avpfelſinen Stck 5--15 Heringe, grüne kg
Mandarinen iekg 22 do. Matjes StdAprikoſen 1eke S do. Schotten kg 6510
Bananen Stck 8-12 Bücklinge iekg 40-50
Quitten kg c Schellfiſch, ger. kg —50Mirabellen x c Seelachs, ger. kg —60

i Johannisbeer: kg 7 Aal, ger. kgVrombeeren kg Karpfen kg 700 vis Erd beeren i1ekg 70-—100
Preißelberen kg S Wild u. Geflügel:30 000 im Himbeeren el Maſtenten kg 110—120
Kirſchen, füße kg 50-60 Kleine Enten Stch 90 150
Kirſchen, ſaure kg Maſtgänſe akg 120--130
Hagebutten kg S Kleine Gänſe Sick. 200-500Pfirſiche kg e Hühner lekg 70--100
Hilannen r D Kleine Küken Sick. 60-80flaumen kg Puten Stck.stattgefunden hat. In den Spillinge re Tahen Sick. 50 100
Stachelbeeren ig kg 20-25 Haſen t. Fell 1ekg S
Weintrauben kg do. ausgeſchl. kg
Tomaten kg 30--50 Rehfleiſch kg 40-160
Nüſſe. Wal kg Hirſchfleiſch kg 40--120Nüſſe, Haſel- 18kg s Kaninchen, St. kg —80
Bohnen, grüne kg 40 do. wild ekg] 70--80
4 do. weiße kg 30--35 Wildenten Sick 7pro tausend Einwohner erfolgen Waächsbohnen ie kg Faſfanen Stck. 250—850

Gurken: Puter kg SEinlege kgSenf kg Sonſtiges:Salat Stck. 25-—50 Butter, Molk. Sich 75--79
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Berlin bereitet das Olympio

friesenhof Olympioreich der Frauen
Das fleim der Olympiakämpferinnen in der Reſchsakaclemie för leibesöbungen

Vom Olympiſchen Dorf draußen in
Döüäberitz hat man ſchon ſo viel gehört, ein
Strom von Tauſenden von Beſuchern ergießt
ſich täglich durch dieſe idylliſche Anlage, die
während der Zeit der Spiele den Olympia
kämpfern aus aller Welt als Wohnung und
Erholungsort dient.

Aber nicht nur die Olympiakämpfer, ſondern
auch alle Frauen, die ſich aktiv an den
Olympiſchen Spielen beteiligen. haben ihr
Heim, auch für ſie iſt in jeder Weiſe geſorgt
worden. Als Heim für die Olympiakämpfe
rinnen iſt das Kameradſchaftshaus
der Reichsakademie auf dem Reichs
ſportfeld beſtimmt worden, das den Namen
Frieſenhof trägt. Es iſt das Haus, in dem
ſpäter einmal die Studenten der Hochſchule
für Leibesübungen wohnen werden, und das
architektoniſch wie räumlich alle Vorzüge auf
weiſt, alle Annehmlichkeiten beſitzt. die man in
ſolchen Heimen zu finden gewohnt iſt. Der
Frieſenhof iſt ſo groß. daß er allen Olympia
kämpferinnen Platz bieten kann. Der geräu
mige Jnnenhof wird von drei Seiten von Ge
bärden umfaßt, die die 450 Olympiakämpfe
rinnen beguem aufnehmen können. Sollten
die mit allen Bequemlichkeiten ausgeſtattaten
Zimmer für zwei Perſonen nicht ausreichen.
ſo kann der Kurſiſtenflügel und die alte Turn
ſchule der Hochſchule für Leibesübungen hin
zugenommen werden. Jn dieſem Falle ſind
600 Frauen bequem unterzubringen.

„Mutfter“ von einem Dutzend Sporfmäclel

Ein Rundgang durch das Reich der Olym-
pigkämpferinnen vermittelt auf den erſten
Blick den Eindruck. daß ſich hier gut wohnen
läßt und daß ſich hier jeder wohlfühlen muß.
Alle Gebäude ſtrahlen eine Wohnkultur aus,
die alles anheimelnd und vertraut macht.
Lichte, bunte Gardinen, farbenfrohe Decken
machen jedes Zimmer zu einem wahren
Schmuckkäſtchen. Das Gebäude iſt drei Stock
hoch, links und rechts von den breiten hellen
Gängen reihen ſich die Wohn und Schla f
räume aneinander, dazwiſchen liegen die
Bade- und Duſchräume. Zwei Frauen
teilen ſich je einen Raum. Außerdem ſtehen
eine ganze Anzahl von Vortragsſälen.
Befuchsräumen, ein Leſeraum. Muſikraum.
Spielraum und ſelbſtverſtändlich auch ein
großer Speiſeſaal zur Verfügung der Olympia
kämpferinnen. Der große Waſchraum hat
zahlreiche Waſchbecken und Braufen. gleich da
neben liegt die geſchloſſene Schwimm-
halle mit Dampfbadeonlage. Maſſage- und
Umkleideräumen. Auch für eine Wäſcherei
iſt geſorgt. ein Friſierraum ſteht weiter
zur Verfügung. Bedienungsfrauen, Dol-
metſcherinnen, Bibliothekarinnen uſw. werden
alle wetteifern. um den Vertreterinnen von
rund 53 Nationen die Tage im Kamerad-
ſchaftshaus zu einem unvergeßlichen Erlebnis
werden zu laſſen. Um dieſes Gefühl zu be
ſtärken, um ganz die Stimmung des Zuhotuſe
aufkommen zu laſſen. iſt beiſpielsweiſe für fede
Sprachgruvpe der ous allen Ländern der
Erde ſtammenden Sportlerinnen eine Miut
ter beſtimmt worden. eine welterfahrene
deutſche Frau. die die nötigen Sprachkennt
niſſe beſitzt und än die ſich alle zur Gruppe
gehörenden Kämpferinnen mit großen und
ren Wünſchen und allen Anliegen wenden
önnen.

Männern der Zofritf verboten

Eine der wichtigſten Fragen iſt die der Er
nährung. Auch ſie dürfte ganz zur Zufrieden
heit aller gelöſt werden. denn der Nord
deutſche Lloyd hat die Küche übernommen,
er wird mit ſeiner auf allen Weltmeeren er
probten Erfahrung dafür ſorgen. daß die unter
ſeiner Leitung arbeitenden Köchinnen Män
nern iſt der Eintritt in das Frauenheim

Auf noch Berlin
MNZHapag Sonderzug zum FußballEndſpiel

am 21. Juni

Zu dem am Sonntag, dem 21. Juni, in
Berlin zum Austrag kommenden Endſpiel um
die deutſche r re rn führen wirgemeinſam mit dem Hapag-Reiſebüro in Halle
einen verbilligten Sonderzug
Fahrplan durch:

7.28 Uhr ab Halle an 09.52 Uhr
7.55 Uhr ab Bitterfeld an 0.23 Ahr
9.52 Uhr an Berlin Anh.-Bhf. ab 22.30 Uhr
Wie die kurzen Fahrzeiten zeigen, wird

dieſer MNZ-Hapag- Sonderzug wieder
ſchnell durchgeführt. Die ermäßigten Fahr
preiſe betragen hin und zurück ab Halle
II. Klaſſe 7,80 RM., I. Klaſſe 5,40 RM., ab
Bitterfeld II. Kläſſe 6.40 und III. Klaſſe
4,50 RM. Eintrittskarten für das Fußball-
ſpiel können ebenfalls beſtellt werden.

Da mit einer ſtarken Beſetzung des Sonder
zuges zu rechnen iſt, wird ſofortige Anmeldung
und Löſung der Fahrkarten dringend emp
fohlen. Auskunft und Fahrkartenverkauf bei
den Geſchäftsſtellen der MNZ ſowie im Hapag
Reiſebüro in Halle, im Roten Turm (Fernruf
299 60 und 325 38).

im folgenden

unter allen Umſtänden verboten!
das Lieblingsgericht der weiblichen Jugend

aus dem Reich des Mikado nicht weniger ver
ſtändnisvoll behandeln. wie etwa die in
Deutſchland ſchon bekannteren Spaghetti und
Makkaroni der Jtaliener. Der Küchenzettel,
der vom Norddeutſchen Lloyd aufgeſtellt
würde, iſt darum auch ſo reichhaltig wie mög
lich. er umfaßt für das Frühſtück Früchte,
Haferflocken oder Reis in Milch, amerikaniſche
Cerealien, Kaffee, Tee, Milch. Kakao, Ovomal
tine, ferner Butter. Honig. Marmelade, Eier
ſpeiſen. auf Wunſch Brot, Brötchen und Toagſt.
Auch das Mitſtageſſen wird mit Friſch

gemüſe, Obſt und Süßſpeiſen neben Suppen,
Kraftbrühen. Fleiſchgerichten. Friſchgemüſe
uſw. ſo reichhaltig wie möglich zuſammenge
ſtellt. Zum Abendeſſen ſtehen den Olym-
piakämpferinnen kalte oder warme Kraftbrühe,
Fiſch, kalte Platte, Steak, ferner Gemüſe. Kar
toffeln, grüner Salat. zweimal in der Woche
Geflügel. Obſt, kalte und warme Milch oder
Tee und Ovomaltine zur Verfügung. Das iſt
aber nur ein Grundvlan. denn in der Vrixis
wird jede Olympigkämpferin das bekommen
können. worauf ſie Appetit hat und wovon
ſie meint, daß es ihrer Leiſtungsfähigkeit be
ſonders zugute kommen würde.

Fleißiqe Stuclentensportſer
Schwimm-Meannscheft der Oniversität auf der Osfdeufschlancreise

Eine rege Tätigkeit entwickelt in dieſem
Semeſter die Sportmannſchaft der Univerſität
Halle. Nachdem bereits heute in Breslau die
Händballmännſchaft im Kampf um die Hoch
ſchulmeiſtexſchaft ſteht, geht am Waochenende
unſere Schwimmannſchaft in Breslau und
Dresden an den Start.

Nach dem recht erfolgreichen Start der
Schwimmannſchaft der Univerſität Halle gegen
die Nachbar Univerſität Leipzig fahren die
Hallenſer am Sonnabend dieſer Woche
nach Breslau zum Rückkampf gegen die ver
einigte Mannſchaft der Breslauer Univerſität
und Techniſchen Hochſchule.

Das erſtemal ſtanden ſich die beiden
Waſſerballmannſchaften im Sommer
vorigen Jahres in Weimar bei den Deut
ſchen Hochſchulmeiſterſchaften in der Zwiſchen
runde gegenüber, wo die halliſche Mannſchaft
Breslau recht ſicher mit 5:1 ausſchalten konnte.
Davraufhin waren die Breslauer im ver
gangenen Semeſter in Halle zu Gaſt, doch
im eigenen Bad erwieſen ſich die Hallenſer noch.
mehr überlegen, ſowohl eine 7mal 50-Meter
Staffel wie das Waſſerballſpiel mit 10:2
wurde ganz überlegen gewonnen. Anterdeſſen
Hat aber die noch ſehr junge Mannſchaft
Breslaus die Zeit nicht ungenutzt gelaſſen und
wird auch zu den diesjährigen Hochſchul
n n in Bonn wieder an den Start
gehen.

Die Breslauer werden nun in ihrer Heimat
ſtadt nichts unverſucht laſſen, der halliſchen
Mannſchaft einen möglichſt ebenbürtigen Geg
ner abzugeben, noch dazu, da die Hallenſer auf
Werner Gruß verzichten müſſen. Der Kampf
geht über eine 7mal 50-Meter-Kraul-
Staffel, wo die Hallenſer dank ihres guten
Durchſchniktes einen ſicheren Sieg erringen
ſollten Jn der Lagenſtaffel 3mal 100
Meter iſt die Frage, ob die Rücken und Bruſt
ſchwimmer der Hallenſer genug Vorſprung
herausholen. da gegen den ſchnellen Breslauer
Krauler Widlitzek als Schlußmann Gruß
fehlt. Jn Waſſerball wird die Ueber
legenheit Halles zwar nicht mehr ſo groß ſein
wie im Winter, doch dürfte auf dem großen
Spielfeld das ſchwimmeriſche Können und die
beſſere Ballbehandlung den Sieg ſtets ſicher
haben, wenn auch natürlich das Fehlen des
Verbinders ſich bemerkbar machen wird.

Auf der Rückfahrt ſind die Hallenſer dann
noch am Sonntag bei dem Dresdener
Schwimmklub Poſeidon zu Gaſt, um
noch ein Uebungsſpiel
Dresdener genießen im Schwimmſport einen
ſehr guten Ruf, ſo daß es fraglich erſcheint,
ob Halle erfolgreich ſein kann. Doch wird die
Mannſchaft durch ſolche ſchweren Spiele gut
auf die kommende große Aufgabe vorbereitet,
in Bonn ihren Titel als Deutſcher Hochſchul
meiſter zu verteidigen.

Nereice Un verzagt
Zehn Pferde im Preis der Dianga

Auch am kommenden Sonntag ſteht in
Hoppegarten mit dem Preis der Diang,
dem ſogenannten Stutenderby über 2000
Meter, wieder eine klaſſiſche Prüfung auf der
Karte. Die zehn beſten Vertreterinnen des
Derbyjahrganges bewerben ſich vorausſichtlich
um die 18000 Mark, die dieſes Rennen ver
gibt. Beſonders geſpannt darf man auf das
neue Zuſammentreffen zwiſchen Nereide
und An verzagt ſein. Die Starterliſte hat
bisher folgendes Ausſehen: Abendſtimmung
56 (H. Zehmiſch), Treudeutſch 56 (R. Schmidt),
Nereide 56 (E. Grabſch), Florig 56 (W. La
cina). Unverzagt 56 Raſtenberger),
SchwarzWeiß 56 (W. Printen), Winde 56 (X).
Heidekind 56 (K. Narr), Alexandra 56 (O.
Schmidt), Großularia 56 (J. Staroſta).

Rumänjen Deufschlanc“
Handball-Länderkampf in Hermannſtadt

Nach längeren Verhandlungen iſt der Ab
ſchluß des erſten Handball Länderkampfes
zwiſchen Rumänien und Deutſchland nunmehr
zuſtande gekommen. Unter Führung von Fach
amtsleiter Herrmann wird eine deutſche Aus
wahlelf die Reiſe nach Hermannſtadt an
treten. wo am 12. Juli die Begegnung zum
Austrag kommen ſoll.

Gegen Jugoslawien in Agrom?
Der Vorſchlußrundenkampf für die Europa

zone im Davispokal- Wettbewerb zwiſchen
Jugoſlawien und Oeſterreich ſollte
urſprünglich ſchon am kommenden Wochenende
in Wien zum Austrag kommen. Wie uns aus
Wien bekannt wird. fällt die Entſcheidung erſt
in der Zeit vom 17. bis 19. Juni und zwar
in Agram.

Jm Falle eines Sieges trifft Jugo
ſlawien ebenfalls in Agram in der Zeit
vom 10. bis 12. Juli auf Deutſchland im
Kampf um die Schlußrunde zur Europazone.

w

Die iriſchen Tennisſpieler Lyttle
ton Rogers und McVeagh ſind zum Davis
Pofalkampfe gegen Deutſchland, der am kom
menden Freitag auf den RotWeißPlätzen

beginnt, unter Führung des Mannſchafts
führers Dr. Barry in der Reichshauptſtadt ein
getroffen.

leichfothletikfest in Saarbröcken
Vierzehn Mitglieder der OlympiaKern

mannſchaft entſendet das Fachamt Leicht
athletik zu dem für den 21. Juni vorgeſehenen
Sportfeſt in Saarbrücken. So ſtarten im
Saarland Lampert (Saarbrücken), Schröder
(Berlin), Greulich (Mannheim), Wolff (Karls
ruhe), Küfner (Nürnberg), Joh. Becker
(Saarbrücken) als Wurfathleten; die Drei-
ſpringer Drechſel (Thalheim). Joch (Quedlin-
burg), Wöllner (Leipzig), Hellerforth (Eſſen)
und die Langſtreckler Haag (Darmſtadt), San-
der (Elberfeld). Jochum (Saarbrücken), Blöſch
(Karlsruhe), die in einem 7500-Meter-Lauf
aufeinander treffen. An den Einladungs
kämpfen beteiligen ſich die beſten Kräfte des
Gaues Südweſt.

Turnfest auf dem Pefersberg
Der Kreis Jahn des Fachamts Turnen

hat ſoeben in Verbindung mit dem Fachamt
Leichtathletik allen Vereinen eine Aus
ſchreibung zu einer großen kreisoffenen Werbe
veranſtalktung zugehen laſſen. Dieſe liegt im
Rahmen vom Fachamt l propagierten Berg
turnfeſte, die an ſchön gelegenen Punkten
unſerer Heimat auf dem Lande durchgeführt
werden ſollen, um auch unter der ländlichen
Bevölkerung für die Sache der Leibesübungen
zu werben.

Für unſeren Kreis iſt die Veranſtaltung
auf dem Petersberg geplant. Dort ſollen
ſich am 30. Auguſt unſere Turner und
Sportler im Wettkampf meſſen. Neben turne
riſchen Mehrkämpfen für alle Altersklaſſen
gelangen leichtathletiſche Mehrkämpfe zur
Durchführung.

Pfſege des Faustbollspiels
Das Fauſtballſpiel hat in den letzten Jahren

einen ſtarken Aufſchwung genommen und ſich
einen feſten Platz im gſlgemeinen Spiolbetrieb
erobert. Der Gau Mitte hat für die Schu
lungsarbeit im Laufe des Jahres noch drei
Lehrgänge vorgeſehen und wird außerdem die
beiden Reichslehragänge in Berlin be
ſchicken. zu denen er jedesmal fünf Teilnehmer
entſenden kann.

auszuträgen. Die

Jugend Sonderzug
Zu den Deutſchen Leichta hletikmeiſterſchaſten

nin Berli
Zu den Deutſchen Leichtathletikmeiſter.

ſchaften, die am 11. und 12. Juli im Olym
piſchen Stadion zu Berlin ſtattfinden, hat das
Hauptfachamt Leichathletik den ugend-
lichen freien Eintritt gewährt. Um
auch den Jugendlichen unſeres Gaues Gelegen
heit zu geben, alle deutſchen Leichtathleten zu
ſehen, die uns bei den Olympiſchen Spielen
vertreten werden, hat das Fachamt Leicht
athletik die Fahrt unſerer Jugendlichen mit
einem Sonderzug nach Berlin ge
plant. Dieſe Fahrt dürfte für die Teilnehmer
zu einem einzigartigen Erlebnis werden, be
kommen ſie doch gleichzeitig mit den deutſchen
Leichtathletikmeiſterſchaften die Kampfſtätten
des Reichsſportfeldes zu ſehen, da die
Kämpfe auf der gleichen Anlage ſtattfinden
auf der im Auguſt die olympiſchen Spiele
durchgeführt werden. Schon die Einzigartig
keit dieſer Anlage lohnt die Teilnahme an
dieſer Fahrt.

Man kann dem Fachamt zu ſeinem Plan
nur Glück wünſchen denn neben dem Fahrgeld
(1 Pf. je Kilometer) würden den Jugendlichen
nur noch geringe Koſten für die gemeinſamen
Unterkunft und Verpflegung entſtehen. Es
darf damit gerechnet werden, daß die Jugend
lichen unſerer Vereine ſich recht zahlreich beim
Deiven e zu dieſer Fahrt
melden.

Dos nächsſe Roclrennen
Mit Metze. Lohmann, Krewer, Möller und

Kirmſe

Mit einer Rekordbeſetzung, die mit einer
Vorentſcheidung der Deutſchen Meiſterſchaft
gleichbedeutend iſt, wartet die Radrennbahn
Halle am Sonntag dem 14. Juni, auf. Das
Programm ſieht die vier ſtolzeſten Vertreter
des deutſchen Dauerfahrerſports am Start, den
Deutſchen Meiſter Erich Mettze, ferner ſeine
großen Rivalen Walter Lohmann, Paul
Krewer, Erich Möller. Als Fünfter
kommt der Hallenſer Emil Kirmſe hinzu,
der hier eine glänzende Gelegenheit hat, in
einem Klaſſefeld neue Wettkampferfahrungen
zu ſammeln.

Wanderfalke gegen Staubwolbe
Bei der Austragung des Großen Preiſes

der Stadt Halle werden noch folgende
Amateurwettbewerbe ausgefahren: „Die
Deutſche Meile“, 7500 Meter mit vier
Wertungsſpurts, bei der 6., 12. 18. u. Schluß
runde. Ferner ein 4000 Meter Mann
fchaftsrennen zwiſchen unſeren derzeit
beſten Vereinen Wanderfalke gegen
Staubwolke. Am Start erſcheint die ge
ſamte Rennmannſchaft Halles, mit über
Fahrern, darunter Schulze, Stoltmann, Pirl,

Klimanſchewsky, Kirmſe, VBeſter,
emke.

Kreisschwimmfest in leund
Am 14. Juni findet im Waldbad Leund

das Kreisfeſt des Schwimmkreiſes HalleMerſe
burg ſtatt, der die DRL-Kreiſe Elbe-Elſter,
Sorben, Jahn, Kyffhäuſer und Rudelsburg
umfaßt.

Zum Austrag gelangen bei den Män
nern 4X50-Meter-Kraulſtaffel (Kl. 20, 2b),
200 Meter Bruſt (Kl. 1a, 1b, 2a, 2b, 9)
100 Meter Kraul (Kl. 1a, 1b, 2a, 2b, 9)
100 Meter Rücken (Kl. 1a, 1b, 2a, 2b, 3)
200 Meter Kraul (Kl. 1b. 2a. 2b). Lagenſtaffel
(100, 200. 100) (Kl. 1b, 20, 2b), 42100 Meter
Kraul (Kl. 20, 2b, 3), Kunſtſpringen (Kl.
2. 3) und Waſſerball. Frauen 100 Meter
Rücken (Kl. 2a0, 26. 8), 100 Meter Kraul
(Kl. 2a, 2b. 3), 100 Meter Bruſt (Kl. 28, 2h,
3). Jugend (männlich): 100 Meter Kraul
(Kl. 1. 2, 9). 290 Meter Bruſt (Kl. 1. 2,
weiblich: 200 Meter Bruſt (Kl. 1, 2, 9)
100 Meter Kraul (Kl. 1, 2, 3).

leichtafhletikprogramm für 21. Juni
An Stelle der ausfallenden Kreisbahnmeiſter

ſchaften hat der Kreisfachamtsleiter für den
21. Juni folgende Wettkämpfe ausgeſchrieben,
die im Rahmen des Schlußſpiels um den
Ehrenpreis der „Mitteldeutſchen National
Zeitung“ in Halle ſtattfinden.

a) Olympiſche Staffel 800, 200, 200 o
Meter. Offen für alle. 4100-MeterStaffel für Männer. Gemiſchte Staffel.
3 Männer je 200 Meter, 2 Frauen je 10
Meter, 1 Mann über 32 Jahre 100 Meter,
I Frau 50 Meter, 1 Mann über 40 Jahre

50 Meter. 10200 Meter für Männer.
Die Staffeln zu a) bis ſind offen t

alle Vereine Die Staffeln a), b) und 3
zugleich offen für die Wehrverbände der AS
DAP bei geſonderter Wertung.

Oeſterreichs OlympiaWaſſerballman
ſchaft wurde auch in ihrem dritten les
in Deutſchland von einer Auswahl des n
Niederrhein in Bonn mit 3:1 (1: geſchlagen

Sport f-Vereinsn och ichten
g. 9Halleſcher Turn und Sportverein E. V. t rn

Mittwoch. dem 10. Juni. 20.30 Uhr, Führerringigue
im Reſtaurant „Deutſches Hous“ Am Steintor Junt,
Am Freitag, dem 12., und Dienstag, dem hrobe
findet auf dem Turnpkatz am Roßplatz eine e ind
mit Muſik aller Veteiligten ſtatt. Am 12 Turnhaüe
19. Juni fallen die Uebungsſtunden in der wart
der Johannisſchule aus. Der Obertur

rückſtchtig!
zugügi. 8
42 Pfa.
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